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Unter den poetischen erzeugnissen aus dem Schlüsse 
des XIII. und dem anfange des XIV. Jahrhunderts dürfen 
die gedichte des Heinzelein von Konstanz, die ich hier, in 
ein büchlein vereinigt, den freunden altdeutscher dichtung 
vorlege, u>ol mit einiger auszeichnung genannt werden, 
gleichwie der edle graf, in ' dessen diensten Heinzelein 
stund, einer der letzten herren war, die in ähnlicher 
weise, wie früher die Babenberger und Thüringer^ wenn 
auch mit beschränkteren mittein und geringerem erfolge, 
das fahrende volk mit milder hand bedachten und der 
sinkendeti dichtkunst eine heimische statte bereiteten, so 
herscht in Heinzeleins dichtungen noch ein letzter hei- 
terer nachklang aus einer bessern den musen günstigeren 
zeit,, und sie erscheinen wie ein stilles grünes plätzchen 
inmitten der schon hereinbrechenden fluth endloser hei- 
ligenges chichten, trockener Chroniken und anderer gereim- 
ten prosa, bei dem man gern noch auf einige zeit mit 
wolge fallen verweilt. 

Die nachrichten, die wir von ihm haben, sind nur 
spärlich und berühren kaum mehr als namen, stand und 
heimath. da er sich, gegen die sitte der zeit, in keinem 
seiner gedichte selbst genannt hat, so wissen wir seinen na- 
men bloss durch deren abschreiber. in Lassbergs handschrift 
von der Minne lehre heisst es zwar gegen den schluss an 
geeigneter stelle ^hie sol das buoch ein ende han, das ich 
Johans von Gostentz, so ich kän also bestentz (richtiger: 
so ich künde bestens) der vil lieben wol getan dinstlichen 
gelichtet han und der werden n)inne\ diese Zeilen lauten 
aber in den handschriften CD weit einfacher und ohne 
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Zweifel ganz richtig hie sol da; buoch ein ende hän von 
der werden Minne^, und auch ohne dieses lässt sich auf 
den ersten blick erkennen, dass Gostenz: bestentz unmög- 
lich ein reim des XllL, ja selbst nicht einmal des XIV. 
Jahrhunderts sein kann, sondern dass vielmehr die ganze 
stelle nichts weiter als eine übelgelungene interpolation 
des Schreibers ist, dem der dichter, vielleicht aus der Über- 
schrift seiner vorläge oder sonst woher, bekannt sein 
mochte, man kann ihm dafür insofern dankbar sein, als 
wir den Verfasser des gedichtes sonst gar nicht erfahren 
hätten, den namen Heinzelin hat er freilich schon nicht 
mehr verstanden und Johannes dafür gesetzt, wovon das 
diminutiv aber keineswegs Heinzelin sondern Henselln 
lautet. 

'Klein Heinzelin von Gostenz' nennen ihn überein- 
stimmend die beiden unten näher zu beschreibenden Würz- 
burger handschriften; noch genauer, wenigstens ausführ- 
licher, die Bemer handschrift 'diz ist die vorrede von den 
zwein Johansen, daz het getihtet klein Heinze grave Al- 
brechtes von Hohenberg köchenmeister . Heinzelin ist das 
diminutiv von Heinz oder Heinze und dieses eine Verkür- 
zung von Heinrich : Klein Heinzelin ist somit eine doppelte, 
ja dreifache Verkleinerung, und man dürfte, wie mir 
scheint, kaum irren, wenn als grund dieser auffallenden, 
fast scherzhaften Benennung eine ungewöhnlich kleine, 
zwerghafte gestalt angenommen wird. 

Nach Lassberg {liedersaal % XVH — XIX.), der aber 
dem namen Johannes seiner handschrift für gleichbedeu- 
tend mit Heinzelein hält, war derselbe chorherr am gros- 
sen münster in Zürich und verwandt mit dem liederdieh- 
ter JBeinrich von Klingenberg, dessen mutter eine von 
Konstanz aus Zürich war. die verwandschaft mit dem 
Klingenberger mag hier unerörtert bleiben; aber Johannes 
und Heinzelein, sind, wie schon bemerkt, zwei ganz ver- 
schiedene namen, und dass der dichter der Minne lehre 
kein geistlicher war, wird man auch ohne weitern beweis 
und zu ehren der Züricher Chorherren gerne glauben, der 
behauptung Lassbergs steht überdies nicht der geringste 
urkundliche nachweis zur seile , während dagegen die an- 
gäbe der Berner handschrift als altes zeugniss gewiss vol- 
len glauben verdient. 

Die bestimmung, welcher Älbrecht von Hohenberg hier 
gemeint sei, macht einige Schwierigkeit, indem es kurz 
nach einander drei grafen dieses namens und geschleek-- 
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t€$ gab. ztierst Albreeht van Hohenberg und Heigerloh, 
kaiser Rudolfs Schwager, der im jähre 1298 in einem 
ge fechte mit dem Bayerherzoge Otto bei^Leinstetten {im 
wirtemb. oberamt Sulz) fiel, der berühmteste seines ge^ 
schlechtes . dann dessen gleichnamiger söhn, auch Rost- 
mann oder Rösselmann zubenannt, und endlich des letz- 
tem brudersohn, wahrscheinlich noch bei lebzeiten seines 
grossvaters geboren, ein kluger und fähiger mann, in Paris 
gebildet, zuerst Chorherr zu Konstanz und von einem theil 
des domcapitels zum bischof daselbst erwählt, jedoch von 
seinem gegner, einem von Kenzingen, bald verdrängt, 
später kanzler des k. Ludwigs von Bayern und von die^ 
sem zu wichtigen geschäften öfter gebraucht, vom jähre 
1345 — 1350 bischof von Würzburg und zuletzt bischof 
von Freisingen, wo er 1359 starb. 

Dem flüchtigen anscheine nach hätte man unter die- 
sen dreien Hohenbergern die wähl, von der Hagen (MS, 4, 
87^) entscheidet sich für den Rösselmann, derselbe war 
zweimal verheirathet : zuerst 1281 mit der gräfin Marga- 
retha von Fürstenberg, und nach deren tode im jähre 1288 
mit einer tochter des markgrafen Heinrich von Burgau, 
und starb schon frühe, vielleicht um 1312, kinderlos, wes- 
halb das erbe an seinen bruder Rudolf, des dritten AI- 
brechts vater, übergieng, dieser Albrecht ist nur wenig 
bekannt geworden, und die vermuthung, dass gerade die- 
ser Heinzeleins herr gewesen sei, hat auch nicht die ge- 
ringste Wahrscheinlichkeit für sich, auch für den dritten 
sprechen keine besonderen gründe; denn dass er Chorherr 
in Konstanz war, ist meiner ansieht nach von keiner er- 
heblichkeit, namentlich dann nicht, wenn das nach dieser 
Stadt sich nennende herrengeschlecht in Zürich eingebür- 
gert war. und dr. Rulands meinung (s. Archiv des histor. 
Vereins für Unterfranken und Aschaffenburg. Würzburg 
1851. bd. 12» 39.), Heinzelein habe mit Albrecht in den 
Jahren 1345 — 1350 Würzburg besehen und dort durch 
den gegensatz der damals schon berühmten Stifter 'ad 
utnim s. Job. in Haugis' und 'ad s. Job. evang. in Novo- 
monasterio' die anregung zu dem gedichte von den beiden 
s. Johansen erhalten, ist ebenso wenig stichhaltig, indem 
die idee dieses Wettstreites, wie wir unten sehen werden, 
viel älter ist und früher schon in Deutschland bekannt 
war. überdies deutet die form von Heinzeleins gediegen 
entschieden auf ein höheres alter als etwa das zweite 
vytrtel des XIV. Jahrhunderts, in welches sie, die rtch" 
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tigkeit obiger vermuthung angenommen, falUn müssten, 
eine vergleickung von Heinzeleins versen mit denen sei- 
nes nackbars, des Konrads von Ammenhausen in seinem 
im jähre 1337 gedichteten Schachzahelspiel wird niemand 
im %weifel lassen, welcher von beiden früher gedichtet 
habe. 

Warum also nicht jener berühmteste aller Hohenberger, 
bei dem sich alles vereinigt, um es mehr als wahrschein- 
lich zu machen, dass Heinzelein seinem und keines ande- 
ren ho f Staate angehört habe? zu k, Rudolfs Zeiten war 
von allen schwäbischen herren keiner angesehener und 
mächtiger als Albrecht, graf von Hohenberg und Heiger- 
loh (wie er abwechselnd sieh nannte), des königs Schwa- 
ger, er war diesem auf seinen meisten heerfahrten ein 
treuer begleiter, stund ihm zur seite auf dem reichstage 
und half des königs grossartigen plan zur herstellung 
des landfriedens vollführen, er richtete die wichtigsten 
gesandtschaften aus, war des kaisers landvogt in Nieder- 
schwaben, im Elsass und zu Augsburg und sein burgvogt 
auf der reichsveste Achalm. er war zugleich ein Sänger 
und ein htlS , das heisst, einer der ersten ritter seiner 
zeit im turnier sowol als in der schlacht, und unzweifel- 
haft der dichter der beiden Strophen, die in der Pariser 
handschrift unter dem namen : gräve Albreht von Heiger- 
16b enthalten sind; denn er war der letzte Hohenberger, 
der sich daneben von Heigerloh nannte, überdies beför- 
derte Albrecht die künste und gewerbe und erweiterte und 
befestigte die Stadt Rottenburg am Neckar, gewissermaas- 
sen seine residenz. er hatte zahlreiche dienstmannschaft 
und eine glänzende hofhaltung, war woltätig, freige- 
big und ein freund festlicher gelage und heiterer gesell- 
schaft. 

Dass an einem solchen hofe die dichtkunst ein&gast^ 
liehe Stätte und liebevolle pflege fand, dürfte mit Sicher- 
heit vorausgesetzt werden, auch wenn hiefür nicht so 
ganz bestimmte Zeugnisse vorlägen, als es in Wirklichkeit 
der fall ist. drei dichter des vierzehnten Jahrhunderts: 
ein Oesterreicher , ein Franke und ein Alamanne, von 
denen nur der mittlere in näherem Verhältnisse zu seinem 
hause gestanden und ihn vielleicht noch persönlich gekannt 
hat, gedenken des grafen Albrechts mit grossem lobe, und 
vorzüglich ist es neben seiner tapferkeit die milde, das 
ist die freigebigkeit gegen das fahrende volk, wozu in 
erster reihe die dichter gehörten, die sie rühmend hervor- 
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heben: gewiss um so unbefangener , als es sein vertust 
ist, den sie hiebei beklagen. 

Ottokar, der vieles und ausführliches von seinen thaten 
und seinem tode zu erzählen weiss, widmet ihm folgen- 
den nachruf {eap. 670. 671): 

d6 der klagebiere schal 

in dem lande erhal 

umb gräven Albrehtes tot, 

diu triuwe dö gebot 

allen getriuwen herzen, 

da; sie den jämer unt den smerzen 

muosten beweinen 

und leit umb in bescheinen. 

alle getriuwen frouwen, 

lät iuch in klage schouwen 

umb iuwern gesellen. 

diu Minne sol ir zellen 

an im grö^e verlust ... 

ir ritter, durch ritters reht 

klaget den gräven Albreht, 

Sit e; ritterlicher triuwe zimt, 

so ein ritter vernimt 

des anderen smerzen, 

da; im der g^ ze herzen. 

klage, ellendiu diet, 

die von kumber dicke schiet 

gräf Albrehtes miltiu haut. 

e; enwirt in Swäbenlant 

herre niemer m^ geborn, 

da so vil an werde verlorn 

als an im, der da ist tot. 

Sechszehen jähre nach Albrechts tode (1314) bricht 
Johannes von Würzburg, der längere zeit in Schwaben, 
namentlich in Esslingen verweilt hat, in seinem Wilhelm 
von Oesterreich in klagen aus über seinen tod {Haupts 
Zeitschrift für deutsches alterthum 1, 221 J: 

• 

Jöbans der tugende schrtbsere 
heize ich, geborn von Franken, 
ir reiniu wtp, helfent danken 
den, die mich werde halten, 
mit sunder dienst walten (?) 
hän ich, die aller wirde werc 
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mintea ie: von Höheoberc 

die gräven sint genennet. 

in manegem rtch'e erkennet 

hki sie ir wirdiger prts. 

da; schuof, des s^le in paradis 

bi gote ruowen mue^e. 

stn name ze nennen sue^e 

ist allen werden hie durch reht. 

ach Werder gräve Älbreht 

Yon Heigerlöch, durch vremdiu lant 

was din werder name genant. 

für Höbenberc ist Heigerlöch 

komen für, man nennet noch 

ouch sus mtnen herren 

in allen landen yerren. 

Und noch im jähre 1337 erzählt Konrad von Am- 
menhausen den tod des milden und kühnen grafen Albrecht 
von Hohenherg nach mündlichen aussagen solcher, die, wie 
er versichert, es wol wissen konnten (Kurz und Weissen- 
bach, beitrage zur geschichte und litteratur. Äarau 1 846. 
bd.l, 52—54); 

dö der herre wol geborn 
milte und küene wart verlorn 
Yon Höhenberc gräf Albreht, 
der was an alle schände sieht 
und zuo der weite gar ein helt. 



das verriuwet mich niemer: 
man sol es klagen iemer, 
das also klegelfche verdarp 
und durch fremde gttikeit erstarp 
ein herre, der so milte was. 

Wenn über den verlust eines mannes drei, ganz ver- 
schiedenen gegenden angehörige dichter übereinstimmend 
in solche worte der trauer und betrübnis ausbrechen, 
während wenige jahrzehende früher drei andere Sänger 
(der Schulmeister von Esslingen, meister Stolle und der 
Unverzagte) die kargheit des königs Rudolf, seines Schwa- 
gers, mit dem bittersten spotte geisselten, so darf man mit 
Sicherheit behaupten, dass dieser mann sich den dichtem 
in ganz besonderem masse hold und gnädig bewiesen 
habe. 
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Albreckt liebte, wie schon gesagt, eine heitere gesell- 
Schaft und versammelte gerne Instige gesellen nm fich. 
von einem derselben, seinem notar, Cappadoeier »ubenanntf 
einem witzigen köpfe, erzählt Albertus Argentinensis 
allerlei lustige einfalle und gesehichten. hiezu fügte sich 
ein dichterischer küchenmeister gar wol, und wenn Hein" 
zelein, wie ich vermuthe, wirklich von auffallend kleinem 
wüchse war, so mochte dies zur erheiterung des grafen 
und zu manchem ergötzlichen scherze veranlassung gege- 
ben haben. 

Der küchenmeister war im mittelalter bei vornehmen 
herren und in reichen klöstern em hofbeamter, wie der 
truchsesse, schenke und marschalk es waren, wenn auch 
um einen grad tiefer stehend als diese, bei einer glän- 
zenden hofhaltung (er beherbergte seinen Schwager öfter 
und auf längere zeit als gast) werden wol alle diese am- 
ter vertreten gewesen sein, obwol sich ausser dem küchen- 
meister nur der marschalk nachweisen Idsst: in einer 
Urkunde vom /. 1278 werden zwei brüder, Sigboto et Al- 
bertus marscalci de Hohenberg, als zeugen genannt (Cru- 
sius III, 146). nur adelliehe waren, an weltlichen höfen, 
zu einem der genannten ämter befähigt, und einem edlen 
geschlechte gehörte unser Heinzelein ohne zweifei an, ob- 
schon das damals übliche her vor seinem namen fehlt, 
ihn in einer Urkunde aufzufinden wollte mir nicht gelin- 
gen, denn der von Lassberg (liedersaal 2 , XVII) aus einer 
Klingnauer Urkunde v. j. 1253 nachgewiesene Heinricus 
dictas de Constantia fällt wol zu früh. 

Dass ein amt, dem die aufsieht über eine herschaft- 
liche küche zukam, kein so geringes war, als wir uns wol 
denken mögen, und dass namentlich gelehrsamheit sich gar 
wol damit vereinigen Hess, das zeigt uns jener st. gallische 
küchenmeister Christian, der im jähre 1335 in kräftiger 
deutscher spräche eine vortreffliche chronik über die Schick- 
sale seines klosters geschrieben hat*), auch Heinzelein 
besass eine nicht gewöhnliche bildung. seine kenntnis der 
lateinischen spräche bezeugen die in das gedieht von der 
Minne lehre verflochtenen verse aus dem Avian {oder rich- 



*) Der hertiutgeber der chronik {helvethehe bibliothek 5. stück) mehit 
xwar, küchimeister sei Chrisiians geschlecktsname gewesen, dies ist aber 
in diesem besondem falle gewiss eine irrige annähme, obsehon ich nicht 
leugnen will, dass es (rüher und später wellliche und bürger gab, die 
diesen annahmen geführt haben. 
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tiger aus den fabeln des Anonymus) und andern lateini- 
schei^ dichtem, aber auch mit den meisterwerken deut- 
scher poesie war er vertraut: den Parzival (l, 759. II, 
327), Trütan und Isolde (l, 911), Jwein und Gregorius 
{s.z.1 145 und 2375), Freidank (I, 1701- 2019), Wiga- 
lois (I, 759), Flore und Blanscheflur (l, 699), Lanzelet 
(I, 757. 911) und Wilhelm von Orlens (I, 700) kennt er 
nicht etwa bloss dem natnen nach, sondern er hat sie 
wirklich gelesen, wie die Zeilen beweisen, die er aus meh-- 
rem derselben in der Minne lehre fast wörtlich aufge- 
nommen hat. 

Der einfluss, den diese lectüre auf ihn ausgeübt hat, 
Idsst sich, wie mir scheint, nicht verkennen, die allen 
gesetze der höfischen vers- und reimkunst waren ihm noch 
durchaus gegenwärtig und der Verstösse dagegen sind auf- 
fallend wenige, wenn man bedenkt, dass die gedichte schon 
in die zeit fallen, wo die kunst mit macht zu verwildern 
begann, auch in der darstellung, die sich zu ihrem vor- 
theil von der in andern gleichzeitigen dichtungen unter- 
scheidet, machen sich die guten Vorbilder bemerkbar: na- 
namentlich ist es Konrad Flecke, wie ich glaube, an dem 
er sich vorzugsweise gebildet hat. Sommers sorgfältige 
und feine bemerkungen zu Flore stellen mir dies ausser 
allen Zweifel. 

Über der Minne lehre geriethen Bodmer und Müller 
einst in entzücken, das urtheil in derlei dingen ist heut-' 
zutage freilich viel nüchterner und unbefangener gewor- 
den, aber dennoch ist nicht zu leugnen, dass die behand- 
lung des an und für sich höchst einfachen (zum theile 
allerdings etwas bedenklichen) Stoffes eine seltene liebens- 
würdigkeit und anmuth zeigt, die meinem gefühle nach auf 
den vorurtheilsfreien leser des eindruckes nicht verfehlen 
kann, mehrere der briefe z. b, sind allerliebst und die 
Schilderung der Zusammenkunft beider liebendeth am son- 
täglichstillen sonnigen sommernachmiltage im garten gibt 
ein so anschauliches reizendes bild, dass sich dessen der 
beste dichter nicht zu schämen brauchte, einige nachläs- 
sigkeiten im stil, Wiederholungen der nämlichen ausdrücke 
rasch nach einander, sowie hie und da eine gewisse redselig- 
keit muss man ihm schon zu gute halten: es haben sich 
nur wenige ganz frei davon zu halten gewusst. 

Der Minne lehre wurde schon den allegorien beige- 
zählt und aus demselben gründe wol auch von den ge- 
sammtabenteuern des herrn v. d. Hagen ausgeschlossen. 
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ich glaube mit unrecht, die personificiernng der mhine 
ist seit Heinrich von Veldeke in liedem und epischen 
dichtungen nichts seltenes, und nur im träume erseheinen 
dem dichter die frau Venus und ihr söhn, sowie der %u 
ende ist,, nimmt alles seinen natürlichen, nichts weniger 
als allegorischen verlauf, es ist eine wirkliche liehesge- 
schichte, mit einem allegorischen zwischen- oder Vorspiel 
meinetwegen, aber gründlich verschieden von den eigent- 
lichen allegorischen dichtungen , die die folgenden Jahr- 
hunderte in überfülle zu tage förderten. 

Das gedieht von dem ritter und von dem pfaffen ist 
nur eine bagatelle, wenn man will, ohne rechten kern, 
aber voll guter und treffender bemerkungen, und steht 
hoch über der grossen zahl ähnlicher erzeugnisse des 
XIV. und XV. Jahrhunderts , deren Vorläufer es ist. der 
Ursprung dieser kämpf- und Streitgespräche ist übrigens 
französisch, wohin auch die berufung auf ein minne- 
gericht (Minnehof) weist, ein altfranzösisches fabliau (Le- 
Grand d'Aussy fabliaux et contes. 2. ed. 1 , 306 ff.) ent- 
hält ebenfalls die Schilderung eines Streites zwischen zweien 
frauen, von denen die eine einen ritter, die andere einen 
clerc liebt, über die Vorzüge beider und ihre berufung 
auf einen cour d' Amour, ist aber grundverschieden von 
unserem gedichte. 

Der gedanke, der dem strophischen dritten gedichte 
zu gründe liegt, ist älter als Heinzelein und ebenfalls in 
Frankreich entsprungen: schon bruder Berthold erwähnt 
des krieges, welcher von den beiden sant Johannes der bessere 
und heiligere sei. doch sind es bei ihm statt der klosterfrauen 
zwei meister von Paris, die ein kampfgespräch darüber 
führen, und er nennt es einen nützlichen und guten und 
leutseligen krieg, indem die tugenden der heiligen dadurch 
erst ins rechte licht gesetzt werden : e% kriegent die mei- 
ster von Paris etewenne, welch heilige der hoehste in dem 
himelriche sl. . . . t% kriegeten zw^ne meister mit ein« 
ander, da kriegete einer, sant Johannes haptiste waere 
hoeher da ze himele. da kriegete ein ander, e^ wsere sant 
Johannes ^wangeliste der wsere hoeher, und sie erzalten ietwe- 
ders liebe unde minne, die got an ir ietwederm h^te be«- 
gangen. der ein der jach, da^ sant Johannes haptiste da 
von billlche ze himele hoeher solte sin, da^ er heilig waere 
in siner muoter Übe. d6 sprach der ander: d5 entslief 
aber dirre üt unsers herren brüsten und unser herre 
lie; in trinken den brunnen der wtsheit sIner götitchen 
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sue;ekeit. und also kriegeten sie mit einander unde was 
dar kriec doch liutsaelic, und als ie der ein von disem 
eine tugent vant, s6 vant der ander ein ander tugent>on 
dem, den er s6 lobete* und also sint sie äne mk^e hoch 
in himehriche (cod. palat. nr. 24. hL 214^. Kling s. 140 
— 142. vergL J. Grimm in den Wimer juhrbüehern der 
lüeratur hd. 32, 220. 221). 

Man hat versucht, unserm Heinzelein noch ein paar 
andere gedichte beizulegen. Lassberg sagt im Uedersaal 
2, XX, er nehme ^keinen anstand, ihm das schönste ge- 
dieht seiner Sammlung^ das kloster der Minne (ebd. 209 — 
264), wegen seines innern Charakters zuzuschreiben, ich 
habe diese allegorische erzählung mit aufmerksamkeit ge- 
lesen und die Überzeugung gewonnen, dass, falls die verse 
nicht über alle gebühr verdorben und überarbeitet sind, 
sie bestimmt nicht den Heinzelein zum Verfasser hat, ob- 
schon, was ich hiebei nicht verschweigen will, ein äusse- 
rer umstand Lassbergs behauptung unterstützen könnte: 
der nämlich, dass im cod. palat. nr. 313 der Minne klo- 
ster unmittelbar auf der Minne lehre folgt, doch was 
können solche rein äusserliche dinge für ein gewicht har- 
ben, wo vers und reim so entschieden dagegen reden? 

Der Verfasser eines gedichtes auf die Schlacht am 
Hasenbühel zwischen Albrecht I. und Adolf von Nassau 
1298 (gedruckt bei Rauch scriptores rerum Austriacarum 
2, 300—309. Graff diutiska d, 314—324 und neuerdings 
in Böhmers fontes bd. 2 und Massmanns kaiserchronik 
2, 672 — 675), der sich selbst Hirzelln nennt, scheint Hoff- 
mann (Verzeichnis der Wiener altd. hss. s. 255) kein an- 
derer zu sein als Heinzelin von Kostenz. aber abgesehen 
davon, dass in den beiden von diesem gedichte erhaltenen 
hss. der name des dichtere dreimal übereinstimmend Hir- 
zelln lautet (gewiss eine weit weniger geläufige form als 
Heinzelin), so stehen auch hier wieder verse und reime 
entgegen, die zwar von denen Heinzeleins nicht so sehr 
verschieden sind, als beim kloster der Minne, aber doch 
hinreichend, um zu erkennen, das Heinzelin und Hirzelln 
zwei verschiedene personen sind. 

Von der Minne lehre sind bis jetzt vier handschrif- 
ten bekannt geworden. 

A, die Weingartner liederhandschrift auf der könig- 
lichen privatbibliothek zu Stuttgart, im XIV. Jahrhundert 
auf pergament geschrieben in octav s. 253 — 304. daraus 
hat das gedieht zuerst Christoph Heinrich Müller unter 
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dem titel 'gott Amur' im ersten bände der gedickte des 
12. 13. und lA. Jahrhunderts (Berlin 1783. 4^) nach einer 
eAschrift Bedmers abdrucken lassen, richtiger ah man es 
für jene xeit gewöhnt ist, aber dennoch nicht ohne mar 
nigfache fehler, einen diplomatisch genauen ^druck, mit 
hinzufügung des hier fehlenden Schlusses von %eÜe 2433 
an nach BCD, gab ich davon in meiner ausgäbe der ga$ir- 
zen handschrift (bibliothek der literarischen vereine. Stutt- 
gart 1843. bd. 5, 263- 332) > der ich mich bei der vor- 
liegenden bearbeitung bedient habe, der Minne lehre ist 
von anderer, doch nur wenig späterer hand geschrieben, 
(Us die lieder. die Orthographie ist nicht besonders genau 
und auch der text nicht immer gleich sorgfältig, doch 
darf man diese Überlieferung im allgemeinen treu nennen 
und namentlich ist die bewahrung vieler alamannischer, 
ohne zweifei echter sprachformen von werth, die von den 
Schreibern der übrigen handsehriften meist verwischt oder 
ganz entfernt sind. 

B, papierhandschrift des XV. Jahrhunderts in folio, 
spaltenweise geschrieben, im besitze des freiherren Joseph 
von Lassberg auf Meersburg am Bodensee. sie enthält 
zu anfang auf 247 bl. den Wilhelm von Orlens von Rudolf 
von Ems in einem kläglich verdorbenen texte, darauf 
folgt von anderer und besserer hand mit neuer paginie- 
rung s. l*— 38^ der Minne lehre und s. 39"— 46* ein alle- 
gorisches gedieht 'ob männertreue besser sei oder weiber- 
treue f, das auch in der Heidelberger handschrift cod. 
palat. 358, bl. 107^—118^ enthalten ist. der text dieser 
handschrift stimmt, die gewöhnlichen Verderbnisse späterer 
zeit abgerechnet, im wesentlichen mit A. 

C, papierhandschrift des XV. Jahrhunderts in folio 
zu Heidelberg cod. palat. 313, bl 1* — 43'\ sie enthält 
eine stmimlung von 54 meist allegorischen erzählungen und 
Spruchgedichten aus dem XIV. und XV. Jahrhundert, wor- 
über ein ausführliches Verzeichnis in der vorrede zu 
meister Altswert (bibliothek des liierarischen Vereins. Stutt- 
gart 1850. bd.2\, yil ff.) zu finden ist. der text der 
Minne lehre ist darin vielfach verändert und verdorben* 

D, papierhandschrift des XV. Jahrhunderts (vom jähre 
1447 in folio), spaltenweise geschrieben, auf der königli- 
chen öffentlichen bibliothek zu Dresden cod. M. 68 (vergl. 
von der Hagens und Büschings grundriss s. 325 — 338 und 
429 — 432) bL 33'— 50**. ich kenne daraus nur die stel- 
len, die von der Hagen a. a. o. vom anfang und ende des 
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aedtehtes hat abdrucken lassen, die Überschrift heisst hier 

Cupido deus amoris/ für die Zeilen 2433 -und /f., die in 

Ä fehlen, war mir diese handschrift fßillkommen; im üb- 

rigen scheint ihr vor B lediglich kein Vorzug zu gebühren. 

Das zweite gedieht hat sich nur in einer einzigen 
handschrift erhalten: der bekannten und schon oft be- 
schriebenen Würzburger pergamenthandschrift auf der 
königl. Universitätsbibliothek zu München, es steht dort 
auf bl. 273*— 276'* mit der rothen aufschrift 'Clein Hain- 
tzeiin von Costentz von dem rilter und von dem pfaffeii*. 
die nicht besonders genaue fränkische Orthographie, die in 
dieser handschrift herscht, ist hinlänglich bekannt und auch 
aus den angemerkten lesarten deutlich gentig zu ersehen, 
nach meiner mittheilung wurde das gedieht in ^E^id schoen 
alt )ied Ton Grave Fritz von Zolre, dem Oettinger, und 
der belagerung von Hohenzolren, nebst noch etlichen an- 
dern liedern. Also zum ersten mal, guten freunden zu 
lust und lieb, in druck ausgegeben durch den alten Mei- 
ster Sepp, auf der alten Meersburg. Gedruckt in diesem 
jar (1842) s. 49—58 zuerst abgedruckt, da jedoch das 
büchhin nicht in den handel kam, sondern nur an freunde 
vertheilt wurde, und der abdruck überdies nicht ganz 
genau ist, so wird die neue, verbesserte ausgäbe will- 
kommen sein. 

Für das dritte gedieht ^von den zwein sanct Johan- 
sen' hatte ich alle drei davon bekannt gewordenen hand- 
Schriften und für einige Strophen merkwürdiger weise zwei 
bilder. 

A, pergamenthandschrift in folio aus der mitte des 
XIV. Jahrhunderts auf der öffentlichen bibliothek zu Bern, 
nr. 260, bl. 135 — 137. ich habe mich des abdruckes in 
Grafs diutiska % 240-255 bedient. 

B, die oben genannte Würzburger handschrift bl. 270* 
— 273**, daraus zuerst abgedruckt durch Docen in v. d. 
Hagens Museum 2, 34-51. 

C, pergamenthandschrift des XIV. Jahrhunderts in 
folio auf der Universitätsbibliothek zu Würzburg, bezeich- 
net mp. m. F. 6. bl. 64" ff. dieselbe gehörte früher gleich 
der vorhergehenden dem bekannten Michael de Leone und 
wurde ohne zweifei ebenfalls auf dessen kosten geschrie- 
ben, vor der versificierten, bei den lesarten mitgetheil- 
ten einleitung steht von einer hand des XVI. Jahrhunderts 
folgende aufschrift 'versus germanici de sanctitate SS. Jo- 
annis Baptistae et Joannis Ewangelistae, quis eorum alteri 
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in sanctitale praeferendus sit; sub forma dialogismi duanim 
monialium inter se conlendentium. Anno 1320 legatus 
placebit' eine sorgfältige vergleichung verdanke ich der 
schon vielfach erprobten gefälligkeit des professors und 
hibUothekars , herrn Dr. Reuss, daselbst. 

D, die ersten drei Strophen stehn auf einem in der 
seUosskapelle zu Baldern im Riess befindlichen altdeut- 
schen gemälde auf goldgrund^ das an den innem wänden 
des fürstenstuhles angebracht ist und die anbetung der 
weisen aus morgenland vorstellt, sie sind vom auf dem 
rahmen mit rother färbe ringsum geschrieben und zwar, 
wie es scheint, im jähre 1419 (s. Heinrich Merz im kunst- 
blatte zum Morgenblatt 1847 no. 7). ebendaselbst befin- 
det sich ein zweites bild, um dessen flügel sich von der- 
selben hand Zeilen von einigen weitern Strophen (75^ 3 — 
77^ 2) ziehen, welche nachträglich in Haupts Zeitschrift 
für deutsches alterthum 6, 530 mitgetheilt wurden. 

In den anmerkungen habe ich mich bei den worter- 
klärungen auf diejenigen ausdrücke beschränkt, die bei 
Benecke und Ziemann entweder fehlen, oder deren deutung 
mir dort nicht genügt hat: ein verfahren, das bei gedieh^ 
ten, die zum theil schon mehrfach gedruckt und deren 
wortvorrath bereits in grammatik und glossare überge- 
gangen ist, um so eher eintreten durfte. 

Stuttgart, im mai 1852. FRANZ PFEIFFER. 
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DER MINNE LEHRE. 



1" Welt ir jungen nü gedagen 
swigen unde hoeren sagen 
schciene rede von minnen, 
s6 dasr ir gewinnen 

mugent lop und 6re 5 

ob ir miner lere 
hietent iuwer öre her: 
S"ö rihte ich dar nach mine ger 
wie da^ ich getihte 

und tihtende berihte, 10 

wie man nach liebe werben soL 
ich bedörfte sinne wol, 
da^ ich ze lützel noch ze vil 
und niht wan üf der mä^e zil 
min rede gerihten künde; 15 

ich bedörfte ouch, da:; mir gunde 
der guote got bescheidenheit, 
da^ ich nieman dehein leit 
mit miner rede tscte. 
doch waene ich, ob ich haete 20 



(Muller 1«) Überschrift: Der Mynne kint C. 1. wölt D, wolt HC, 

wötint A. 2. swigan A. 5. mugint A, mögen C, moget B, 

6. ir mir m. A. 7. bieten C, or BCD, oren A. 8. das nach 

BD, miner AD, 9. ich (ehU D, 10. V. uch mit gedieht b. C, 

12. guter sinne B. sol A. 14. nit A, wen C. 

15. gcdichten C, gcdewten B, künde A, kunn C. 16. ouch fehlt B. 
gvnde A. gunn C, 17. gut BC, riebe A. 18. kein BC: fehlt A. 

20. wen AC, wenn ß. 
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in minem herzen alle kunst 
alle sinne und alle vernunst, 
da^ ich doch niht möhte gesagen 
iht, da:5 möhte wol behagen 
al der weit geliche. 25 

e^ wi^^e got der riche, 
da^ bi disen jären 
der weite willen gevären 
nieman allecliche kan: 

da von bite ich tumber man 30 

die guoten, das; sie miniu wort 
merken ü^ unz an da^ ort. 
si iht da wandelba3re 
und in ir ören swajre, 
1'' da^ rillten gar an minen has;: 35 

so ahte ich weder diz noch da'4 
üf der argen widerdries^. 
min höhgemuete mich da^ hie^, 
da^ ich in waere enblanden, 
ir leben houptschanden 40 

winkent zallen ziteh. 
ich wil niht mere biten 
ich welle iu üf genäde sagen 
beidiu künden unde klagen 

wie hie vor mir geschach. 45 

ich gedähte unde sprach, 
ich wolte von der Minne 
wenden mine sinne 

21. herlze A. 22. vcrniilTt hC. 23. nit A, icht B: fehlt C. 

24. iht A, etwas C, auch B. wol in. BC. 25. alle der A, 

allör der BC. wel A, 26. Des B. 28. weit C, werlt J?. wille 

C, orfarcn B, varen C. 29. alle glich BG, alle kvnst A. 

31. daz dy niynne w. fl, 32. inerclicnt B. bis B. daz BC, ain A. 

33. do B, das C. 34. Sy vnd G, orn C, ore B, 

: 35. D. sie das anders r. C. rihtent A. 36. enacht B. dits B. 

37. wider dicj A. 38. do h. B. 40. bopt->4, habt- C, 

babent B* 42. mer B, lenger C. 43. will jne B. 44. sagen C. 

47. meyne s. B. 48. all in. s. C. v. der mynne B. 
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beidiii genzlich unde gar. 

do des diu Minoe wart gewar, 50 

si leite manege läge mir, 
wie si hetwunge mlne gir 
da^ ich ir wurde «Ddertän 
und aber ir gebot enpflin 

müese und nach ir willen leben 55 

und mich ir ze diei^ste geben. 
Diz treip se unz an die stunde, 
da:; mich ir viur enzunde 
von einer megde minneclich, 
diu was geheizten sicherlich 60 

aller vrouwen kröne, 
diu liebe sa^ so schone 
bi andern schoenen vrouwen 
do ich si von ersjte schouwen 
begunde an einer schoinen scl^ar, 65 

als si ir aller vrouwe gar 
an allen zwivel wsere. 
1*^ eist war und niht ein msere 
ir schoene sprach in 9Uen mßi. 
dö het ir zuht die besten stat 70 

in der massenie. 
diu schoene wandelsyrte 
ob allen vrouwen kröne treit, 
ir sint ze diensjte wol bereit 
zuht, schäm unde triuwe, 75 

ir ist alle tugent niuwe. 

49. gare B. nach 50: Das ich mich wandt von '\t so gar C. 
bt. Do let sy meng C, 52. bezwong C. 54. geboten B. 

müste C. 55. niövj A, must ß: f^hlt C, 56. ir fehlt B. 

beg. B. 57. JOits B. unz fehlt B. ich biss C. 58. bis d. C. 

59. maget B. 62. sa; A: was BC* 63. andcran A, 

schone B, schon C. 64. vom vcrsten B. 65. schöner i4, schon C. 

66. als ob C, 67. alle A. 68. es ist AC, das ist B. 

wäre B, an m. A. 69. schöui A. alle B. 70. Da ß. 

71. d. werden m. B. massenige. 72. schöni A: liebe B. 

76. sein B. tilgende A» 
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Wan ich diz allez; an ir sach, 

des wuohs so michel ungemach 

enmitten in dem herzen min, 

daz; ich gedähte: es; muo^ cht sin, 80 

du muost gen^de erwerben 

ald äne gnade ersterben, 

du muost lip unde sinne 

Verliesen durch ir minne 

ald erwerben solhen pris, 85 

da^ dines herzen dulz amis 

dir nach dienste lönen muo; 

unde ir liebten ougen gruo^ 

dicke mit dir teilet 

und dir din wunden heilet, 90 

die du von ir minne treist: 

wan du sihst unde weist 

da; sich ir gelichet niht: 

diu wärheit ir der volge gibt. 

und haete Paris si bekant 95 

er haele ir in ir willen haut 

geleit den apfel guldin, 

der der schoensten solte sin 

die man funde ubr elliu laut, 

als er dar an geschriben vant 100 

2" mit guldinen buochstaben, 

die in den apfel wären ergraben. 
Wa:5 hülfe, ob ich nü mere 

77. absalz ABC. Won A, Do B. das BC. 78. wühze A, wusches 

B. mir vil groj vng. A 79. ey m. B. 80. müst C, rebt BC. 

81. Do m. ich g. A. 82. oder B. 83. Das du B: Do 

must ich 1. A. 84. verlieren A. 85. oder BC, 86. lieb 

B, fro C. 87. lön C. 88. ogen A. 89. Die sie d. C. 

lailen (: bailen) 4. 92. Won A. syhesl B. 93. sich AB: sie ('. 

94. mir C. dag volliglich B. 95. hetti A, hei BC, pareis 

B. erk. B. 96. hetti A, het BC. wisen A. 98. schönst C. 

99. alle ABC, 101. guldinan A, guidein BC, böstaben AB. 

102. warn C. 103. absatz ABC. hilfet A. nun ob C. nft 

fehlt B, 
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iu sagete von ir ere? 

er übergibt swer wil ze vil: IQ5 

da von sl bie des lobes zil 
der berzelieben vrouwen min. 
dö leb ir minnedicben scbin 
von erst und oucb ir röten munt 
bescbouwet, an der selben stunt 110 

vertreip ir tagen tbafter Up 
ü^ minem berzen alliu wip, 
so da^ diu süe^e reine 
gewaltic wart aiJeine 

des berzen unt der sinne min: 115 

da sa^ gewalteclicben in 
diu vil minnecJicbe. 
diu sue^e tugende riebe 
bebuop den wal und oucb den sie. 
sus wart icb in ir minne stric 120 

gevangen minneclicbe da. 
Diz fuogte sieb, da^ icb dar na 
aber kam da icb si sacb: 
des wuobs so micbel ungemacb 
mir in minem herzen, 125 

da^ icb von dem smerzen 
wart beidiu bleicb und missevar. 
des wart snelleclicb gewar 
ein min geselle, der bi mir was. 
er spracb 'durch got, wie kumet da^, 130 



104. iu fehlt B. saili A. 105. git A, get B, wigt C. 106. Dar 

uiiib C. ich nymme sagen w. B. 107. hertzen B. mynnc B. 

108. schine B. 109. v. och A: under B. 111. Do v. i4. 

112. alle BC. 113. Also C, do B. sAse A. 116. Do sas^e 

sie gewaltig eyne B. 118. sAse A, reyne B, czart und C. lugen- 

den r. A, tugentliche B, seldenriche C. 119. die wale B: das lob 

C. ouch fehlt B. 120. swsiB, also B. der m. C. 121. minnig- 

liehen BG. 122. Das BC. das BC: do A. 123. kan A. 

do BC. 124. Do C. wöhz A, weyts B: hüb sich C. so gro; A, 

127. mysjgevar C, 128. geware B. 129. Eyner. C. 
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da^ du bist sus erblichen ? 
dir ist din varwe entwichen.' 
ich sprach *^dä hat ein roter munt 
min herze minnecliche verwunt/ 
er sprach *^sd wol dan, mit mir hein!' 135 

er nam und fuorte mich enein 
und leit mich an sin bette nider 
bi:^ da:^ ich bekaeme wider, 
und dö er mich geleite, 

do gedähte ich vil gereite, > 140 

wa^ diu minne möht« sin, 
diu keiser, kuneg und kunegin, 
müneche, nunneu, herzogen, 
bischove, baepste mit ir bogen 
schiui^et und mit ir sträle, 145 

2^ jung und alt ze male, 
pfaffen und schuolaßre. 
nü hoerent fremdiu maere. 
ich gedähte: sam mir got, 

haßt ich die Minne sunder spot 150 

und wser si denne als6 getan, 
da^ si siege möhte enpfän, 
si müese von mir hgcn tot 
ald mir helfen ü:;er not 

und heilen mine wunden/ 155 

An disen selben stunden 

dö kom ein sue:^er släf da^ ich 
- entslief, dar inne ich sicherlich 

131. 80 bist C. sus fehlt B, 133. Ach do spr. ich do B. het A, 

135. mit BC, sant A. 136. f. si A. in ein G, hin e. B. 

138. ich gar wol C. käme B, kam C. 141. breyt B, 

143. nunnen B, vnd h. BC. 144. bapstb. vnd ander C. hobest ß. 

145. schis5ent B. und fehlt AB. 147. von och A. 149. sam-er 

C, so helff m. B. 150. Hett ich BC, bette A. ane G. 151. 

dann BC. so C. 152. enphahe A. 153. möz A, müst BC, 

154. hulö" B. aus der B, uss aller C. 156. An der s. st. 

B. Hie zu d. st. C. 157. absaiz AB, Dö fehlt B, kon A, 

158. ensl. B. der inne A. ich fehlt B. 
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sach ein wunnedlches; veit, 

da^ häte riche^ gelt IGO 

von boumen und von blüete, 

und von der bluomen giiete 

da wuohs ouch allerhande vruht, 

da häten alliu tier ir zuht 

üf dirre pläniure. Iö5 

iegllcher kreatiure 

wären zwei zem minsten hie. 

schoener velt gesach ich nie, 

und was doch ein gebresle dran: 

ich sach enmitten durch den plan 

(von dem ich wol gesagen kan) 170 

ein röten s^ von bluote gän, 

des undcn warn so griulich 

da^ ich erklupfte sicherlich. 

ich wände, e% wasr da? röte mer. 175 

ich däht: wie bist dil äne wer 

sus komen in die beiden? 

mir begunde leiden 

beide leben unde l!p. 

ich sach da weder man hoch wlp 180 

wan, als ich iu bescheiden wil, 

schoener wunder sach ich vii. 

ich sach des s^wes borten 

brinnen zallen orten 

159. Ich sabe B. 160. het ABC. rittcrlichs C. gczclt B. 
161. bumcn A, bliimen C. blüt BC, bluten A. 162. bowmcn B. 

göten A. 163. dfii (ehU C, mancher h. B. 164. Dassclbs C. 

alle ABC. 165. dieser C, diesen B. bliimeure C: werden plans- 

wer B. 167. zum C, zu dem AB. 168. vel A. gesahe B. 

ich (chU A. 169. daran B. 170. (ehli A. 171. ein m. B, dur 
d. i4 : vff dem B, nach 172: Ich wände daj leben verlorn han A. 

173. wunden B' varb C. was so gruss^lich C. 174. erschrak BC. 

175. wente B. 176. ged. BC, 177. sust B, 178. sere 
1. B. 180. sah A, sähe B, do B. 182. schone 

A. sähe B. 183. sähe BC. sehes B. porten BC. 184. zu a. 

BC: ab den A. 



i 
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von swebelvarwem viure, 185 

da^ was gar ungehiure. 

dö sah ich bi dem s^we stän 

(dö ich wolle dannen gän) 

ein grö^e sül guidin, 

da warn geworht mit listen In 190 

berlin grö^ und kleine 

und edele^ gesteine, 

mit dem si was gezieret. 

diu sül was gevieret 

also da^ ein karfunkelstein 195 

ü^ ieglichem orte schein. 

Saphir unde smaragdin 

manec adamas und rubin 

die schinen ü^ dem golde. 

der sie wünschen solde, 200 

sie künden schoener niht gesin. 

Nu sa^ ein schoene;; kindelin 

üf der siule oben an: 

da^ was s6 rehle wünnesan, 

da^ ei, niht schoener möhte sin. 205 

sin här was gel, sin scheitellln 

sieht und wol gestrichen. 

von golde unerbhchen 

ein schoeniu kröne dar üf lac. 

da^ selbe kint den lichten tac 210 

nie gesach, wan ei^ was blint. 



185. swefelfarhem B. -farwen C. 187. sah AC, sähe D, sehe H. 

188. reht vf. A. d. w. B. 189. grossen saul B, 

190. waz A. gewüreht A, gewurckt C. liste B, 191. vil 

b. C. 192. vnd vil e, B, v. meng edel C. 193. den C, wz 

sye B. was fehU A, 194. gefirt C, gebieret B. 195. Als ain 

k. C, 197. Saphiren A. smaraktin C. 198. rubinen B, 

200. wuschen scholde B. 201. künnen C, not A, 202. Do s. B. 

203. obnan A, ob an C. 204. wuns. C. - sam B. 

205. ej fehlt C. m. gesein BC, 206. höre B. schettelein B. 

208. ymmerbl. B. 209. schöne ABC. 211. gesah won A. 
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da^ was übel umbe da^ kint, 
so verre ichs mich verstän kan. 
da^ schoene kint wünnesan 

da^ sa^ staBteclichen bld^, 215' 

wan da^ im zwöne veteche gröj^ 
biengen an den siten sin, 
die wären röt guldin, 
mit den vlouc e^ snelleclich 
swar e^ wolte wenden sich. 220 

D6 hete esr in der hende stn 
ein gr6^ sper stehelln, 
da^ gie her abe unz \\f da^ sant. 
dö hete e^ in der andern hant 
ein vakeln, diu bran öweclich 225 

dem helieviure vil gellch. 
ir flammen und ir wilde:; viur 
dühten mich als ungehiur, 
da^ yil grö^ min ungemach 
wart, dö ich diz wunder sach, 230 

unde ich nach erzaget was. 
doch genante ich unde genas, 
swie mir waere von klupfen we. 
ich gedäbt: du kanst niht m6 
wan eines tödes ersterben. 235 

solt du da von verderben, 
3* du muost e^ vrägen etewa:;. 

212. schad C. 213. ich m. BC. versinnen B. 214. selbe 

k. C. lobesan A. 215. was stell. C. 216. won A, wen C, 

vetlich C, vede'iben A, vetigen B. 217. der s. B. 219. den 

C. flog AC, slug B, snellich B. 220. war AC. 221. ab- 

salz B. so C. er B. hant B. 223. ging BC. bis; C. den 

s. BC. 224. andrvn A. 225. vakel A. diu fehlt B. brant B. 

ewechich A. 226. heischen C. 227. flamme B. 228. duh- 

tan A, ducht C. also A, vil B. vngehäre A. 230. das w. B. 

23^1. ich A, auch C, das ich B. verzaget BC. 232. ermant 

B, beleih C. 233. swei A. klopfen A: schrecken BC, 

234. nüt A. 235. dann B, den C. dodes A, dots C, 236. 

dar vmb C. dd (ehlt A, 237. e;] das kindt C, 
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zehant gienc icl)i hin näher bas^. 
Ich sprach ^got grüe;; dich, kind^Iio/ 

e^ sprach ^dir sol genigen sin. 240 

doch soll du zwäre wi^^en da7„ 

künde ich ie manne ha:; 

tragen, da/, tätlich joch dir/ 

ich sprach *^durch got, so sage mir, 

wä mit ich da^ verschulde, 245 

so enruoche idi, wa^ ich dulde/ 

e^ sprach ^dü hast mir widerseit, 

da^ müejet mich und ist mir leit/ 

ich sprach ^wer hist du denne, 

da^ ich dich niht erkenne 250 

und du docji sprichest, da;; ich dir 

hab widerseit? geloube mir, 

ich enwei:; ob ich dich ie gesacii/ 

da^ kint gezogenliche sprach 

^sö sih an mine kröne. 255 

da stet geschriben jschöne, 

wer ich bin unde wa^/ 

die geschrift ich balde las, 

do stuont an der kröne aisus: 

CÜNCTIPOTENTIS AMORIS FILIUS. 260 

da^ sprichet als ich mich versinne 

^diz kint ist einer göttinne, 

der alliu herzen sint bekant 

unt der dienent alHu laut, 

unt diu mit ir gewaite 265 



238. fehlt C. gien A. 239. absalz ABC. grög A. 240. genei- 

gcn B, gedanckt C 241. zwäre fehlt B. 242. vnd k. C. ie- 

man BC. 243. getr. G. och A, auch B: fehlt C, 245. -schul- 

de (: dulde) ABC. 246. ruch A. ob ich C. 248. mö«et A, 

muhet B, müt C. 249. danne B. 250. enk. B, 253. weiz 

nil C. yc mc g. C, 254. -liehen B. 255. sih ABC. 

256. da C, do B, die A. 260. oiiinip. B. -potens A, 261. ver- 

syn C. 262. Dits B. göttyn C. 263. aU« BC. herti C. 

265. gewalt (: alt) ABC, 
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betwinget junge und alte 

und alle kr^atiure 

gehiure und ungehiure 

und aller herzen sinne: 

si ist genant vrou Minne/ 270 

Do ich die gesebrift vil gar gelas, 

dö weste ich balde wer e:^ was. 

^dü bist der Minne kint* sprach ich. 

eT, sprach *dast war unzwivellichJ* 

ich sprach *durch got, wie heisjest du? 275 

des solt du mich bewisen nü.^ 

e^ sprach ^Cupidö, sus hei^ ich.^ 

ich sprach *sö bewise mich, 

wa^ bediutet Cupidd?^ 

des antwurte^ mir also 280 

'' *^öst ein gelust der minne.^ 

d6 sprach ich nach dem sinne 

'sage mir, lieber Cupidö, 

durch got, wä von bist du also 

rehte wunderlich getan? 285 

da^ solt du mich wi^^ren län. 

ald ist dir din figüre 

von rehter nätüre, 

die du hast, gewahsen anf 

das; kint smieren began. 290 

ei; sprach 'nimt dich iht wunder 

an mir, des vräge besunder: 

des wil ich antworten dir.^ 



270. wäre m. B. 271. absatz AB. vil fehlt C. vil gar fehlt B, 

272. wist A. wol wer C. er B. 273. kint fehlt C. 274. dag 

A, das ist BC. 275. durch got fehlt C. 276. sol A. beschei- 

den B. 277. sus A, so B: fehlt C. aber ich B. 280. Do 

a. B. Eis antwort C, 281. eg A: es ist BC. 282. als ich 

mich vcrsynnc B. 283. So s. B. 284. wuvon B, warumb C. 

287. oder BC. 289. dir ist B. gewalscn A. 290. smie- 

ran A, smyrcn G, synnen B, 291. ichts B. 292. vncjit an 

m. so f. C. fr. mich BC. ieglichs b. C. 293. ich den C, entw. A. 
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Ich sprach Murch got, so sage mir, 

wa;5 sol dir din grö^ gevider?' 295 

do sprach da^ kinl zuo mir her wider 

*^nü hörtest du doch sagen ie, 

da:5 kein vogel sneller nie 

geborn würde danne ich bin. 

da^ schinet an der jungen sin, 300 

den ich snellecliche 

in ir herzen sliche 

und sie twinge, da^ sie mir 

dienent nach mins herzen gir. 

da von hän ich da;; gevider, 305 

da^ ich für unde wider 

ton sinne vHuge ze sinne 

unt diu herzen drinne 

twinge snelleclichen. 

wan müese ich;; al^ ersuchen, 310 

da:5 ich ervhuge snelleclich. 

e^ würde nimmer, da;; wei:; ich, 

zem dritten teil vollebräht, 

da^ ich ze tuone hän gedäht.' 
"^Nü lä dich nicht betragen, 315 

rch wil dich fürba;; vrägen 

sprach ich, ^Wa^ sol dir da:; spef?^ 

dö sprach da^ kint mit grimmer ger 

'sich setzet maneger wider mich 

also veslecUch, da;; ich 320 



295. absatz A. 296. zuo mir fvhll B. 297. hurst du AC. 

298. kan v. A. 299. wrde A, wirt C, bin /?. den AC. 

301. -liehen (:slichen) A. 302. herlz BC, hertzen A. 303 

twingent A, bezw. B. sü 4. 304. begir BC. 307. Qeuge B 

hin C, 308. dem h. dar ynne B. 309. hezw. B. -lieh C. 

310. won Af wen C, vnd B. möz A, must BC. ich eg AB. als 
AC, alles B. 311. -liehen B. 313. zti dem ABC. dritteil C, 

vülbr. BC. 314. daj ABC. tünde AC. 315. absatz ABC. lass 

C. niU A. 317. Sag an w. B. dir das C: dir fehlt AB. 

319. mancher BC. 320. als C. vestenl. BC. -liehen B. 
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mit güete in niht betwingen kan: 
e^ si wip oder man 
dem Stiche ich id da^ herze sin 
3° ein wunden mit der lanzen min, 

da^ er wirt siech und ungesunt 325 

unde ouch trüret zaller stunt 
nach sinem liebe herzecKch. 
hie bi du versinne dich, 
swer von der Minne ist ungesunt 
der ist mit diser lanzen wunt. 330 

sich fli^et dicke manic man, 
wie er mir müge widerstän: 
dem tuon ich sin herze wiint, 
da^ im wirt unfröude kunt 
von siner lieben vrouwen, 335 

durch die ich hlin verhouwen 
mit minem sper da:^ herze sin, 
und da:; er stseteclichen pin 
lidet von ir minne. 

e^ keret ouch ir sinne 340 

von mir krefteclich, deist war, 
dicke manig vrouwe klär: 
die s^re ich ouch mit dtsem sper 
krefteclich, des bin ich wer, 
s6 da^ si muo^ ir sinne 345 

wenden zuo der Minne 
und ir werden undertän 
und minne minneclich begän.^ 
Ich sprach "^nü bewise mich, 

321. gut ABC. sin A : fehlt C, 323. den B, denselben C. durch 

da6 h. C. 324. lantzvn A: m. dem spere BC. 326. auch BC: 

er A, traurig B. 327. hertickl. B. 328. du B- dij A, so C. 

versün C. 329. von minnen A, 330. lantzen A. 333. Den 

t. i. in 6. A, ich also C. 338. So d. €. -lieh B. 340. er 

k. A. 341. - liehen B. das ist ABC. 342. frewlin C. 

343. verser C. ich m. meinem sp. B. 344. da peynn ich B. 

345. also C. 346. kcren €. 347. mir BC, ir A, 348. lieben 

B. -liehen B. 349. absalx ABC, sprich B. 
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durch got, des wil ich biten dich: 350 

wa^ sol diu grö^e vakel dir?^ 

e^ sprach ^swer sich wider mir 

setzet unt der muoter min, 

vrou Venus, der könegin, 

dem zünde ich an sin herze mite. 355 

diz seihe viur hat eine sife: 

swer von im enhrinnet 

da:^ der immer minnet 

die wiie er lebet, eweclich. 

da von rät ich, da^ du dich 360 

hüetest vor ir viure, . 

wan dir würde tiure 

alliu fröude immer md 

und müesest in der Minne se 

ertrinken, des enwasr kein rät, 365 

und müesest ouch der Minne wät 

stdßtecliche tragen an. 

sich des wis mir undertän 

ze dienst nach mines herzen gir 

wiliechch, da^ rät ich dir, 370 

ald du wirst gezündet an 

von ir.^ dö sprach ich tumber man 

*^sö vergelte dira; got. 

da^ du mich warnest äne spot, 

des wil ich holder dir denn ^ 375 



350. das bit ich d. C. 351. dis gr. B. 352. mich B. 

353. oder die B. 354. vro veneri A, dye k. B. 355. entz. 

B. an fehlt B, da m. B. 356. das C. het A, 357. brin- 

net A. 358. iemer A, 361. bötest A, fawer B. 

362. won A. 363. alle BC. mere B, 364. mösest A, mäs- 

test C, must auch B. sehe B. 365. das C. wer AC. 

366. mösest A, müssest C. Du bettest dann d. mynnen B, 367. 

-liehen C. 368. dez A, da von B, darvmb C. bis C: wirt A. 

369. zu dinen B, begir C, 370. -liehen C. 371. oder ÄC. 

wirdest B. 372. fnimer B. 373. e; dir B, der riebe g. C 

375. holder A, lieber B. dir fehU BC, denne A, dan G, 
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sin und mich nimmer m^ 
gescheiden von dem dienste din, 
vil herzeliebez, kindelin/ 
*Nü wiJ ich aber vrägen dich, 

des soll du bewisen mich 380 

und las; die frage äne zorn: 

sag mir, wurde du blint geborn? 

da^ soll du mich wis^^en Jan, 

ald hat dir^ ieman getan, 

ald ist e^ von nätüre?^ 385 

e^ sprach 'min schoene figüre 

wart blint geborn, des bin icli wer, 

von nätüre als ein scher. 

wä von da^ si, da:; sage ich dir. 

du sihst wol, das; sine gir 390 

leit ein siibeHicher man 

an eine frouwen ungetan 

unt da^ er sine sinne 

verhuset durch ir minne 

unt da^ er sinen schoßnen Jip 395 

durch da^ ungetane wip 

kelet unde wäget 

unt da^ in niht betraget 

er diene ir sta)tecliche. 

so sihest ouch sicherliche 400 

dicke, das; ein schcEue^ wip 

minnet eines mannes Jip, 



376. Dir sin vnd wil C. 379. absatz ABC. 380. bcsrheidon B. 

381. \d^z, fchll A. zornc A. 382. mir fehlt B, wrt A. gc- 

bornc A. 384. oder BC. Iirt A. dir B. 385. oder BC. 

PS dir C. 386. schone B. 387. Die w. C. des bin ich wer 

fehll C, 388. Do von lassz es on zorn C. 389. Wu B. 

390. dag wol A. 391. legt BC. soiich m. C. 393. 394. feh- 

len C. 394. verh'iret A. 395. sin schon C. 396. vnge- 

geschalfen C. 397. quelct B.: scr arbait C. 398. nut A. 

I»etragen B. 399. 400. -liehen AB, -lieh C. 400. geschieht 

C. onch fchU A. 401. diehe AC, 402. m. nsz ni. I. C. 

2 
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der ist als ungeschaffen, 
da^ ritter unde pfaffen 

in hänt für ein geschiuhe 405 

und heilen t da^ man fliuhe 
sinen ungetanen Hp. 
sus minnet man unde wip, 
der werden Minne knehte, 

dicke gar unrehte; 410 

da^ ist blintlich getan, 
sich, des bin ich ougen an 
und alle minner, die nü sint, 
hei^ent an den ougen blint.^ 
4^ Ich sprach 'du hast mir war geseit, 415 

nü sage mir me üf dinen eit: 
wä von du siest äne gewant, 
da^ seit du machen mir bekant, 
wan ich wjene, er schäme sich, 
swer ist nackent stseteclich.^ 420 

e^ sprach *^deich bin gewandes an 
des sei ich keine schäme hän, 
als ich dir bescheiden wii. 
nü dar! hie waere böume vil 
in einem garten wünnechch 425 

und bluotin alle lobelich, 
und da^ allerhande fruht 
wüehse da mit ir genuht; 
da waere euch sumer ze aller zit 
und waeren drinne sunder nit 430 

403. also B, 404. leyen C. 405. habent B, haben C, schock C. 

406. ratent B. floch C. 408. sust B. 409. werde B. 

410. vil dicke B: sig C. 412. fehlt C. 413. aller m. 

kint B. 414. Dye h. B. 415. absatz A. wore B. 

416. me fehlt B, 417. warumb B. sist BC. 418. mir m. 

b. B» 419. wenn C. scheme BC. 420. n^kent A, nacket B. 

421. ich bin AB. 423. dich BC. 424. wem C. bäu- 

men B. 426. bluten BC. 428. wöhje A, wuchs C, wuchssen 

B. do B. genahte A, genagt B, gemäht C, 429. Do B. 

430. w^in A, wer C. dar in BC* anders n. C. 
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beidiu frouwen uiide man. 

der solle iegliclie^ hän 

sin liebste;; liep in al der weit 

und ie zwei ein schcene gezelt; 

dar iiffe manic vogellin, 435 

der iegliche^ die stimme sin 

sunge in süe^er wise; 

unt da waere von spise 

swes sie wünschen woltin, 

und sie leben soltin 440 

gar nach ir sinne; 

sie hseten ouch dar inne 

schächzabel unde seitenspil 

und aller kurzewile vil: 

helsen küssen ringen; 445 

tanzen lachen singen 

solte in ouch erloubet sin, 

und lebten gar an allen pin: 

diz wser alle^ gar ein wint 

g^n dem, so diu lieben kint 450 

koment nackent an ein bette 

und sie einander ebenweite 

liep mit Hebe gellent 

und sich dar under schellent 

mit minneclicher vlentschaft. 455 

ach, wie da der Minne kraft 



431. beide B: den C. 433. aller der ABC. 434. schon C, 

schönes AB. 435. vnd d. C. uf ABC. 437. sungen B. S. 

wol von wisg C. 438—441. fehlen B. 438. das w. C. 

440. vnd das sie C. 442. S. selten auch han C. d. i. leise B, 

443. -zagcl B. unde fehlt C. 445. halsen A. 446. sprin- 

gen C, 447. vnd s. C. 448. Ir will vnd das sie 1. C. leben 

A, gar fehlt C. anc A. alle B: fehlt C. 449. gar alles B, 

451. komcn B, körnen C, bet (: -wel) A. 452. sie 

fehlt C. anderan A. eben fehlt B. 453. Lcip B, liebin gel- 

ten C. 454. fehlt B, da v. s. A, den versigelten C. 455. vi- 

gen tschaft ^4, fruntschaft C, 456. do B. der fehlt A. 

2* 
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sie ze samne smucket 
und munt zc munde drucket! 
da wirt manc lieplich umbevanc. 
„ach got, wjere diu naht lanc!'* 400 

sprechent die geheben. 
4*^ ir herze wol zerkHeben 
möhten von der trütschaft. 
da^ sie da der Minne kraft 

heplich mägen wol began, 465 

da von bin ich gewandes än.^ 
Ich sprach 'nü sage an, kindelin, 
wa:? sol diu sül guldin?^ 
e^ sprach *^da^ wil ich sagen dir. 
die minner, des geloube mir, 470 

suln alle wesen riebe 
und suln ouch sta^tecliche 
ir seckel vol pfenninge sin. 
den sperwer unt da^ hebechlin 
mit blöder haut mac niemen van, 475 

er müe^e ein luoder drinne hän: 
sam muojr der minnende man 
ein luoder in der hende hän 
(da^ heilet silber unde golt, 
Ä im die vrouwen werden holt. 480 

des soltü vil gewisse sin. 
da von diu sül guldln 
sus wunnecllche gezieret stät. 
wan niemen in der weite hat 

457. sü A: die den C, sament smvkcnt A. 459. do B. mäng 

C,-manig AB. gedank B. 460. vnd wer B, 463. mocht C, 

vor ir A, 464. sich d. B, dcj sii da zu A. 466. Dar vmb C, 

467. absatz ABC. nv A, mc C: fehlt B. 469. dj sol B, 

470. daj A. 471. svn A. rieh (: -lieh) ABC, 472. svn 

A. ouch fehlt A. 474. hebehel. A, hebehtl. B, sprinczlin C. 

475. bioser ABC. kan B. nieraan ABC. von ß, han C. 476. 

musj BC, leder B. dar jnne B, dar in C. 477. sust B, also C, 

478. leder B. 480. Dom dyc B. 483. so B, also C. 

484. won A, wo B. 
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üt* ricli gewant so grossen vli^ 485 

so die ininner, durch den pris, 
da^ sie den vrouwen wol behagen: 
des sibt man sie dicke tragen 
von golde schoeniu vingerlin, 
da sint edele steine in • 490 

gewüriiet wol mit fli^e. 
hentschuohe wi^e, 
ir gurtel unde ir seckelin 
von siden suint gemachet sin, 
ir schuohe gebrisen unde ir hosen, 495 

guoter würzen vol ir pfosen. 
sich, dasj tuot diu riebe wät, 
da von diu sül gezieret stät/ 
'Nu sage mir sprach ich aber dö, 
'wä von das; stat brinnet also, 500 

daz den se umbevät?^ 
do sprach da^ kint *^swer begät 
die minne minneclicben, 
dem wirt sicherllchen 

von sines hebes minne 505 

sin herze und sine sinne 
5" enzündet also kreftecllch, 
da;; sin herze jämers rieb 
lit also verlitten 

in dem viure enmitten, 510 

als in dem Stade tuot der s^, 
unt da^ er brinnet immer me 

485. reiche B, richs C wat B. 486. als C. 488. sie 

fehlt B. 489. schone ABC. 490. Do ist B. geslein B, 

491. bewart B. 492. \nd darezu C. haiitschuch B. 494. 

svnt A, sollen BC. 495. schue gepreiset B, hohsen A. 

496. wrzan A, wurtze BC, 498. Von der ß, mit der C. 

499. absalz AB. N. spr. ich sag mir a. d. B. 500. der stat B, des 

sees St. C. hrün C. 501. Der B. Vnd so darvmb so vintlich 

slat C. 507. enlz. A. 508. h. sicherlich C. 509. als BC, 

verlitcn AB. 511. den BC. stad C, staten B. sehe B. 

512. er fehlt C. 
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nach sines liebes minne, 
so da:; er sine sinne 

Verliesen muo^ , des ist kein rat, 5 1 5 

ob er niht lieben tröst enpfat 
von sinem liebe in kurzer stunt 
da:; sin herze hat verwunt. 
diz ist da:; viur umb den se/ 
Ich sprach ^nü sage mir aber me. 520 

wä von sitzest du enbor? 
weder schiuhest du da^ bor 
ald tuost du^ von höhvart? 
e^ sprach ^nein, e^ ist mm art, 
als ich dir bescheide. 525 

sich, so von sinem leide 
der minner wirt enbunden 
unde im sine wunden 
geheilet werdent Heplich 

von siner vrouwen minnechch, 530 

so wirt sin herze vröuden vol 
also da;; er geswücre wol, 
da^ iender waere sin gelich, 
der an vröuden waßr so rieh, 
er wsenet fliegen und niht gän, 535 

im künde hoeher niht gestän 
sin muot und sine sinne, 
sich, durch die gewinne, 
da^ der minnende man 

sin herze hoeher tragen kan 540 

denn iht da^ lept üf erde, 



513. lieben C. 514. also C. er fehlt A. 515. verlieren 

A, das C, 516. nüt A. 518. hei A, 519. sehe B, 

521. absalz AB. wu v. B. sleslu C. dCi fehlt A. 522. dCl 

fehlt A. 523. tustu es B, t. daj A. 525. dich b. BC. 

527. nymmer wart B. 528. im auch B. 529. geheüent B. 

werden C, 533. niergenl C. 535. went er wol fl. n. g. C. 

538. die fehlt A. 541, den AC, uncz d. da C. uf der erden B. 
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des sitze ich also werde 

üf dirre siule guldin 

(des soll du vil gewisse sin) 

für ander liute höh enbor 545 

und kume nimmer in da^ hör/ 
Ich sprach ^dir stät so schöne 

din guldine kröne: 

se dir got, wa^ meinet da?? 

da von sage mir etewa?/ 550 

5'' dö sprach da;; kint ^da? sage ich dir. 

swer miner muoter unde mir 

der minnecllchen kunegin 

ze dienste wii gebunden sin 

und unser minneclich gebot 555 

lieplich liebet äne spot, 

der sol dicke gekroenet sin 

mit manegem vinen schappelün. 

der niinnende jungelinc 

im suln aUiu siniu dinc 560 

stän nach pris unde baz; 

denn ieman. zwäre wi^^est da?. 

er sol sich flseteclichen tragen, 

so muo? er deste ba? behagen 

allen reinen wiben: 565 

sie mue?en im vertriben 

lieplich sines herzen pin.' 
Ich sprach Wil Hebe? kindelln, 



542. sizt A, sten C, ich hie C. als werden B. 543. 

diser BC. 545. hoch BC. 546. kum auch B, komen C. nyn- 

dert B. 547. nhsalz A. stet B, gar s. C. 548. dye B. 

549. Do durch g. C: Sage mir B. 550. Do s. mir von 

e. B. so sage C, 55t. absalz B. Es sprach d. s. C. 

554. wolle B. 557. gecr. dicke BC, 558. manchen B. ye- 

yel B: hübschen C. krentzeleyn BC. 560. svn A. alle sine ABC- 

561. oder b. BC. 562. den A, dann BC, sust yeman C. 

zwäre fehlt C. wisset B, 563. sy B, vleissigl. B, hubschelich C, 

bedragen A. 564. mAst A. 565. rein C, 568. absatx A. 



~ 24 — 

durch got, nü sage mir aber nie. 

wa^ bediutet der bluotic se ?^ 570 

&a7, kint siuflen began. 

Cij sprach *^owe, du tumber man! 

nü hast doch dicke vernomen, 

da^ Zornes vil ist da von komen 

so dem andern ein man 575 

sin wip vrävenlichen nan • 

im selben zeinem wlbe, 

da^ die beide ir übe 

verluren durch die minne. 

hie bi du dich versinne, 580 

da^ der bluotige se 

hie fliu^et bimer immer me, 

da^ er niht verswinet. 

wan swä sich einer pinet 

umb des andern wip werben, 585 

da muo:5 vil lihte sterben 

der eine von des andern hant. 

des bluot fliu^et in da:; laut 

und meret dise grö^e fluot. 

sich, da von dunket mich vil guot, 590 

da:; du eim ieglichen man 

sin elich wip lägest gän 

unt du minnest eine maget 

(diu si dir von mir unversaget) 

569. gut fehlt B. 570. sehe B. 571. suftent A, seuflflzen BC. 

da b. C. 572. dö fehlt A. 573. host du BC, doch fehlt B. 

wol V. C. 574. D. da von BC. z. v. B. vil z. C. 575. so 

ein ander einem m. C. 576. vr^uentl. A, freuelich B. nam BC. 

577. selber ABC. 578. Das den B. 581. dieser B. plu- 

tige sehe B, 582. Hie by mir fl. C, blmer fehlt B. 583. 

nüt A. verswymmet B. 584. wen C sich C, si A: fehlt B, iener 

A, begynnet B, versynt C. 585. umbe daj ander w. A. 

586. Da von A, 588. da; AC. selb pl. C. durch B. diss C, 

589. disen grogjen fluch B. 590. sich fehlt A. so d. C. dünken 

A. vil i4, auch B: fehlt C. 591. eynem B. 592. dich 

fehlt C. soll lassen C. 593. dfi fehlt C. 594. sey B, ist C, wirlA. 
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ald siis ein trumbelnunnen^ 51) 5 

b"" der wil ich dir wol gunnen, 
so bist du fri, des bin icb wer/ 
Min frage was Ü7,. nu kom dort ber 
hi den selben ziten, 

als sie wolde striten, (iOO 

vrou Minne üf einem wegellin. 
manig kilcbtübe vin 
der werden Minne wagen zugen. 
wan sie m^ geminnen mugen 
denn ibt, das; lept üf erde, 605 

des sitzent sie vil werde 
bi der Minne zaller stunt. 
nü hoert, icb wil iu machen kmit, 
wie diu Minne was gestalt. 
wol gen zweinzic jaren alt 010 

dubt micb in dem sinne min 
da^ diu Minne möhte sin. 
dö fuort si eine kröne, 
diu was gezieret scböne 

von golde und von gesteine. 615 

manic vogel kleine 
sa^ üf der selben kröne, 
ob den swepte scböne 

595. oder BC. sust B: fehlt C tannpel B, .... bei (ausgekralzl) A: 
fehlte, nunne £.* mynnen C. trumpeJnonne : ^e^ume^ nach einem alten 
vocabularius s. Schmid, schwaeb Wörterbuch 144. 597. fehlt A. frei 

B, sieber C. 598. sein fraue wj aucb komcn d. \l B. darnach: 
r«bt nacb mines bertzen ger A. 599. Zu C. 600. also C: 
rebt als B. wolden BC. 601. eym BC, 602. clugt B, kriecbt. 

C. pbin A, sin B. kirtübe? in der Schweiz noch, wenn ich mich recht 
erinnre, k\\ttihe:=^lurtellaube. 604. wen C, mer B, 605. Dan 
sust vncz dg da 1. C. erden B. 606. werden B. 608. born 
C. wil fehlt A. üch m. AC: er Ä. 609. Nu wie fraue M. sey 
g. B. 610. gegen B: uff C. iar BC. 611. duncket B. den 
8. B. 612. Das das C. gesin C. 613. fürt BC, furbt A. 

615. V. edclm g. B. 616. vogelein B. 617. Das B. oben 

u. der cron C. 618. swept A, swcten C. 
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ein gro^ guldin adelar, 

der was geworht mit listen dar» 620 

und svvenne der wint wate 
s6 sungen sie gedräte 
alle ir wünnecüchen schal, 
droschel unde nahtegal 

amsel und galander 625 

vinke, lerche und ander 
sungen in süe^em done. 
Der Minne här was schöne 
trütschelloht gevlohten. 

alle Zungen mohten 630 

niht ir lop gesagen gar. 
ir ougen lüter unde klar 
spilten sam der sunnen schin 
enmitten in da;; herze min. 
dar obe stuonden sicherlich 635 

zwo brune bräwe süberHch. 
ir hiufel niht ze höh gezogen, 
ir nase sieht und niht gebogen, 
ir wengel nach giljen wi^ : 

dar bete sinen fli^ 640 

geleit der bildsere, 
6* und worhte vil gewaere 
zwei rötiu roeselfn dar in. 

619. grosser A. gülden BC. 620. gew'rket A, gemacht C. m. 

1. gew. B, 621. und fehlt C. wayl B, 622. sungens C, sin- 

gent sye B. vil g. C, gedrayt B. 623. ir fehlt C. -lichel A. 

624. troschel A. 625. amseln B. 626. vink lerch A, vinken 

lerchen BC. . 627. ein s. C. sösem A. 628. mynnen hare Ä» 

629. vnd krauslock B, vnd krusslecht C. über trulschel vergl. 

Schmid schwach. Wörterbuch 141. trütschelloht, liebenswürdig, kokett? 

630. möhten ^ nit m. C. 631. g. ir 1. g. C. 633. als BC, 

sune B. 634. inm. A, dem hertzen C. 635. 36. fehlen C. 

stunde B. 636. zwen bron bron bron lobeiicb B, 637. gar h. C. 

638. nüt A, 639. wenglein BC. ndich A: warn C: fehlt B. 

gilgen C, lilien B. 640. Dar an BC. 641. d. edel bildar C. 

642. geworcht B. gewar C, geuere A. 643. zwue B. rosen B. 
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wie möhte schoener varwe gesln 
denne diu zwei gemischet? 645 

ich wsene, gar erlischet 
ander varwe gen den zwein. 
ach, wie minneclich erschein 
ir roeselohte^ roündeiin! 

da^ was uf die triuwe min 650 

kuslich wol gezinnet 
(da^ ouch diu menege minnet) 
mit wl^en zenen, dasr sah ich. 
gedrän ir kinne minneclich 

nach wi^er mandelmilch gevar, 655 

ir kel als ein kristalle klär, 
wi^ als ein marmeistein ir nac. 
si iühte alsam der lichte tac. 
ir brüstel klein unde vin, 

ir arme blanc, ir vingerlin 660 

sieht lanc und sinewel. 
als eins härmelines vel 
warn ir hende wi^^e 
geschaffen wol nach fli^e. 

d6 was sie umbe ir gurtei smal 665 

und voUekomen über al. 
D6 fuort si an ir hende 
sunder missewende 



644. varb C: fehU B. 645. dann B. zwu B. 647. all a. 

C. gein BC, 648. -liehen B: wunderlichen C, schein BC. 

649. rosenl. B. -lechtes BC, 651. keusglich B: zertlichen vnd 

C. gezirt C, 652. vnd gar adelich geformirt C. 653. zen C. 

do 8. B, sab A. 654. Dar an ein k. C. kinnen A. 

655. glich n. C. 656. recht als B, was als C. cristelle A, 

cristal BC, 657. Schlecht als C. marmelsul C: marmel B. nake AB, 

658. lobtet AB. liehte fehlt A. 659. brustlein BC. warn 

kl. C. phin A. 660. ermlin C. vnd ir C. 661. warn 1. 

sl. C. sinwel A. 662. eines A, ein BC. 663. waren do ß- 

wris; BC, 664. gesephet w. mit gutem B. flig ABC. 665. sy 

was C. 667. ahsalz AB. der h. BC. 668. An all m. C, 
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ein rot guldin vingerliu, 

da was ein stein gewörket in, 670 

der hete die näture, 
swelch lebendiu figüre 
in des morgens ane sacb, 
der verswein ir ungemach. 

ir vel was ein baldekin: 675 

mit der nädel was dar in 
listeclichen wol genät 
des blüenden abereilen wät, 
wie rösen, giljen, violin 

glestent gen der sannen schin 680 

und wie der böume bluete 
fröwent manec gemüete, 
und wie frouwen unde man 
denne suln gedinge bän 

ze bebe g^n dem meien 685 

und umbe ein beplicb zweien 
6^ näcb der werden Minne rät, 
so der meie ane vät. 
Dö fuort si einen kursät an, 
von dem icb wol gesagen kan, 690 

der was bortsidin. 
von golde was geweben drin 
der liebte meie wünneclich 
und wie liep mit liebe sich 
liepHcb in dem meien 695 

669. gülden C. 670. Do C. geworhl BC, 671. Der selbe 

stein B. 672. swel A, Welcher B, lebendig AC, lebentiger B, 

673. Ine d. morges B. 674. verswant BC. gar ir C, 

675. feie B, fenlin C. ein fehlt B. pelligin A, batkin C, beigelein B. 

677. festigl. B. listlich C. 678. blögenden A, bliiwen- 

den C: grünen B. 679. gilgen C: plumen B. veyelon fi. 

680. gein BC sunnc B. 682. Vnd freuwcnt C. manche B. 

684. sun A, sollen B. gedrenge Ä. 685. gegen B. d. 

werden m. C, maigen A, 686. zwaigcn A, zewen B. 687. 

werde A. 689. absalz A. ein B, 691. Das w. B. ein 

borte? 692. doreyn B. 693. niaige A. 
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sol mil fröudcn zweien. 
(16 hienc ein fürspan vor ir brüst, 
dar an stuont von rlcher kust, 
wie Flore und Blanscheflür diu frie, 
Willehaim und sin Anielie 700 

mit zuht einander beten liep, 
und manic ander minne diep, 
der ich nennen nibt enwil, 
wan icb fürbte, es werde zevil. 
dö truogs ein giirtelborten, 705 

der was ze allen orten 
gelicb dicke unde breit: 
da wären berlin üf geleit. 
ein agstein diu ringge was, 
da^ vorder blecb ein adamas. 710 

Dö was ir wagen guldln. 
manic scboene^ vröuwelin 
wol bekleit und minneclicb 
scboene und ganzer tugende ricli 
bi ir üf dem wagen sa;^, 715 

an dem icb diz gescbriben las. 
dö stuont vorne an dem tor: 

KGO CLNCTA VINCERE CONOR. 

diz spricbet, da^ diu Minne 

bab sieb verme^^en in ir sinne, 720 

si welle mit gewalte 

696. zeycnn B, 697. absalz B. fürspag A. an ir C. 

698. richcm lust C. 699. flor A, florjmunt C. plantifeur B, 

platziflur A, 700. Vnd W. C. willehem A. W. von orlensj B. 

amoley B, amly C, amic A. 701. zuh A, h. e. a. C. hette A. 

702. mynnen B, 703. nemmen nüt A. 704. wen i. 

vorcht sin ward C. 705. trug sy einen B. 706. an a. C, 

709. der r. B, ringke BC, ringe A. 710. blech A: wz B, 

Vnd der senckel e. a. C. 711. absatz AB. giildin A. 

712. schone B. 713. bcreyt ß. 714. tugcnt BC, lugenden A. 

716. dag ^ 717. vornan AC. 718. cunta B. 

719. Das C, 720. hat B, sich h. C, mit s. B. 721. m. 

irm g. C. 
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twingeh junge und alte 

und alle^ da^ üf erde lebet 

und ir geböte widerstrebet. 

dar nach stuont geschriben da: 725 

AMORI NULLA SUNT IMPOSSIBILIA. 

diz spricht, als ich versinne mich: 
der Minne ist niht unmugelich. 
dö sah ich aber furbasr, 

da ich diz geschriben las 730 

6^ an der selben porte 
hin an einem orte: 

OMNIS SAÜCIATUS 

A ME FIT SANATüS 

CUM ME PlIS PRECIBUS 735 

ADORAT FLEXIS GENIBUS. 

da^ spricht: swer von der Minne ist wunt, 
den heilet si in kurzer stunt, 
swenne er ir ze dienste stän 
wil und ir gebot enpfän. 740 

Dö stuonden an der siten 
die Kriechen , als sie striten 
wohin durch die minne 
umbe ir küneginne 

die klären suchen felenam, 745 

die in der künec Paris nam 
und si fuorte über mer 
gen Troje hin an alle wer, 

722. Betw. BC. alt BC. 723. vf der c. A. erden BC. lepl 

(: slrept) A. 725. absatz B. 726. sunt fehlt C. inp. BC, 

727. Das BC. ich ra. versiht B. 728. niht ze A, nütz C. 

vngleich B, 729. sah AC, sähe B. 730. do BC, dag A. das B, 

732. hin BC: dorte A. eyn B. 733. senciatus C. 

736. genubus C. 737. sprichet AB. der minnen ist w. A, 

738. hailat A, 739. ir fehlt A. diensten A. wil stan C. 

740. han A. 741. absalz AB. stünt A. a. s. andern s. C, 

742. als ob C. 743. wöltin A. nun durch C. 745. clarun 

schönen A. 746. Der B, der fehlt A, 747. mere B, 

748. getroie A. Hin gein trogen ane were B. 
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als in diu werde Minne, 

Venus diu köneginne, 750 

liie^ , dö er den apfel ir 
gap nach ir herzen begir, 
den diu schoenste solte enpfän, 
die man üf erden möhte hän, 
als ich hie vor habe gcseit. 755 

anderthalp mit hubescheit 
stuont FJördamür und Lanzelet, 
Gäwan und Iforet, 
Parziväl und Wigaleis 

und wer sich slrltes ie geflei? 760 

ald ritlerschaft durch minne, 
dem was da sin friundinne 
ze 16ne geben an sine hant. 
dö stuonden an der dritten want 
alle, den diu Minne 765 

ie betwanc ir sinne 
und noch wären tröstes an 
und ze tröste beten wän. 
Bi den selben stuont ouch ich 

harte untroestlich 770 

an einem orte an der want. 

min houbet hete ich mit der hant 

underleinet riuwelich. 

'der tröstes äne sus hie^ ich, 



749. der werden m. B. 750. Hies d. k. C. gotlinne B. 

751. Venus do C. 752. n. al ir h. gir A. 753. schönest A. 

754. möht vf der erde A. soll h. C. 755. da vor B. 

756. anderenth. A, anderswo B. 757. Do st. C. slunder B, flor- 

rimunl C, lanzeleit B. 758. Her g. C. Gabin B. foret C. 

759. wigoles B, vugaleis C. 760. stritten C. hie A. 761. 

oder C. 762. den C. da fehlt B. 764. stunt A. 765. allen 

B. die du A. 767. nach A. tr. w. C. 769. absalz A. 

Zu d. s. stunden als i. C, 771. by d. w. C. 772. stund ich 

m. h. C. höbet A. hett C, hup A: fehlt B, 773. vnderlait A, 

vil r. B. trurenkl. C. 774. sust B, so C. heis C. icht B. 
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l'' da;5 was ob mir schöne ergraben 775 

in da7, golt mit buochstaben. 
und dö ich an geblihte 
die gescbrift, ich erschrihte, 
da^ mir wart von kiupfen we. 
ich dähte ^ach got, sol immer me 780 

wesen diz min rehter nam, 
zwar, des muo^ ich haben schäm/ 
dar nach kam ze sinne mir: 
*^hab guoten muot, hie stät bi dir 
noch vil maneger äne tröst, 785 

der ouch von minneviures röst 
ist mager unde gerumpfen 
und sich hat verkiumpfen 
so sere durch die Minne, 

da^ sines herzen sinne 790 

sint gar an fröude und äne tröst: 
sol der werden noch erlöst 
und getroDstet minneclich, 
sam mir got! so mäht du dich 
liebes tröstes wol versehen/ 795 

ich wil iu wserllche jehen, 
solt ichs iu nennen alle gar, 
die bi mir fuoren an der schar 

775. Dies C, schöne fehlt B. ergrageben A. 776. bustahen AB, 

777. Da ichs nun an g. C. erblicket B. 778. der srift B. 

gescripte A. mich ers. C. ersclirite A. 779. Do B. schrecken 

B, hcrtzen C. 780. dah A, gedacht BC, 781. D. w. B. das 

C, dein B. 782. zewar A. niustu B. 783. kau A. syn- 
nen B. 784. Vnd gedacht h. C. Habt ringcs geniüt B. 

785. mancher B. 786 — 791. fehlen A. 786. doch C. minnes- 

fiir C. 787. mencher C, 788. über klimpfen vergl. Lachmann 

zu den Nibelungen 13, 3. 789. ferre B. nach der m. C, 

790. sin hertz vnd sin s. C. 791. gar fehlt B. freuden B. 

792. d. selbe n. w. C. 794. sumer g. C. mach ich B. 

795. Trostes mich B. auch wol G, auch noch B. 796. eu B, uch 

C: fehlt A. gewerlichen ^4. verj. BC. 797. sölt A. ich sii A, 

ichs C. ncmmen A, nemen uch C. 799. faren B. schare B. 
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s6 nande ich üf die triuwe mtn 
manic arme:^ minnerltn, SOO 

das^ geschaffen marterüch 
was, und enner vii denn ich. 
doch fürhte ich s^re, es wärt ze?il, 
da von ich ir niht nennen wil. 
Dö sas; diu Minne minnedich 805 

üf einem se:;^el (da:; sah ich) 
imme wegenlin enmitten. 
der was mit guoten sitten 
gewärket ü^er golde, 

als er von rehte solde. 810 

Cyclopides die guoten smide 
die heten in von manegem iide 
alsus zesamene geleit 
mit ir gr6;;en kändekeit, 

da^ er was gevieret 815 

unde also gezieret, 
da; man ie üf dem Stollen stän 
sach ein houbet wol getan, 
da:; e; niht schoener möhte gesin. 
sie worhten ouch mit listen drin, 820 

da:; duixh die vier stammen 
der minne viures flammen 
zen münden ü; waten 
da; die flammen schräten 

799. riant B, nempt C. icb uch C. üf fehlt A. 800. vil mcngs C, 
minnerli A. 801. g. ist m. A. merterl. B, 802. dann BC. 
803. forcht BC, ir w. B. wert A, wrd BC. 804. darvmb C. 

neinen AC. 805. ahsalz ABC, saliz A. 806. sah ABC. 

807. in dem BC, wegelin Bi schonen wagen C. 809. gewürbt A. 

wol US g. B, 811. Ciclobess C. 812. die fehlt B, 813. al. 

so zu einander B. 814. irer B, 815. geueseret B. 816. 

also wol B. 817. mau fehlt B. vff iedem BC. 818. sach man 

B, 819. ^ feMi B, 820. worhtan A, wirckten B, warthen C. 

dorein B, 821. vier fehlt B, stamme A, 822. mynnen B. 

823. ze den m. AC, zu dem munde B. wetten B, warten C. 

824. schreywehten B, Straten A. 

3 
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von dem se^^el herfür 825 

?•• verre für die wagentür. 

da;; ^rste houpt was helfenbein, 

da; ander was ein agstein, 

da:^ dritte was ein rubtn, 

da; vierde marmelsteinin, 830 

und was da; ^rste an allen wän 

ze glicher wis also getiin 

als e; eins grtfen waere. 

nü hoerent fremdin mserel 

HOC IGNE QUIS CREMABITÜR 835 

LEVITER SANAßlTÜR: 

da; stuont im an der brüst geschriben. 

*diz viur Übte wirt yertriben 

und kumt snellecllchen an 

beidiu frouwen unde man 840 

diz bediutent die buochstaben, 

die an dem houbte warn ergraben. 

d6 was diu ander figüre 

nach eines lewen nätüre 

listecltchen wol gemäht 845 

und was mit golde bedaht 

und was diz geschriben dran 

(da; sah ich snelleclichen an) 

IGNIS HIC MITISSIMUS 

SED DÜRAT PRIMO LONGIUS. 850 

'diz viur ist milte' sprichet da;, 
'doch swä e; wirt oder was 
gewaltic eines herzen, 

826. Für des schonen wagens t. B. 830. Tier A. was m. C, 

8S1. Das e. was also getan C, 832. on allen wan C. legi. A. 833. 
als ob C. ein greiffe B, griffen AC. heubt w. C. 834. frftndd 

A. 837. den brüsten A. 838. wurt leicht B. 839. kant 

A, kompt C: fehlt B. snellencl. A. 842. in das haabt C, foren 

B, 843. figur (: natur) ABC. 845. lustlich €. gemachet B. 
846. wol b. BC. bedacket B, 847. diz fehlt C. anch dar- 
an B, 848. fehlt B. sah AC. 851. ds^ fehlt A. 852. wo BC. 
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da:; muo; senilen sinerzen 

von im Itden lange zit 855 

gar an allen widerstrtt/ 

dö was eins tracken houpt da; driie: 

dar an was mit guotem site 

listeclichen wol ergraben 

mit guldlnen buocbstaben: 860 

FORTITER HIC IGNIS FIT 
SED VELOCISSIME TRANSIT. 

diz spricht 'diz viur ist grimme gar 

und swelch herze sin wirt gewar, 

das; wirt in kurzen stunden 865 

doch von im eobunden.' 

eins pantiers was da:; vierde. 

von rieber gezierde 

warn listecliche drüf erhaben 

disiu wort mit buochstabeD: 870 

ARDOR ISTE MAXIMUS 
DURAT ET PERPETÜÜS. 

diz spricht 'diz viur wert ^weclich 

und brennet da hl sicherlich 

s6 s^re, swer sin wirt gewar 875 

des herze ist immer vröude bar 

und müe:;ent stne sinne 

und sin 11p der Minne 

stseteclicb sin undertän 

und ir ze dienste bl gestand 8S0 



855. maoge A. 857. recken B. 858. site B, sit AC, 859. 

lu«Üicli C, dergrawen B. 860. guldinan A, guidein BC. 861. 

hie fehlt A. viit A. 863. Das BC, war dis f. B. 864. welch« 

C, welcher B. hertzen B. stn fehlt A. werdent B. 865. 

Dy w€rdent B, 867. pancieres /?. haubt was BC. 868. 

ritterlicher BC. 869. waren AB. rylich C. darein B, ergrabca 

BC 870. dise AC. mit guidein b. B. 871. hie C. 

872. dMur et BC. 873. das B. 874. brennet A, brinnet BC. 

Testentl. C» 875. Vnd so C. were B. 876. vmer C, mynne B, 

freuden BC. 877. mäsen A. 879. stetl. C. 680. dinst bestan B. 

3* 
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Nu hoerent, wa; ir dach was. 

ein gr6; lüter Spiegelglas, 

des nätür was wunderlich. 

man sach dar inne snelledich 

aller herzen gedanc 885 

aller tiere und vische ganc 

und swer der Minne widerstän 

wolle ald ir gebot enpfän. 

des kan von der Minne 

nieman sine sinne 890 

gewenden als6 tougenlich, 

si werde es innen snelledich. 
D6 fuort si einen hornbogen 

schone erleit und überzogen 

mit golde, und was dar In ergraben 895 

mit guldinen buochstaben: 

AMOR VINCIT PER ME 
OMNES FINES TERRl?. 

diz spricht "^diu Minne hat mit mir 
überwunden nach ir gir 900 

alle:^ da:^ lept üf erde, 
des hang ich vil werde 
lieplich an ir stten 
swar si vert ze striten.^ 
D6 sah ichs einen kocher hän, 905 

von dem ich wol gesagen kan, 



881. absatz AB. 882. schone 1. B, speigel i4. 883. so w. C» 

884. Wan s. A, Sye sähe B. stetigkl. C. 885. gedancke B. 

886. Vnd a. C. wank B. 888. oder B, 889. Dies 

kam C. 891. gewencken BC. 892. ez A: sein BC. gewar 

A. sicher!. C, 893. absatz AB, Sie f. an eim h. C. 894. 

Der was seh. vberl. C, 896. guldinan A, gülden B: gesmeltzten C, 

bustaben B. 899. het AC, 900. begir BC. 901. das da 

1. C. lep A, erden BC. 902. bangen A. so w. B. werden 

BC. 903. lustlich C. 904. wa hin C, wo B. ze fehlt C. 

905. absatz A. Da C. sähe BC. ich sy BC: si A, an einen A. cho- 
ker A. 906. Da von C. 



— 37 — 

der was wi; silbertn. 
von golde was gesmelzet drin 
diu minnecliche vrouwe 

von der blüenden Ouwe 910 

dar nach Iblis unde Isöt, 
dar zuo alle munde röt, 
die ie begerten minne. 
dd was innen drinne 
8" manic guldin sträle. 915 

bi dem selben male 
dö ich alsus besunder 
beschouwet disiu wunder 
unt die geschrift vil gar durchlas, 
als mir in dem troume was, 920 

dö rief da:^ kint die muoter an. 
[e:; sprach] ^muoter, da; ist der man, 
der uns hat widerseit' 
diu Minne sprach 'da:; ist mir leit' 
und sach mich grimmeclichen an. 925 

si sprach 'sag an, vil tumber man, 
wie getorstest du dich 
alsus gesetzen wider mich 
und alsus widersagen mir? 
zwäre, ich rieh ea; gar an dir.' 930 

si spien ir bogen hurnln 
und schöi; mich in da:; herze min, 
daa; mir tet diu sträle w^ 
unde ich holder wart denn e 



907. w!j fehlt A, 908. darin BC. 910. blflgendcn A, blAwen- 

den C: plumen B. 911. ybilis A, mbalis; C. 912. Vnd d. C. 

913. ie fehlt B. der m. C. 914. innan A. darjnne B. 

916. disera A. 917. also BC. 919. die B, der C: fehlt 

A. frist B, ?il fehlt B. gar fehlt C. gelas BC. 921. rufft 

BC. 922. dz ist BC, diz ist A. 924. es ist B. 925. sah 

ABC. greul. B, tzornl. C. 926. vil fehlt BC. 927. getorstast 

A, getorst BC. ie d. B. 928. also ß: ie C. 929. also C, als 

B. 930. richtes an dir B. 931 . spin B, spandt C. 934. vnd daz ich C- 
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miner lieben vrouwen vil. 935 

sus wart ich von der Minne spii 
betwungen minnecllchen da. 
der Minne viel ich iesä 
riuwedich ze fuoi^e, 

da:; si mir ze buoi^e 940 

gsebe ir rät unde ir trÖBt, 
da:; ich balde würde erlöst 
von der wunden, die si mir 
gescho:;:;en bäte nach ir gir 
in min herze krefteclich. 945 

ich sprach ^ach Minne niinnecKf^h, 
ach sue^iu sselderinne, 
mins herzen küneginne, 
min tröst in minem leide, 

ach, werdiu Minne, scheide 950 

von sorgen mich in kurzer stunt. 
Sit du mich sus hast verwunt, 
so heile euch mine wunden mir: 
liebiu Minne, da:; ist min gir, 
daa; du niht vergäbest dich 955 

an mir und nim ze diener mich 
üf genäde und lä mich leben, 
ich wil mich gar an dich ergeben/ 
Si sprach '^stänt üf, ich bin dir höh, 

wil du leben als du solt 960 

8'' und lieplich min gebot enpfän 
und mir nimm^ widerstän, 



936. 8U8t B, 938. ich v. B, 939. nuwenklichen C, rrtcklich B. 

füsde A. 940. ze fehlt B. büse A. 941. und auch C. 

944. nah A, begir C, 946. ach B, auch C: fehlt A, 947. nach 

B. selde minne^. 950. auchl^. werdu C. 95!^. so ser C: frawe 
B. hot B. 953. dy w. B, 954. zart myn C» begir C. 

956. dinst B, 957. loft BC. 959. absatz AC. 960. Vnd wilt 

noch 1. B, 961. 62. umgestellt C. 962. niemer A, nicht mer 

B, V. nymer me wider mir gestan C, 
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so wise ich dich üf werdekeit.' 
ich sprach 'ja, ich bin bereit 
beide späte unde fruo 965 

diner l^re, nü rät zuo, 
wie sol ich machen kunt 
der vrouwen min, da:; mich ir munt 
enzundet minnedicheu hätf 
diu Minne sprach 'e% ist min rät, 970 

da; du dine botschaft dar 
schdbest ir, da; sis gewar 
werde: ich meine ein briereltn, 
des wil ich insigei sin. 
Ich wil ouch m4re raten dir: 975 

ob si von ^rst dins herzen gir 
din botschaft unf din brievelin 
alzuges nach dem willen din 
niht endeliche meine 

noch sich zuo dir vereine, 980 

dar umbe lä doch abe niht: 
künde ir dines herzen pfliht 
staetedich, da; ist min räL 
wi;;est da;, swer abe lät, 

der hat den dienest sin verlorn. 985 

diu reine wip sint so gebom, 
so in die man ir sweere klagent, 
da; sie von ^rst in gar versagent. 
da; tuont sie niht wan umbe da;, 
da; sie versuochen deste ba;, 990 



964. Ja ich spr. ich B, gern ich C, 967. gemachen B, 968. 

fr. mynn ßC. 970. Do spr. d. m. C. 972. ir fehlt C. sis B, 

sihs C, 81 A, 973. 74. Werde nu merck mynen syn Ich mein e. 

kleins brieflin C. darnach: an daz selbe briefelin Sit daz du will min 
diener sin A, 975. absatM A, me C, 976. begir C. 978. 

als gar C, sn&fich B. 981. lo B, M C, 982. Verkund C, 

ir (ehU B, 984. Wisse BC. were das B: fürwar wer C, 985. 

dinste B, 986. reinen BC, ist an g. C. 987. dy sw. BC. 

988. in so gar v. C. gar fehlt B, 989. nit anders wen C. 
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ob sie stsete können sin. 
der aber went den dienest sin 
anderswar, den länt sie gän ; 
und swer stsete wil bestän, 
der wirt ergetzet, da^ wei:^ ich, 995 

von siner vrouwen minnedich 
der herzeclichen arbeit, 
die er durch sine vrouwen leit, 
und wirt verkeret gar sin pin, 
ob er stsete künde sin/ 1000 

Der Minne rätes was ich vrö. 
von fröuden stuont min muot also, 
da:^ mich des dühte, da:; ich nie 
S*" würde als vroelich alse hie. 

und dö ich also vroelich was 1005 

und mins leides gar. vergaß, 

dö wolte diu Minne riten 

bi den selben ziten 

neii^war schaffen iriu dinc. 

si sprach 'got pflege dln, jungelioci' 1010 

ich sprach *^6w^, vrouwe min, 

weit ir lenger hie niht sln^ 

si sprach 'nein, ich muo:; vam.' 

ich sprach "^sd bin ich immer am, 

went ir von mir scheiden: 1015 

ald wer sol minen leiden 

ein liebe:; ende machen f 



991. SV A: die man C. kvnnent i; woUent B. 992. wendet BC, 

dinste B, 993. anderswo d. lassent B» 994. Vnd der B, der 

aber C. 995. wurd C, dag (ehlt C. 996. vrowun A. 997. 

hertzel. C. 998. von siner vr.^ ireii BC. 999. wirt fehlt B. g. 
verk. AC, 1000. Wenn ^, wan C. also kan C, 1001. absatz AB. 
rat AC. 1003. 6.es fekU A, duncket B. 1004. So fr. w. B. 

so fr. C. als ABC. 1005. als A, 1006. ganU 0. 1008. 

Zu C. 1009. Vnd neyschwa C: anderswo C. Ire B. ir C. 

1010. spr. zu mir C, 1012. wolt B, welient C, 1015. wellent^(7. 
1016. oder B: fehlt C, s. den minem leid C. 1017. frölich C. 
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si begunde lachen 

unde sprach 'nü bin ich doch 

gewaltic dines herzen noch. 1020 

dar in bin ich versigelet 

unde also verrigelet, 

da:; ich muo^ bltben drinne 

und rihten dtne sinne. 

swie ich liplich von dir var, 1025 

so wii^i^est doch, da^ ich bewar 

mit miner gotheit dinen lip. 

und wil da:; minnediche wip, 

din liep, dins herzen könegin, 

dir niht wenden dinen pin 1030 

und wil dir fuegen den tdt, 

so ruof mich an in diner not. 

sprich: Minne in minem herzen 

wende dines knehtes smerzen! 

s6 rät ich dir da:; beste 1035 

und mach dich muotes veste. 

da gezwivel nimmer an: 

ich rät dir, s6 ich beste kan. 

'genäde, vrouwe min!' sprach ich. 

si sprach 'got behüete dich* 1040 

unde schiet von mir iesä 

und lie mich alleine da, 

d6 si mich geirrte vil. 

seht, dö was des troumes zil, 

wan er sus ein ende nam. 1045 



lOlS. hegende sere 1. A, 1019. Sye spr. BC, spr. suz A, 

1021. ich hin B, 1022. wol v. B. 1023. darjnne B, 1024. 

verrichten B, 1025. wie wol C. lieplich ABC. 1026. wisse BC. 
1027. m. nuwer C, güthait A: botschafift C, 1028. wil doch 

d. C. 1030. deine BC. 1031. wil fehlt C. f. dir A. 1032- 

r«f A. 1033. Vnd spr. B, 1035. Sich so B. 1037. 38. um- 

gestellt A. 1039. mynn C: fehlt B. 1040. der beh. C. 

1041. liek BC. 1043. da C. 1044. do AC: diz B. 1045. 

won A, so B, also C. 
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ich enwei:^, war diu Minne kam. 
Ich erwachet unde erschrac. 
ich sah üf, dö was e% tac. 
ich enwiste, war si was komen, 
9" und dähte: mir kan nt niht gevromen, 1050 

wan da:; ich nftdb ir löre 
mine sinne kere 
unde erfülle ir gebot, 
ich sa; nider sunder spot 

und schreip diz kleine brievelin 1055 

üf ir tröst der vrouwen min 
nach der Minne rate, 
da^ las diu reine dräte 
und wart dar obe schäme röt, 
als ir diu kintheit gebot. 1060 

'Got, der beteltches nie 
verzech dem rehte gernden ie, 
der gebe iu, vrouwe h^re, 
mit fröuden saelde und ^re 
und tuo iu alles leides buos^. 1065 

mtnen dienstltcheti gruo; 
enbiute i<A iu und aUe^ guot. 
genäde, vrouwe wol gemuot, 
länt mit iuwer hulde stn 



1046. weifi nicht w. BC, wo ß. 1047. 48. mmgetleUt B. 

1048. sah ABC. 1049. west C: weift aicht B. wo B, wa C. 

1050. gedacht C: fehlt B. 1052. all m. C. 1054. Vnd b. C, 

Sunder s. B. saft ich myder B. on B, 1055. ein cleins C. 

breivelin A. 1056. den tr. d. lieben fr. C, 1057. Nu nach C, 

fnd auch n. B, 1058. der reiner B. gedr. C, gar drat B, 

1060. irs B* 1061. bei den briefen des dichtere steht in A hier und 

in der folge am äussern oder tmtem rande von einer hand des ibtenjahrh. 
bn {d, t. brieQ, bei denen des mddchens brx Ir; ähnlieh auch in C: sin 
brieflio, ir brieflin. 1062. verzeh A, verzeht B, verzieh C. den B. 

rehten AC. begirde B: fehlt C, 1064. m. seiden gut u. e. C. 
1065. tAg A. üch ABC 1066. frunti. C. 1068. g. edle frauw (7. 
hochg. C: reine frucht B. 1069. Ir lot B, ewren hulden BC, 
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dis botscbaft unt diz brievelin. 1070 

tröst in minem leide, 
des Wunsches ougenweide 
Sit ir und miner sselden spil. 
mit liebe ich gerne dienen wil 
iu, vil tugenthafter Itp. 1075 

ich hän iuch für elliu wip 
mir erweit ze löue. 
mtner fröuden krön«, 
herzevrouwe, da^ stt ir. 

liep, swai; ir gebieteut mir, 1080 

liep, da:; wirt iu niht verseit. 
liep, min herze iu liebe treit 
ich mac niht dienen anderswar, 
swie e^ in der weit gevar, 
wan iu, vrouwe vil gemeit. 1085 

gebietent mir, ich bin bereit.' 
D6 si da:; brievelin gelas 
und ir doch gar unkändec wlas, 
wa:; diu rede wsere 

^wa^ sint disiu masre?' 1090 

däht si in ir muote. 
'herre got der guote, 
9'' gip mir helfe unde rftt, 
da^ ich zuo dirre getät 



1070. diz A, dies C, die B. dz B. 1071. Ach fraw drosten micii 

C. 1072. Des Wunses B: Wan jr sind myns hertzen C. 1073. 

Vüd gap m. C. frauden B. 1075. vch AC, cwr B. mynnicklicher 

C. 1076. Wann ich B. 1077. Erw. m. B. 1078. seiden C. 

1079. HierUe fr. A: Ach liebe fr. C. 1080. Fraw C. 

1081. liep fehlt C. sicher nicht C, 1082. Wen m. h. zu uch gros 

lieben tr. C, liep B. 1083. anderwar A, 1084. Wie es mir 

(ich B) ymmer me (werde B) gewar BC. 1085. Wen C, von A, 

ir B, uch allein fr. gemeit C, vil reine B. 1086. mir alleine B, 

1087. absalt AC, 1088. ir nit g. kant C. gar fehlt B. 

1090. diser B, 1091. gedocht BC. 1092. ach h. C. 1093. 

hilff BC. 1094. dieser B, 
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mich verrihten kunne. 1095 

aller sselden brunne, 
herre, des bewise mich, 
ich wil schriben im, da:; ich 
mich niht ba:; versinne 

in minem kranken sinne.' 1100 

sus schreip diu wandeis vrie, 
mins herben duz amie: 
^Ein wunderliche:; wunder 
dunket mich besunder, 

mich dunket gar besunder 1105 

ein wunderliche:; wunder, 
da:; ir, wunderlicher man, 
eine rede vähent an 
(ir enwi:;:;ent hiute wie), 

der ich vor gehörte nie 1110 

und niht wei:;, wä von si gät. 
zwäre, e; ist ein missetat, 
da; ir tribent solhen spot. 
durch wa; went ir in min gebot 
verpflihten iuch? ich bin ein kint, 1115 

und wi:;:;ent alle die hie sint, 
da; ich des guotes niht enhän, 
da mite ich iu ze staten stän 
umb iuwern dienest möhte. 
ich enwei; ouch, wa; mir tobte 1120 

iuwer dienest, guoter man. 
iuwern sanft sult ir hän, 

1097. das C. 1098. wen ich C. im schreiben so B. 1099. 

nvt A. 1101. sust B, also C. wandelfr. B, 1102. Vnd min h. 

C. traut BC, 1103. absatx ABC. 1105. 6. fehhn A. 1106. 

ein ?il w. C, 1108. ?. e. r. A. also v. C. 1109. Vnd w. C* 

enwissen A. nitwie C, 1110. ich doch C. hört i. Uli. weifc 

nit C. ?on was C. ergat B, 1114. warumbe C. wenet B, wollen 

C, in (eMt B, 1115. Ych v. na bin ich doch ß. k. C. 1116. 

wissen A, 1117. han C. 1118. mag gestan C. 1120. weifc 

BC, nit was C. 1121. üwern A. 1122. svn A. Zwar ir seit 

es abelan B, Mir zu nutz mocht gestan C. 
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ich bedarf joch dienstes niht. 
wii^^ent oucli, gebrist mir iht, 
das^ ein vrouwe haben sol, 1125 

da:; gebuei^et mir vi! wol 
min vater und m!n muoter. 
da von, herre guoter, 
dienen! da mans ruoche 

unt da man dienest suocbe, 1130 

wan ich wei^ niht, wä von ir 
iuwem dienst enbietent mir.' 
Dö diu minnediche 

diu säe^e lugende rtche 

minen dienest sus versprach, 1135 

da^ was mir gar ungemach, 
min muot begunde wenken. 
in manigen gedenken 
9*^ gedähte ich her unde hin. 

mir kam vaste in den sin, 1140 

daa; ich solle abe län. 

dar nach kam mir in den wän 

da^ mir diu werde Minne riet, 

d6 si ze jungest von mir schiel. 

ich gedähte: wie bin ich verzaget, 1145 

da; ich mir sus hän versaget? 

ich wei; doch benamen wol 

einen tröst, der mich sol 



1123. och A, ietz C, nu B. dinst B, 1124. Wist m. g. auch C, 

w. brist mir och it A. 1125. nit das dan C, 1126. busset m 

harte w. C. 1129. So d. C, dienant A, do B. mans C, m 

sein B, man rüche A. 1130. do BC. auch dinst B. vers. A. 

1131. wu ?on B, war umb C. 1133. absali A. d. susfe m. C. 

1134. Vnd die zart t. C, 1135. also BC. 1136. gar A, 

gar ein B, gros C. 1137. wancken B. 1138. In vil manchen B: 

in minen C. gedancken B. 1139. ich gedocht B. 1140. Nu 

k. mir v. B, kan A. mynen s. C. 1144. Da C. zu jüngsten B: 

am nebst C. 1145. so v. C, so gar v. B, 1146. sust B, also C, 

1147. bi n. A. 
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IroBsten, wir! diu Minne 

gewaltic oucb ir sinne 1150 

der lieben, alss mtn worden ist, 
ich waene, da^s in kurzer yrist 
müglich balde mache 
ein unmügllche sache, 

swie si:; macht niht billich. 1155 

bestät diu Minne ü als mich 
unde ratet ir her zuo mir 
(swie ich iezuo ir hulde enbir), 
si muo; ir zärnen abe län, 
wa^ ich ir joch hseie getan.' 1160 

Sus bedähte ich aber mich 
und gedähte snellecUch 
an die Minne in minem herzen, 
diu mir büe:;en solde smerzen. 
ich sprach Vä bist du, Minne? 1165 

nü l^re mine sinne, 
mir hat diu liebe widerseit/ 
diu Minne ü:; minem herzen schreit 
und sprach 'lidest aber pIn 
von der lieben frouwen dln?' 1170 

ich sprach 'jü/ dö sprach st 
'so schrib eht aber ein brievelt. 
dar an siht diu vrouwe guot, 

1150. ouch fehlt C. irer B. 1151. liebvn A, als AB, als sie C, 

mir ^ 1152. daz AB, das sie C. 1153. mugliche ir b. mach il, 

m. miig gemach C* frawe mynne konde machen B» 1154. E. yil a. 

C. vomfilicbe A. Mit wunderlichen Sachen B, 1155. sie es £^. 

nit m. C. m. vnb. B. 1156. Gestat sie d. fn. C, gebint d. m. B. 

als sie m. B, 1157. rat A, irm hertzen z. m. C. 1158. Wie 

wol ich C, ietz AC, ytzunt B. tl59. So m. sie doch C, miiz ABC. 

ir zom B. 1160. ir fthlt C. ie habe g. B, 1161. Also C. 

1162. snellechich A. 1164. büztzen A. 1165. m. wa bistu C, 

1166. L. mir m. s. au C, 1167. Wen mir C, verseit C, 

1168. mir vf min hertze s. A. 1169. lidest du BC, 

1171. da spr. sie du Yio C, 1172. Nu s. aber BC. brieflin C. 

1173. dein B. 
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da^ staetia triuwe und staeter muot 
an dir ist. des lät si dich 1175 

genie:;en wol, des wart üf mich, 
und wendet dtnes herzen pln. 
helfe dich diu Idre mtn 
aber niht, da^ sage mir, 

sd wil ich denne raten dir 1180 

alle^ da^ ich guote^ kan, 
wie du die heben wol getdn 
heplich bringest wol da zuo, 
10" da^ st späte unde fruo 

lebet nach dem willen din.' 1185 

sus schreip ich diz brievelln 
der yrouwen min gedräte 
nach der Minne rate: 
^ Aller yrouwen kröne! 

got in sinem tröne 1190 

geruoche gröe^en iuch von mir, 

herzeliebe:^ liep! swie ir 

mir hänt s^re widerseit, 

doch wil ich iu sin bereit 

diensthaftes muotes 1195 

und gan iu alles guotes. 

frouwe, ich hän iuch ü:; erweit 

und ze liebe mir gezelt 

ze tröst in mlnem leide, 

ze miner ougenweide, 1200 



1174. gantze tr. B. 1176. das C wen ich B, weife ich C 

1177. dinem h. C. 1178. Hilffet B. 1180. den B: aber A. 

1182. lieb?n i. 1183. wol fehlt B, darzu BC. 1185. liebt C. 

noch BC: in A, 1186. sust B, also C, ich aber C. dz B, 

1187. mir B. gedr. C, gar dr. B, grate A. 1188. minnen B, 

1189. Ach a. C. 1190. s. höchsten tr. C, 1191. gemehen B: 

well uch gr. C, iuch fehlt A. 1192. üch liebes i. wj B: dasC. 

1193. habt B. so sere C, 1194 üch A, 1195. -hapftes A, 

1196. Ich g. uch wol.C. 1197. het B. 1198. ynd uch C. 

1199. Vnd zu C. 1200. Vnd mir zu C, 
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ze fröuden für mtn trüren. 

ich wolde mit iu müren 

ein fröudenhüs dem herzen min 

und hete in mines herzen schrtn 

iuch besloi^i^en heplich gar 1205 

und hete iuch ü^ der frouwen schar 

ze wünsche und ouch ze heile 

alleine mir ze teile 

für alle frouwen ü^ erkom. 

liep, nü hänt ir inwem zom 1210 

vestecllche an mich geleit 

und mir, frouwe, widerseit 

unt den dienest mtn verhorn. 

da^ lä^ ich an allen zom 

und nige iu ze föe^en nider, 1215 

liep, daa; ir noch koment wider 

und mir wendent mlniu leit, 

da:; ich mtner staetekeit 

geniei^e so da:; iuwer gruo; 

und iuwer tröst mir sorge buo^ 1220 

lieplich tuo, und möge ea; sin, 

so föegent, liebiu vrouwe min, 

etswä zuo iuwer rede midi, 

müge e:; iender vüegen sich, 

herzetrüt, da:; ich iu klage 1225 

waa; ich kumbers von iu trage/ 



1201. Vnd zu a 1202. wol A, wUl C. uch firauw allein m. C, 1203. 
4. umgestellt C, 1203. Enmitten in das hertz m. C. 1204. han 

C, h. üch A. 1205. Besl. liepliehen A. 1206. han ich uch C. 

1207. ouch fehlt C, 1208. Vnd a. C, 1210. fraw C, 

habt B, 1212. 14. fehlen B, 1213. verlorn A, verkorn C, 

1214. ian A, 1215. üch ABC. zu den C, 1216. noch fehU 

1217. wenden A. leit fehlt A, 1219. genissen mocht B, also C. 
1220. mir fehU B, meyn swere p. BC, 1221. und uch lieb fraw 

mügen es m. A. ges. C, 1222. v6gent A. Vnd das in ufeerwelt 

fr. m. C, 1223. Getrewe z. ewr B, 1224. irgend C, ymmer B, 

1225. Ach lieb hertzfraw C. ich fehlt A. 1226. gros komers C. 
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D6 dirre brief ze hove kan, 

diu vil liebe las dar an 

10^ swa; dar an geschriben was, 

da^ si nihtes da vergas;, 1230 

sl . las t% gar besunder. • 

nü boerent schoeniu wunder. 

diu vil süe^e reine 

in eine kamer eine 

gienc sl snelleclichen dan. 1235 

da; brievelln da:^ sach si an, 

und d6 sl genzlich gelas 

swaa; dar an geschriben was, 

dö däht sl in ir herzen 

^hAt er solhen smerzen 1240 

in slnem herzen, als er gibt, 

von mir, zwäre diu geschiht 

entiuret mich der e% vemimt, 

wan es; übel mir gezimt 

Ift; ich in so verderben. 1245 

sol er durch mich ersterben, 

des muo:; ich immer laster h4n. 

nein er, zwäre, wan ich Hin 

wider in min zürnen sin 

und wil wenden sinen pln, 1250 

wan e; waere unwiplich, 

swer von mir seite, da; ich 

1227. abtaiz AB. der BC. 1228. D. reyn die zart die 1. C, do 

an B. 1230. nütz C, nihit, A. da A, daran C: fehlt B. Yergas- 

86 i. 1233. die r. B, 1234. kamern C. allein C, deine B. 
1235. st fehlt A. stillen glichen B, 1236. da; feUt C, sah ABC, 

1237. sie es^ B. genzel. A. -liehen B. 1239. gedacht BC. 

1240. het A. 1242. wer die g. C. der g. B, 1243. NU 

gut C, nideit B. wo mans; C, 1244. mir übel z. B, 1245. 

46. umgettelll B. 1245. in also C, in dann B: fehlt A, 1246. also 

Ton mynnen wegen C, sterben BC. 1248. N. ich B. won ich L 

i. nun l C. 1249. ab wider C. nü mein z. B. lan C. 

nach 1250: und drosten den lieben gesellen min C, 1251. won A* 

Topillich B, . 1252. Der B, sagt C 

4 
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ertoetet haete den diener intii: 
s6 verlüre da; leben stn 

er an den trinwen sicherlich.^ 1255 

dar nach bedäht diu liebe sich, 
st sprach "^wes hän ich nü gedftht, 
wa; hast du mir ze sinne brIJit 
mtn unstsetei; herze? 

zwäre, und wser sin smerze 1260 

so gröi; halpteil als er seit, 
er wser von sender arbeit 
nü lange tot zewäre* 
ich färbte da; er väre, 

wie er gewerbe mlnen schaden, 1265 

so wurde mit sorgen überladen 
mtn herze, wante ich Strien pIn. 
also mac e; niht gestn. 
er boese trugenasre, 

ich wolte ^ da; er waere 1270 

tot in stnen jungen tagen, 
ich wil im genzlich yersagen 
an disem kurzen brieveltn.' 
sus schreip diu liebe vrouwe mtn 
10' 'Vil rede ist ze nihte guot, 1275 

die man spotteltdien tuot: 
sus mac ich sprechen zuo dir. 
du schribest dtne brieve mir 
durch einen spot und dheinen ptn. 

1253. het ABC, 1254. verl. er BC. denn leip s. B. 1255. Er 

fehlt BC. dem B. trt wer A. 1256. Bo b. A, 1257. ach we» €. 

1258. synnen B, Vnd bei in in erbait braht A, 1259. vil st B, 
1260. und (ehlt B, wer denne A, 1261. Nu halb als gro» C, 

1262. sunder C. 1263. Lag zu dem tode bereit B. 1264. er 

woit erfaren B. 1265. bew. B, hie w. C, 1267. yvA want B. 

u. kern in gros p. C, 1269. Ir B. böser dniger C. 1271. by 

8. C. guten t. B. 1272. wil fehlt A, genUel. A. widere. B. 

1274. absatz BC. vod also s. d. fr. m. C. 1275. nüti A, 

nichten C. 1276. vff sehenden C. 1277. Also m. i. aiieh C. 

1279. ein B, [dheinen] ding A, deine B: nit durch C. 
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da^ mäht du zwäre U^n sln^ 1280 

wan e; hilft ze nihte dich, 
du wsenest vil lihte äffen mich 
und samt mir hän d!n goukelspil: 
da; waer dir endelich ze viJ, 
daa; wi^^est wserlichen. 1285 

wan solde dir entwichen 
elliu vröude und alier tröst, 
du wirdest von mir niht erlöst, 
da; wi;;est, durch din spotten, 
mir hat dich ouch verholten 1290 

vro Scham, mins herzen meisterin: 
diu sitzet in mins herzen schrin 
und rihtet mine sinne, 
diu seit mir, da; din minne 
niht muge sin mit ören. 1295 

da von solt du keren 
dinen diene&t auderswar, 
da man sin neme be;;er war, 
und klage da dines herzen pfliht, 
wan, zwäre, du hast an mir niht.' 1300 

Dö der hrief wart geschriben, 
dö was min böte da beliben 
und beitte der msere, 
wa; diu saeldenbaere 



1280. Zwar du m. es I. A. magest B, solt C. wol I. B, gut sin C, 

1281. won A, wen C. vervahet B, nichten C. 1282. wan- 

dUst A^ meinst C, rA. fefUt B, m. du wolst C 1283. sant mir 

M, tDii mir C, sendest mich an d. B, goggel A, gagel C. 1284. 

Des ist B, endelichen B: sicher C. 1285. wisse BC. neml. A^ 

9ieherl. C. 1286. Wod A, und B, 1287. Gar aU C, aller B. 

1288. wirdirst A, wurdest B: So wirstu doch C. nymer C, 

1289. wisse B, w. nun umb d. versp. C. 1290. auch d. C. 

1291. fraue B: die C. 1292. in dem h. meyn B. 1293. 

richl also C. 1294. Vnd sprichet daz A. die m. C. 1296. so 

sull B. . 1298. Do — wäre B. 1299. nun kl. C, do B: das C. 

130t. alt9atz AB. 1803. baitet AB: wartet C. 

4* 



— 52 — 

wider wolde enbieten mir. 1305 

d6 kam st unde brähte in ir 
willen hant diz brieveltn. 
^da:; bring mir dem herren dtn 
sprach diu wol getane. 

diu liebe yalschesäne 1310 

nihl mS rette da. 
Yon ir schiet mtn böte sä 
wider hin da er mich yant. 
er gap den brief mir in die hant 
und sprach ^diz hat diu vrte, 1315 

dtns herzen trüt amte 
dir gesendet bt mir wider.' 
üf der stät dö sa^ ich nider 
ll*" und las da:; selbe brieyelln. 

d6 sah ich, da:; diu yrouwe min 1320 

niht wolde min genäde hän 
noch mich in ir dienst enpfän 
und mir bete widerseit. 
die herzedtchen arbeit 

klaget ich d6 der Minne 1325 

mlns herzen meisterinne. 
Diu Minne ü^ mtnem herzen sprach 
'mir ist leit din ungemach. 
doch wi:;^est üf die triuwe min, 
dir wil ze n6t zer hulde sin 1330 

diner yrouwen, da:; sih ich. 



1305. w61 A. 1307. das C. 1308. Vnd sprach d. C. ditz B. 

breng B. 1309. Also spr. C. die liebe w. getan A. 1310. Vad 

d. C. du 1. valsses B. 1311. rete A, redt BC. sy da BC. 

1312. mir A, yesa B. 1315. Vnd spr. zu mir den h. C. hlit 

fehlt A. firaue eywe B. 1316. Ewres B. 1317. 1318. fehlen 

C, 1317. Euch B, 1320. sah A, sahel». 1321. mtn] in ir B, 

1322. Vnd m. C. 1323. V. das sie m. C. hot mir B. 

1324. hertzenl. B, herUl. C. 1325. Do cl. ich do C. 1328. 

dIn] vnd B, 1329. weiz ich BC. 1330. zu gach B, zft ir AB, 

nach ir C, hulden A: fehlt B. 1331. Zu d. B. sihe i. 
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dü soU da^ wi^^en sicherlich, 

dir hat diu liebe verseit 

durch niht wan durch ir stsßtekeit, 

diu wonet an ir Itbe. 1335 

ich wsene, da; nie wtbe 

sd schoener lip mit werdekeit 

bt dinen ztten wurde bereit 

ald ie yrouwe würde, 

diu ganzer tugende bürde 1340 

sd lieplich hat an sich geleit, 

als dtn yrouwe yil gemeit. 

der Wunsch hat si gemachet so 

unde ist ir ze kinde ytö. 

des lä dich niht betragen, 1345 

dü wellest durch st wägen 

beidiu guot unde lip, 

bi:; da:; minnecitche wip 

brüeye an dtner stsetekeit, 

da; dü ir dienstlich sist bereit 1350 

mit stseten triuwen, wie si wil, 

und da; st dtner sorge ein zil 

geruoche lieplich machen 

mit minnecltchen Sachen. 

lieber l^iunt, da; rate ich dir 1355 

und rate ouch, da; dü dtne gir 

ir staßtecitche machest kunt.' 



1333. niht v. A, 1334. Niergen vrob dan C. umb BC, ir fehU B. 

1335. do w. B. wonat A, went C. 1336. wenne A. 

1337. schöner C, schönen AB. wird. BC. 1338. habe becleyt B. 

1339. oder nye B, 1341. a. s. hab C. 1342. also B, so A. 

och d. B. wolg. C: fehlt B. 1343. wüsche — gemache A. 

1344. kund C. froe B, 1345. las C. betrogen B. 1346. Das 

du weist C. wogen B. 1347. beide ABC. 1348. das das C. 

-liehen B. 1349. hrief A, bruff B, brufft C. 1350. bist BC. 
1352. bis das C. sorgenzil AC. 1353. geruchen B. lipl. C. 

1355. freut B, geseU C. 1356. Ich rot B. r&te fehlt C, da fehU 

A. begir C. 1357. -liehen BC. 
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Ich sprach zer Minoe 'ist dir ibi kimif 

wa; din sun, her Capid6, 

mit mir seneden rette d6, 1360 

dö er üf der siule sa^, 
11^ diu s6 schoen von golde was, 

unde ich da von Mgete: 

der frage in niht beträgete, 

er sprach alsus "^"^des goldes sditn 1365 

bediulet, da:; die minner sin 
• süln allewegen riebe, 

da:5 wii^i^est sicherllcbe!** 

diu rede erschrecket mir den sin, 

wan ich arm und noetic bin.' 1370 

si sprach Mä k^re dich niht an. 

wan swä ist ein s6 höbescher man, 

der tugentlicher sinne 

nach reiner wlbe minne 

tougenliche wirbet gar, " 1375 

der wirt balder sorgen bar 

von in, denne die riehen, 

die untügentlichen 

nach ir minne ringent. 

swie sie des gedingent, 1380 

da:; ir silber unde ir golt 

in die vrouwen machen holt, 

da:; hilft an reinen wiben niht. 

swie vil man den bieten siht 

13&8. zfi der ABC, dir ir k. C, 1359. her i4, der B: fehlt C. 

1360. seneden fehlt C. 1361. der fehlt A. 1362. der B. die 

sül C, schon ABC, mit g. ABC. 1363. do Ton A: jn des B, 

frogethe B, 1364. betrogete B, Vnd er mir sagt C. 1365. 

also BC. 1367. stu A, sullen BC. wegent A, wesen C, alle samt B. 

126S. wisse BC, wissent A. . 1370. won A. 1371. nichtas fi. 

1372. wan fehlt A. so fehU BC, hofflich C, 1373. togenll. 

A, -liebe i4^C. 1374. werder B. 1375. tugedt]. jlßC. wendet J». 

1376. wurt B, bald C, 1377. den C, dann B. 1378. tata- 
genl. A, ]380w sie fehlt A. doch g. B. 1381. Die ir s. C 

vnd g. B. 1382. D. fr. in m. C, 1884. 44s biten B. 
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des tugentlösen guotes, 1385 

doch sint sie solhes muotes, 
^ sie durch guot iht Ueten, 
des sie die boesen haßten, 
sie lie:;en sich ^ toeten, 

und scheident doch von noeten 1390 

darch rehte liehe manegen man, 
der tugentUche werhen kan 
nftch ir minne tougenllch, 
swie er niht ist guotes rieh, 
da yon lä niht g^n ir ehe, 1395 

tuo als ich geraten hahe: 
mache ir dtne staete kunt.' 
ich sa; nider an der stunt 
und schreip ir mine botschaft, 
des twanc mich ir minne kraft. 1400 

'Got grüe:; dich, liebiu frouwe min, 
got grüe:; dich, aUer sselden schrin, 
got gehe dir fröude an arheit, 
got gehe dir liebe an herzeleit! 
hei] und nach dem Wunsche ein leben 1405 

11*^ geruoch dir got an ende gehen, 
herzeliebiu vrouwe min. 
du sprichest, da:; ich spotte din 
und väre dtner ^ren, 

da von sül ich kSren 1410 

mtnen dienest anderswar, 



1385. tngenthaflen C: selben B. 1386. selches A. 1387. durch 

ieh t. B. tettin A. 1388. betin A. 1390. schieden B, doch 

A: sicher B: fehlt C. den n. C. 1391. reht liebi AC. 1392- 

-lieh ABC. 1393. tugentliche BC. 1394. wie wol C. ist n. A, 

sey C. 1395. Dar vmb so las C. 1396. d& AB. dir ger. C. 

1397. Vnd m. B. 1398. Da s. ich C. 1400. ir A: der m. BC. 

1401. ach g. C. liebste C. 1402. gröz A. 1403. liebe 

i. leyt B. 1405. heil fehlt B, n. d. selben w. B. 1406. 

Das wel got d. C. 1407. vil hertzl. C, 1408. sprichesi; schribst 
C. d«5] mir C. 1409. vor C: von B. 1410. sollen B. 
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da man sin neme be^^er war: 

da:; ist, liebiu yrouwe klär, 

niht bt dinen hulden war. 

mich Mi din liehter ougen bHc 1415 

geworfen in der minne stric, 

unt d!n güetltch lachen, 

yrouwe, das^ kan machen, 

da^ lip unt die sinne min 

müe^en din gevangen sin. 1420 

s6 hat din roeselohter munt 

min herze lieplich so verwunt, 

da:; ich muo:; unde sol 

dir eigenliches dienstes zol 

lieplich geben, saelden schrin, 1425 

immer üf da:; ende min. 

liep, wil du niht gelouben da;, 

so gebiut eteswa;, 

da; ich durch den willen din 

tüege, liebiu yrouwe min, 1430 

da bi du, yrouwe reine, 

erkennest, da; ich meine 

und minne mit ganzen triuwen dich. 

sus minne ouch, liebe; liep, dA mich 

durch alle dine tugende, « 1435 

da; ich in miner mugende 

iht verderbe, vrouwe min, 

und fuege ouch lieplich, müge e; sin, 



1412. n. sin A. 1413. 14. fehlen C. 1413. liebi A. 1414. N. 

binen h. A. 1415. ancplicke B. 1418. mir m. B. 1419. 

leip B, die fehlt B. 1420. muzen A. 1421. also C, rosen- 

lichter C. 1422. Das hertze mein so sere i. B. 1424. ewigli- 

cben dinest B. 1425. g. dir aller s. C. 1426. bis fff C. 

1427. fraw w. C, 1428. gebiedent B. mir et. BC, 1430. da 

yil liebe B, dhu zart liebste C. 1431. dCi fehlt A^ 1433. meyne 

B, rym C. 1434. also C. du fehlt A. 1435. Das rechen a. B, 

d. gaotze t. A, 1436. ich in fehlt B. ivgende BC. 1437. lieb 

fr. C. 1438. fuget B. auch es .C. liep BC, und m. B, gesin C. 
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zuo dlner rede heinlich mich, 
da; ich, yrouwe minnedich, 1440 

dir künde, wa; min herze treit 
von dir sender arbeit 
mxd herzecllcher s^re. 
hie mit schrlb ich niht mSre, 
wen da; dich got behüete 1445 

Tor allem ungemüete. 
liehe; hep, des wünsche ich dir, 
swie du hast widersaget mir.' 
12* Dö ich geschreip diz brievelfn, 

dd sante ich e; der frouwen min. 1450 

dö kunt diu liebe wol getan 

den boten lieplich enpfän. 

diu süe;e sseldenbaere 

spradb 'wa; seist du maere?' 

der böte sprach 'diz brievelin 1455 

sendet iu der herre min.' 

dö sprach diu liebe minnedich 

'ich enpfienge niht, sicherlich, 

disiu trugemsere; 

nü bist als erbaere, 1460 

da; mir benamen wsere leit, 

soldestü dine arbeit 

unt dinen ganc verlorn hän.' 

sus nam diu liebe wol getan 

1439. heymUch BC. 1440. dir fr. B, 1441. dir fehlt B. gek. 

dir C 1443. -liehe i. swere B. 1445. Won A, 1447. ach 1. 
firaw C, das C, bit B* 1448. wie wol C. verseil habest B, 

1449. ah$(üz ABC. schreib C. dz B. 1451. konde B, 

die i. 1452. meinen b. B, liepl. wol A'. schon B, 1453. Die 

▼U 8. C. 8e«8se A. Do sprach der s. B. seldenrich schir C. 
1454. Sag an was seiste m. B* sprach zu mym botten w. s. mir C. 

1455. daz AC. 1456. sendcnt A. vch ABC, 1457. Nu 

entpflng ich werlich B. 1459. dise AC. Nymmer dy trugenere B, 

1460. bist du BC. bot als C. so g. B. gewere BC, 
1461. mir fehlt A, binam A, dz wer B. 1462. soldast A, solst 

C. 1464. also C. nan i. 
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unde entsld^ da^ brüßvelln. 1465 

d6 sach st, da; mtns herzen ptn 
was komen von ir Übe. 
*w^ mir armen wibe!' 
sprach min liebiu vrouwe klary 
'ich sihe wol, e^ ist eht war, 1470 

da:; er von mir lldet pin. 
wan wser ei; sin spot gestn, 
er haßte waerlich abe gelän, 
do ich in niht ze dienste enpfän 
von Srste wolte sicherlich. 1475 

ach herre got, bewise mich, 
wie ich gebäre ald wa; ich tuo 
ald wa; ich spreche hie zuo. 
wan sol er stnen jungen Itp 
Verliesen, ach ich arme:; w!p, 1480 

s6 muo; ich immer truric sin. 
wende ich aber slnen pin, 
da tuon ich Übte übel an.' 
D6 st sus zwiveln began, 
dö kam min vrowe, diu Minne, 1485 

unt besä; ir sinne 
unde ir herze krefteclich. 
st sprach *^sag an, wes zthest du mich, 
da; du strebest wider mir? 



1465. ensloes B, 1466. da B, sah« B. sye.dar an di C. .. da« 
hertze min B. 1467. liebe BC. 1469. apr. meines bertzeavrawt 

B: die zart C. 1470. recht C: fehlt B. . 1472. wan er wez d«r 

sp. sein B. 1473. 74. umgestellt C. 1473. heti A. 1474. in 

fehlt A. z. dioste n. B, wolde e. BC. han C, 1475. Ton aller 

erste s. C. Do von erz meynet s. B, 1476. Sie sprach ach C. 

here A. 1477. gebor B: suU gebarn C, oder B, 147S. oder 

BC. dar zu A. 1479. Won A. 1480. also v. C. terlieren A. 

ach fehlt C. 1482. im s. C. sein BC. 1483. vilL C. gar 

übel B. 1484. da C, daz B. so C, do B. 1485. kan A, diu 

fehlt B. 1486. ir ir C, ir die A, auch ir B. 1487. so kr. A. 
1488. an fehlt B. wz BC. ziht C. 1489. streydest.— -mich B. 
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nü hän ich doch gegeben dir 1490 

höhen muot und fröuden yU 
ganze tugent äne zil, 
12^ zuht und einen schoenen lip 

unt da^ man dich iur manic wtp 
prtset und kroenet 1495 

din llp ist s6 geschcenet, 
da:; er heilet minneclich. 
da^ hast du von mir sicherlich, 
und wiltü mir nü widerstreben 
s6 wii^i^est, da^ din jungem leben 1500 

wirt von dem gewalte min 
betwungen s6, da:; du muost sin 
stseteclich mir undertän 
und minne minneclich begän.' 
D6 der minneclichen 1505 

der süe^en tugentrichen 
ir herze unde ir sinne 
alsus Yon der Minne 
betwungen wurden minnedidi, 
iö schreip din liebe und gruo;te mich 1510 

an diesem kleinen brievelin 
'herzetrüt geselle min, 
ich sihe, da:; dins. herzen klage 
sich von mir m^ret alle tage, 
des wii ich dich ze dienste enpfän 1515 

und wil dich genie:;en län 



1190. doch fehlt B. .1491. 92. fehlen BC: dBfür Zucht das soltu 

Rauhen mir B. 1493. Vil z. C. Vnd auch einen j. 1. B, . 1494. 
an w. C. 1496. So ist d. I. C. 1497. haiset A. 1498. ald 

▼.' C mir von B. Da von hastu s. A, 1499. Vnd fehlt C, ann 

mir^; mir trewe w. B. 1500. vrlssist A: wiMe BC, 1602. al- 

so (7. 1503. -lichea A. 1504. dye m. C. m* dye m. B, 

lft05. abiots A. 1507. von ir C. 1508. also C, als sye B. 

1509. wrde AC, wart so B. 1510. libe— grüsde i. 1511. ab- 

tat! A. eym dein C. 1514. sich fehU A. 1515. dar- 

nmb €• 1516. üch gen'esen A. 
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dlner gr6:;en stseiekeit, 
die du hast an mich geleit 
roac mtn tröst und min gruo^ 
dir machen dtner swaere buo^, .1520 

die wil ich liepUch geben dir. 
geselle mtn, geloube mir, 
und hsete ich dine Sicherheit, 
das^ du mir tsetest kein leif 
s6 wolde ich gerne fnegen dir, 1525 

da^ du geretdst mit mir 
heinlich nach dem willen dtn/ 
hie häte ein zil daz; brievelin. 
Dd der brief geschriben wart, 

dö wart langer niht gespart, 1530 

st sande miri^ her wider dan. 
dö las ich balde da ran 
swa; ich dar an geschriben yant. 
des wart mir ganziu fröude bekant 
12"^ in mtnem herzen sicherlich. 1535 

sus saz; ich nider snelledicb 
und schreib hin dan di^ brieveltn 
der yil lieben frouwen min: 
'des Wunsches tnit, got grue^e dich 

Ton mir, mtn liep, des bite ich. 1540 

herzeliebiu vronwe mtn, 

mir sint so liep die holde dtn, 



1517. /wer A. 1518. ir hant i. 1519. Vnd mag B. 

dich C. sorgen b. C. 1521. Den C. 1523. bet ABC 

1526. We2 B, geretist A, redest C: begerett B, 1528. ende 

BG. dies C. 1529. ohtalz ABC, 1530. lenger BC, 1531. 

8Wt ABC. nur BC, bin w. B. 1532. laeje B. dz dor a. 1^. 

1583. do scbribeo B. 1534. Do BC, warde B. 1536. 

Do C, Bez geriet ich sere xe frdwen micb.il. 1537. dabin C. 

daz d. br. A: wider sicberlich B, 1538. Dar fr. m. so tagenUich 9« 
1539. absaU AB, Meyns hertzen tr. B: Aeb aller seiden faeyi C* 

grdze A. 1540. liep L il. min f^U AB. 1541. Dieb b. C 

1542. so sint B, 
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die ich, frouwe wol getan, 
an dir s6 küme erworben hän, 
da; ich bi gotes hulden 1545 

ungerne mich yerschulden 
wolde g^n dir sicherlich, 
wa; du meinest, da:; mein ich. 
mir künde leider niht geschehen 
denne ob ich dich trüric sehen 1550 

solde, üf mine triuwe, 
und würde min jämer niuwe. 
ald wie künde, frouwe, mir 
gefröwen da:; mins herzen gir, 
da; dir, frouwe vil gemeit, ' 1555 

in dinem herzen gaebe leit? 
iä Yon gibe ich, frouwe mtn, 
dir an disem brievelln 
mIne triwe und mlnen eit 
ze emer stseter Sicherheit, 1560 

da; du Yon mir äne swaere 
immer siegest.' disiu msere 
sante ich bi dem boten min 
mines herzen künegln. 
Dö diu reine guote 1565 

diu liebe höhgemuote 
überlas da; brievelin 
und sl sach, da; ich wolde sin 



1543. die B, daz AC. 1544. s6 fehlt B. 1545. deinen h. B, 

1547. wölt A. 1548. wil ich B. 1550. wan C, solt dra- 

ng C, trauren solle B, 1551. sölt A: Das sprich ich B: das wer 

mir leyd C, 1552. mir min C, wider nuw C. 1553. oder BC 

k6nde A. 1554. gehelffen C. begir C, 1555. 0. zart fr. C. 

1556. ein I. B, 1557. Darumb so g. C. ich feMt A. 

1559. min -min A. auch m. B. 1560. steten BC. sicherkeit A. 
1562. immer fehlt A. sagest B. disen B, dies C. 1563. sende ich 

dir B, min fehlt A, 1565. absatz AC, Vnd do B. dye g. BC. 

1566. Vnd d. zart h. <;. wolgem. B. 1567. gelas; C. 

1568. sah AC, sähe B. 
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getriuwe und lieplich künde, 
an der selben stände 1570 

sa:; si nider unde schreip 
(da:5 mir trüren gar vertreip) 
diz yil kleine brieveün 
und sant mir:; bi dem boten min: 
^'Liep in herzen, liep in ougen, 1575 

liep, du bist mir äne ]ougen 
13" liep in minen sinnen. 

liep, ich muo^ dich minnen 

lieplicher denne ieman. 

lieber liep ich nie gewan, 1580 

lieber liep, denne dfn. 

liep, din wille der sol sin, 

liep, so ich:; gefuegen mac, 

liep, umb disen sunnentac, 

liebe:; liep, s6 kum zuo mir, 1585 

liep, nach dtnes herzen gir, 

liep, in den warzegarten. 

liep, da wil ich din warten, 

liep, und hoeren dine klage. 

liep, und kum nach mittem tage, 1590 

liep, geshchen tougenlich: . 

liep, da mäht du gesprechen mich^ 

liep, Sit ich hän din Sicherheit, 

liep, din triwe und dinen eit, 

liep, da^ du äne valschen strit 1595 



1569. und {ehU A. G. vnd stet sin k. C: g. als ich ir tet k. B^ 

1570. Zu C. 1572. Das d. min tr. C. 1573. 74. fehlen C. 
1573. das Ä 1574. bottcm A. 1576. bist du b. 1577. 
myaem «ynn C, 1578. mynn C. 1579. -lieh C. 1582. der 
fehlt B. 1583. So- ich es 1. B. 1584. uff d. C. 1586. lip- 
lieh n. C. 1587. dein w. B, L. ich nem dir den w. C. 158& 
do B, din jnn w. C. 1589. do h. C, 1590. mitten B. 
1591. taugeniichen Bi gar heimlich C. 1592. do B: so C. magst 
B. da wol spr. wider m. C, mich den gesprechen B. . 1593. dan 
h. B. bftn fehlt A. 1595. da] auch B. 
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lieplich kürzest mir die zit, 
liep, und äne geva^rde. 
liep, yrävenlich gebaerde, 
liep, suln dir oucb verboten sin. 
liep, lieplich äne pIn, 1600 

liep, suln wir wesen vröudenricb. 
hie mite got bebüete dich/ 
D6 der brief gescbriben wart, 
dö wart langer nibt gespart, 
si sande mir in balde wider. 1G05 

üf der stät dö sa; ich nider 
und las die lieben botschaft, 
die mir diu liebe tugenthaft 
lieplich hftte gesendet. 

dö sah ich, da^ yolendet 1610 

min swaere werden solde 
unt da; diu liebe wolde 
min in ir wurzegarten 
nach mittem tage warten 

an dem nsehsten sunnentage. 1615 

ich däht "^ach got, nü wirt min klage 
yolendet unt mlns herzen pln, 
ob ich an der frouwen min 
mac erwerben werden prls. 
llhte wirde ich ir amls.' 1620 

sus wart ich der maere, 
13^ diu mir diu sseldenbaere 



1590. Liebes lieb kurtz m. B, 1597. L. on all g. C, 1599. die 

snllent BC. oucb fehlt B: gein mir C. 1600. on allp. C. 1601. L. 
lieblich 8. C, wir svn A. 1603. absatz ABC. 1604. war A, 

lenger BC n. 1. B, 1605. in fehlt AB, 1606. Zu stund C. 

1607. lieb C 1608. tugenscbaft B, 1609. so 1. bet C. 

1610. sab AC, sähe B. verendet B. 1611. meiner B, 1612. 

um A, heben BC. 1614. Wolt n. mitdag w. C, 1615. fehlt B. 

8Vidag C. 1616. gedacbt BC, so w. B, g. nun w. C. 1617. 

vm] an A. 1619. solchen B. 1620. Vil übt C: reich B, wrd A. 
ich lebt C. 1621. also C. was JL 1622. Du A. 
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geschriben bäte, gar vrö. 
von yröuden stuont min herze hd. 
tU stille ich doch gedagete 1625 

da^ ich:; niemen sagete. 
unt dö kam der sunnentac, 
miner yröuden bejac, 
dö kSrte ich äne widerstdt 

nach des mitten tages zit 1630 

hin zuo dem warzegarten, 
da si min wolde warten, 
Diz was in dem meien, 
dö sich begunde zweien 

alle:; da:; üf erde lebet 1635 

und alle^ da^ ze yröuden strebet 
ald hat ze yröuden lieben wän. 
dö ich zem garten kom geglui, 
dö wart mins herzen swsere kranc. 
ich hörte grölen yogelsanc 1640 

in dem garten wünneclich 
üf einer linde lobeUch, 
diu stuont ob einem brunnen 
und sdbirmde in yor der sannen 
und yor allem wetere. . 1645 

innerthalp dem etere 
sa^ diu liebe yrouwe min 
und hete sich an ein böumelin 



1623. het C. 1625. Wie. st. B. do g. B: fehlt C. gedeit B, ge- 

dacht C. 1626. ich es B, ich C. seyt B: nun sagt C. 1627. 

kan A. sunt BC. 1628. Der do was m. fr. b. C, Aa dem alle 

meyn fr. lag 1?. 1630. nah i. 1631.Vntzd.fi. 1632. Das 

8. BC. 1634 begunden ßC, zeigen B, 1635. erden B, erdrich 

C. lept A. 1636. nach fr. C. strept A. 1637. oder BC. 

1638. zu dem A. gegftn fehlt B, 1639. sunder danck B, 164D. 

ein gros v. C, gesanck BC, 1641. einem g,B. wnnel. A; lobl. (7. 
1642. wonickl. C, sicherl. B. 1643. den B, do C, 1645. U. 

auch V. dem w. C. wettcr ABC. 1646. inrenh. A. ynderth. B. der 

B. etter AC: leter B. 1647. do s. C. 
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geleinet licpliche gar. 

dö min diu liebe wart gewar, 1650 

si sprach ziio mir 'got grüe^^e dich !' 
dö erkliipfte ich sicherlich, 
da:; mir der sinne min gebrast 
und min herze ein fremder gast 
waerlich wart dem Übe mtn, 1655 

da e; S wirt was gesin. 
Nu was ich vor gese^^en 
und hete mich des verme^^en, 
wie ich der lieben vrouwen mtn 
wolde klagen mtnen pfn 1660 

und mtnes herzen ungemach. 
dö ich die lieben dö ersach, 
do enweste ich, war e^ komen was 
alles;, des ich mich vermag: 
13* wan ir werdiu minne 1665 

beroubte mich der sinne 
so s^re, dö ich si ersach, 
da:; ich küme gesprach 
zuo mtns herzen künegin 

'genäde, liebiu fröuwe min!' 1670 

dö sprach diu minnecliche, 
diu süe^c tugende riebe 
'herzetrüt geselle min, 



1649. gelainnct A, gck'uit // 1651. groz A. 1652. erkluH A, 

erschrack bC. d. ich A, werl. B. 1654. vnd das C. fMdcn A, 

1655. wajrlich fehlt C. Vart sicherlich B. liebe B. 1656. 

Daz e A. solt wirt gewesen sein B was vorbas gesin C. 1658. 

het ABC, des fehlt A. 1659. ich fehlt A. licbun A. 1660 

wAlte A. sagen rains hertzen p. C. 1661. min gros ung. C. 

1662. do-do ABC, 1663. da C. wisest A. wusl i. nit C, wa 

C, wu B. ich k. A, 1664. vennasse B 1665. won ^4. wer- 

den B, werd C, 1666. aller myner s. (/: witze vnd B, 1667. 

da C. ane s. B. 1668. ein wort crspr. C. 1670. edel fr. C. 

danach: also von ganczem hertzen jch erschrack Jch kund weder guck 
noch gack C. 1673. ach h. C, 

5 
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du hast mir an dem brieve d!n 

geschriben dicke, da^ du mir 1675 

liepiich nach dins herzen gir 

ein wile gerne waerest bi: 

da^ tsßt dich aller sorgen vrt, 

ob du von munt ze munde 

an einer lieben stunde 1680 

heinliche reden mit mir 

soldist nach dins herzen gir/ 
Ich sprach *^liebiu vrouwe min, 

liep, mins herzen troesterin, 

ich minne dinen werden lip 1685 

für elliu tugenthaften wip 

also s^re, da^ du mich 

beroubest, swenne ich sihe dich, 

des herzen unt der sinne, 

unt diu werdiu minne 1690 

zucket mir wis unde wort, 

da? min herze üf ein ort 

gesetzet wirt der fröuden in. 

da von kan ich, vrouwe min, 

dir ze volle niht geklagen ^ 1695 

noch dir minen pin gesagen, 

den ich, vrouwe wol getan, 

von dir ze allen ziten hän/ 
Diu liebe smieren began. 

si sprach *^ach got, waj^ könnent manl 1700 

1674. den briefen d. B: dyn brieflin C, 1676. mins A, 1677. 

mir ein vil g. C. ~ gerne fehll A. 1678. mocht C, 1679. mun- 

de A, 1681. soldest r. B. 1682. Heymiich n. B. begir C. 

1684. h. schrin C, 1685. mynnenß; meyn din C, 1686. 

alli C, alle AB, 1688« wan C. dich sihe BC, 1689. gar myns 

h. u. myncr s. C. 1690. u. dz B. du w. m. C. 1691. nu z. 

B. wise A. 1692. vnlz vff C. 1693. gefert w. C. wart B. 
vröde min A, freud ein C. 1694. Darumb so k. C. 1695. ToIlen 
BC, gesagen C, 1696. dir fehlt C, mein BC. nit geclagen C, 

1697. die ich C. 1699. absatz AB. 1. fraw gen mir smiren 

C, 1700. aber die m. C. 
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sie sprechent mit dem munde 
dicke an manger stunde, 
da:; ir lierzen ist unkunt. 
sie yindent manegen yalschen fnnt/ 
idi spracli ^licbiu vrouwe min, 1705 

liep, mins herzen troesterln, 
du solt gclouben wol, da:; ich 
mit ganzen triuwen minne dich 
und dich an allen argen wdn 
liep in mtnem herzen h&n, 1710 

14* unt da:; in mincs herzen grünt 
gön dir ist kein valscher funt. 
des muo:; ich, vrouwe yil gemcit, 
lieplich, änc kunterfeit, 

ze allen ziten minnen dich. 1715 

liebe:; liep, des twinget mich 
dln vil manicvaltiu tugent 
unt dln höhgelobtiu jugent 
unt dln werdiu minne. 

diu hat mich, liep, der sinne 1720 

beroubet unt des herzen min/ 
Diu liebe sprach ^wie mac ih?, sin? 
ich kom dir doch so nähe nie 
bl minen ziten, alse hie, 

des ich wisse, sicherlich: 1725 

wie möhte ich d6 berouben dich 
des lil)es unt des herzen din?* 
ich sprach 'arh, lichiu vrouwe min, 

1702. mancher B. 1704. können B, manchnn BC. yalsclicr A, 

spehen B. 1705. licheu frawcn B. 1700. liep fehlt B, hertz 

A. 1707. w(»I fehlt C. 1709. ane A. Wen ich on arg w. C. 

1710. Dich 1. C. 1711. in fehU B. 1714. an all k. C. gun 

terfait A. 1715. mynn C. 1716. I.iop darzu zw. C. 1717. 

manigyallig ABC, 1719. werden B. 1720. hct A. liep fehU C. 

1722. gcseyn B, 1723. qwain s« nahen dir n. B, 1725. 

iht w. C. 1726. dann B. verderben AC. 1727. liebes A. 

1728. auch hertzcliebe B. 

5* 



I 
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des Wunsches triit, ach yrouwe guut, 
diu tugent unt din höher muot, 1730 

die got hat an dir ungespart, 
die hänt, liebe:; liep. ein art 
als der edel agestein, 
der an sich grö^ unde klein 
zucket gar an alle wer 1735 

in dem wilden lebermer. 
des näture ist wunderlich: 
er zucket balde an sich 
in einer kurzer wile, 

swa^ in einer mile * 1740 

iender im genähet, 
sich, liep, alsus gevähet 
dIn werder lip, din ^üete, 
din bernde^ höhgemäete, 

din stsetekeit, din minne 1745 

min herze und mine sinne, 
da^ ich dir, liebiu frouwe min, 
ze dienste muo:; gebunden sin 
mit ganzen triuwen, swie du wilt, 
unt mich, yrouwe, niht bevilt 1750 

swa^ du mir gebiutest. 
liep, wa:; du mir bediutest, 
liebe:; liep, da:; muo^ eht sin.^ 
Dö sprach diu liebe vrouwe min 



1729. früt B. 1731. an d. nit hat C. gespart B. 1732. Ir 

habet B, 1733. augstein C. 1735. allen BC, were B, 

1736. lebenm. C. 1737. so w. C. 1738. er {aus es gebesserl) 

C, es B, er. er zi\hant an sich krefteclich A. 1739. kurzen BC, 

1740. das C. bey e. B. e. gantzen m. C\ 1741. ym 

indert B, iergent C. genahät A, genohent B. 1742. vohennt 

B, Liep alsus so v. A. 1743. vnd auch d. gAt C. gAte A, 

t744. Vnd d. BC. bernendes C: fehlt B. 1745. vnd d. C. d« 

m. A. 1746. all m. s. C. 1750. vnd das C. beuilht B. 

1751. jergent was C, 1752. oder mir b. C, teatest 

B, 1753. ach lieb fraw C. auch B\ alles C, 



— 69 — 
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lieber min geselle, 1755 

da^ haa;^e, swer der welle! 
14^ ich wil dir holt mit zuhten sin. 
und wi^^est dt die triuwe min: 
dö ich s6 krefteclichen dir 
yerseite (da^ geloube mir!), 1760 

da; tet ich niht wan umbe da:;, 
da; ich versuohti deste ba;, 
ob du st^te kündest sin, 
ald ob du den dienest din 

woldist keren anderswar. 1765 

nü bin ich worden wol gewar, 
da; dtn llp kan statte sin. 
des wil ich wenden dinen pIn 
und wil dir fröude meren 

swä ich mac mit ^ren.^ 1770 

Ich sprach ^ach, liebiu vronwe min, 
wilt du mir wenden minen pIn, 
da; tuost du Uhtecllchen gar.' 
dö sprach diu liebe wol gevar 
'sage mir, trut geselle min, 1775 

wie sol ich wenden dinen pin?' 
ich sprach *^ach, vrouwe minneclich, 
wiltü lieplich troesten mich 
und mir fröude m^ren, 

da; wil ich dich l^ren.' 1780 

diu liebe sprach 'nü 1er an!' 



1756. wer do B, w. da C, wolle B, 1758. wisist A, wisse BC. 

w. das fflf C. 1759. das i. BC. ich fehlt A. 1760. des g. B. 

1762. Tersühti A. dester BC. 1763. kondest B, . 1765. wöltist 
i, wollest B. wenden BC. 1767. liehe B, 1768. Darumb C. wil 
fihU i. dir dy p. B. 1769. d. din C. 1771. vil 1. C. ach 

f§kit B. 1772. mir fehlt B. meine BC. 1773. leichterligen B, 

1774. da C. wol fehlt A, 1775. 76. umgestellt C. 1775. 

nun 8. B, Das soitu mir sagen g. m. C. 1776. aher w. C, deine 

BC 1777. ach fehlt B. 1779. mir min C, mein B. fr6den A, 

1781. nü I6r an] vergl. WigcUois 14K 35. 
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ich sprach Vrouwe wol getan, 
liep, mlns herzen paradls, 
solde ich werden din ämls 

unt dich lieplich minnen, 1785 

so möht ich gewinnen 
liepUch mit der minne spil 
liep und ganzer fröuden vil/ 
Do sprach diu wol getane, 
diu liebe valsches äne 1790 

^geselle, wa^ ist minnen? 
ich kan mich niht versinnen 
ze rehte, wie e:^ ist getan, 
ich mac niht gebn des ich niht hän. 
da von sage mir, waa; ei^ si. 1795 

wonet e? den liuten bi, 
ist e^ zam ald wilde, . . 

hat e^ wibe ald mannes bilde, »' 

ist e^ lebende oder tot?' * 

ich sprach 'hehtei^ mündel röt, 1800 

14* ich sage dir, wie e^ ist getan, 
minne ist weder wip noch man 
und ist doch bi in beiden, 
minne diu kan scheiden 

von sorge wip unde man. .// 1805 

diu minne minneclichen kan 
sich lieben zwein gelieben, 
diu minne diu kan dieben 



178^. aeh fr. C. 1784. vnd 8. B, 1787. spU fßhlt Aj 

1788. ach 1. C. 1789. absatz AB. 1790. Vnd d. rein €, val- 

dies B. 1791. g. min C. mynne B, 1792. nül A, Tersynne 

B. 1793. ei fehlt A. 1794 kan C. gen A, ich fehli A. 

1795. 80 8. C. es fehlt A. 1796. wonent es auch C. 1797. oder 
i4t G. alder A. 1798. oder h. C. het A. wibes BC. oder BO, 

mans C, 1799. oder ist C. lebendig B, 1800. lieber A : ach 

zarU C. mundlin C. 1801. wie fMt A. 1802. minnen C, 

1804. diu ra. AC. diiw fehlt C. 1807. geleiben ~ iiebenjff. geliehen C 

1808. schreiben B, schlichen C. 
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in zwei herzen einen sin. 

minne unde ir guot gewin 1810 

diu sint iiep unde guot 
und bringent mangem höhen muot. 
minne ist edel unde wert, 
minne manic herze gert 

minne ist staete gar: 1815 

swä si unstsete wirt gewar, 
da mac si niht beliben. 
minne kan vertriben 
leit und ungemüete. 

des liebten meien bluete 1820 

sint niht s6 guot so minne, 
sd verre ich mich versinne. 
minn ist ein schilt fär trüren, 
minne diu kan müren 

manegen schirm für sorgen slä, 1825 

minne ist hie, minne ist da, 
minne ist wise, minne ist tump, 
minne ist sieht, minne ist krump, 
minne ist — swie dich dunkel guot.* 
D6 sprach diu liebe wol gemiiot 1830 

'ach geseJle, wie du tobest, 
da; du mir minne also lobest 
unde so vil von ir seist, 
unt du doch wol selbe weist, 



1809. zwein B, 1810. die m. C. ir minnenclich g. B. 1811. 

t. bed 1. C. 1812. so br. i. bringet B. 1813. 14. 15. die m. C. 

1814. mainig A. hertzens C. 1815. die ist B. 1816. vosteti 
äC. 1817. do B. 1818. die m. C. 1820 m»\%en AB. 

1821. nvt A. als g. C. eam die B, als die m. C. 1822. als 6. 

1823. die m. C. da ist A. 1824. die m. k. Term. C, 

1825. Minne s. B. schrin A, 1826. unde ist d. A. 1827. 

fnd t. B. 1828. md k. B. 1829. 30. umgeslelU C, 1829. 

danken A. 1830. hotbg. B. 1831. drut g. C, 1832. myn- 

nen C, - 1833. von der mynn sagest C, 18S4. selb wolB. Ynd 

80 gros lob an jr bejagst C, 
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da^ e^ alle^ ist erlogen. 1835 

mir selten die mich hänt erzogen, 
die alten und die grisen 
unt die sinne wisen, 
da^ ei; ein gestuppe si 

und das; ei; mache fröuden vri 1840 

und da^ e^ si der sele tot 
und da:; e:; niangem fuege not 
unt da; diu selbe minne 
lip, herze unde sinne 

verderbe und gar unstaete si.' 1845 

ich sprach *^hebe; trütll^ 
15^ der alten liute sinne 
widerrätent minne: 
da; tuont sie niht wan umbe da;, 
da; in diu minne ist geha; 1850 

und da; ir höhiu werdekeit 
den alten ist so gar verseit, 
da; si ir müe;en aenee stn : i 

sich, herzeliebiu vrouwe min i 

des ha;;ent sie die minne < 1855 

in herzen unde in sinne, 
des volge miner lere, 
liebe; liep, und köre 
von der alten rate dich 

und minne minnecUche mich, 1860 

bi; ich erwerbe solhen prts, 



1836. die die C. haben BC, 1837. m wisen A. 1838. vnd 

auch B, die fehlt A. die gar w. B. grisen A. 1839. e^ die 

mynn C, gestAp AC. 1840. 41. da; fehlt A. 1845. vertreibet 

B. 1846. 1. trütli A; ach herzdrucz drutely C: liebe mein amey B. 

1848, Widerreden B. all die m, C, 1850; ist in g. A. 

1851. und fehlt B. hohen B. 1852. so fehlt C. 1853. ir fehU 

A. enig A, ape BC, 1854. sich fehlt 4- 1855. Darumb C. so A. 
1856. Von-yon C, sinude B. 1857. do von ^, darumb C, vol- 
get B, 1859. den a. B. red d, C\ das rat ich B, 1860. -li- 

ehen BC. 1861. Wiss B, Au A. solicheo A. 
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dai^ ich werde dtn ämts 

unt du min ämie/ 
Dd sprach diu wandeis vrie 
. 'sd muo^ ich werden dln wip?' 1865 

ja, ?il tugenthafler 11p, 

also muo:; e^ ergän/ 

dd sprach diu liebe wol get^n 

'geselle min, nd volge mir 

(daa; wil ich zwäre raten dir) 1870 

and muote mirs niht m^re, 

ald, ül alle min ^re, 

du verschuldest mlnen zorn 

und hast min hulde gar verlorn. 

ich sprach 'iiebiu vrouwe min, 1875 

swä mit ich die hulde dln 

Verliesen möhte unt dlnen ba^ 

verschulden, ^ ich Uete da:;, 

ich wolde tot vil lieber sin, 

wan ich, liebiu firouwe min, 1880 

sd üeplich nieman mione 

in herzen uode in sinne, 

lieber liep, alse dich. 

des vril ich nimmer wi2p|;entlicb 

mich g^n dir verschulden. 1885 

liep, bl dlnen holden! 

idb muoto dirs nibt luriMc^ 



1864. wtmdObef iL 1%«», nuvt U,k 6tM:k w, C \Wi. Mm 

fäM C 1869. So Mll« m. fl. f'^l««a tu. it. \H1($. mtttiUk t. 

a Todat iL 1871. wun} mu B, \H1% iM^ HC «U« /^A/l 

€L Mm. TgrifMIiii A, T«r«ciuiltt C «maz mm t. C l%7>l, 

Iwit i. 187^. »db li«r«zt C i.dM» H, 1^77. %«o^^*c9tm k. 

4cc icfc ndbcr <L C 18711, «\>dkr i, M:lk mImt tt'/fi M^tai $^w 

pia C 1^^, «4* A, »tft C 1^1. >«M>Mi C 1M!^2. «^m^ 

■I C 1%8I. JUiiba» k»» «. C Mii 4. K, l^M. I/wmwA v/ 

w. C «MMi4. Jr, im;. mAi L C CM. 4, k 4. 1^7. ^/ 
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doch solt Ad zwäre wi^^^en da^, 
du möhtest wol mit ^ren 

mir min leit verk^ren, 1890 

15*' liep, und mines herzen ptn, 
ob du woldist, vrouwe min.* 
Dö sprach diu liebe 'alse wie ?* 
ich sprach 'liep, ob mir hie 
din werdiu güete gunde, 1895 

da^ ich von dinem munde 
enpfienge ein kässen willeclich, 
herzevrouwe minneclich, 
als dir wol gezaeme. 

liep, sich, da^ benseme 1900 

lieplich mir mins herzen dol.' 
'nein ich! uns ist sus harte wof 
sprach diu liebe minneclich. 
'vrouwe, da^ ist wär!^ sprach ich. 
'doch wi^ji^est, liebiu vrouwe guot, 1905 

da^ minem herzen höhen muot 
unde ouch vröuden äne zil 
brsehte ein lieplich küssen vil.' 
D6 sprach diu liebe wol getan 
'des solt du mich ze male erl^n. 1910 

ich tuon her nach sicherlich 
swes du dar umbe bitest mich.' 
ich sprach 'liebiu vrouwe mtn, 
liep, mins harzen künegtn, 

1888. D. So 8. C. w. fraw B, fr. w. C, 1890i meynen B: 

1891. acU 1. C. 1692. wßltist A, wollest B. 1894. liebe ü. 

1895. werden B. 1897. enpfleach B. mynnickl. C, 1898. 

Yad das von dir gescheh wilklich C. 1899. tmm C, 1900. Liep- 

lich d. A, ach 1. d. C. 1901. mir fehlt A. 1902. ich fehlt AB. 

doch sust C. hertzc w. B, 1903. also sytr. C. 1904. fro ^ 

1905. wisse B, wissent C. 1906. min herze A, hocbgemvt 

BC. 1907. frewd C. 1908. pracht B, k. mir Ä. 1909. 

den 1. B. liebe fehlt A, gatan A. 1910. nv ze ma il: nun ieet 

C. 1912. denne B. 1913. ach Heb C, lieben B. 1914. 

kiünegin A^ trosterin BC, 
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• 

SO wil ich gerne borgen dir, 1915 

da:; du her nach geltest mir 
und mir wendest minen pin. 
durch da^ wil ich^ lä^en sin/ 
dö sprach diu wandelsvrie, 
mins herzen trüt amie 1920 

'sam mir got! geselle mtn, 
swie ich möhte dinen pin 
unt din leit mit ^ren 
liepHch dir verkdren, 

des wolde ich gerne vli^^en mich/ 1925 

'gnade, frouwel' sus sprach ich. 
D6 sprach mins herzen -künegln 
'herzetrüt geselle min, 
eist zit, da^ wir uns scheiden, 
ich fürhte, da^ die leiden 1930 

merker unser nemen war : 
so muesen wir der sorgen schar 
m^ren, trüt geselle, 
der tievel in der helle 
15*^ mäe^^e der merksere schar 1935 

machen aller yröuden bar 
und vellen unde veigen, 
wan si sint sin eigen 
sprach mins herzen könegin. ^ 
ich sprach 'liebiu vrouwe min, 1940 

sol mir da:; heil iht mS geschehen. 



•1916. nit h. C. 1917. vmdest meine B. 1916. ich es B^ ich 

pAVi 1916. diu f9hU B, wandelfrey B, 1920. hefrzen fehlt 

A. ■ 1921 — 24. fehlen B, dafür: Wie ich mocht dich erneren Ynd 
4iii leit mit eren erweren. 1921. samer g. C. 1922. din» her* 

Äen p. C. 1925. wölte ^ 1926. suz A: mein BC. 1927. 

jLünge B. 1928. ach h. C. 1929. ez ist ABC. 193L 

iDipr«ket B. uns C. ■ 1932. mAssen A, musten C, . 1935. der 
n. €L m. auch B. der fehlt A, merker ABC 1938. wen C. 

8v A, ■•.$., alle 8. €. B, 1939. also «pr. C. 1940. ach 1. C. 

1941. ist C, nicht B, mer C. . 
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da:; ich dich heinlich siil gesehen 
und mit dir reden tougeniich?' 
dö sprach diu liebe minneclich 
'ich wil dir wserlichen jehen, 1945 

so mir diu stat mac geschehen, 
so wil ich aber laden dich 
dar hein zuo mir tougenlich,' 
sus sprach diu wol getane. 

diu liebe yalsches äne 1950 

bevalch mich lieplich-gote da. 
von ir schiet ich iesä 
hin zuo mins herzen Minne 
und Seite ir die gewinne. 
Min herze da^ was yröuden vol. 1955 

ich wände, mir wser geschehen wol, 
da:; ich heinlich was gesin 
hl der Heben vrouwen min. 
dö ich die gewinne 

Seite mins herzen Minne, 1960 

die ich erworben haete da, 
diu Minne sprach zuo mir iesä 
'ach du sinnelöser man, 
bist du sus gescheiden dan, 
da:; dlns herzen künegin 1965^ 

dir niht wante dtnen ptn, 
so künde mir niht m^r dln klage: 
wan endelich! du bist ein zage. 



1942. die lieben B, d. lieplich C. mu£ B, 1943. tugentlich JM7. 

1944. fehlt C. 1945. werel. Ay -lieh B. sicherlich verj. C. 

1946. stund C, 1948. her h. B: fehlt C. mir fehlt A, 

tugenü. B: heyml. C. 1949. also C: sunder B, 1950. D. zart 

V. C. 1951. beval B. mir C. got ABC. 1952. ich lieplich A. 

ieza A, sa B, so C, 1953 — 62. fehlen C. 1953. Von m. B. 

1956. want B, 1957. mocht g. B. 1959. ¥nd do B. 1961. 

do B. 1962. sprach fehlt B. ieza A, ieso B. 1964. also B£L 

1966. nüt A. die deinen B. 1967. me C: fehlt A, 

1968. won A, wen C, sicher C. 
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getorstest niht ein wip bestän, 
s6 last ouch wol ein lewen gka. 1970 

zwäre! der lieben tugenthaft 
wser lieber, da^ du dine kraft 
leitist an si krelteclich, 
unz si muo:; geweren dich 
minneclich ir minne, 1975 

denn si mit rehtem sinne 
spraeche: trüt geselle min, 
ich wil wenden dinen pin: 
ende n^ch dins herzen gir 
16* dinen willen gar an mir. 1980 

so sprichet ouch ein wiser man, 
der der buoche wunder kan: 
qui nimis est segnis 
inimicus datur amoris. 

diz sprichet 'swer wil begän 1985 

die minne, der muo^ abe län 
alle träkheit, wi^^^est da:;! 
ald diu Minne wirt im geha:;.' 
dar nach sprichet er ül der sfät: 
audaces fortuna juvat: 1990 

[diz spricht] 'der genante der genas, 
die wile er unverzaget wasJ* 
s6 sprichet ein meister denne, 
den ich wol erkenne: 

1969. 70. fehlen B. 1969. gedorst du C. besten C. 1970. Si- 

cher so liest du ein bern gen C, 1971. die 1. B* liebvn tugenh.il. 

1972. deiner B. 1973. laitist A, liebest B, bettest C. 

1974. Bife das sie gewert d. B, Als vast das sie must g. d. C. 
1976. den AB, wen das C. bedachtem B, eygem C. 1977. sprach 

B, 1978. dins hertzen p. C. 1979. enden B: gancz C, diner 

begir C, 1980. Ynd begang din w. gancz C. 1981. do B, es C. 

sprach B. gar ein C. 1983. Quot minus e. signis B. 1984. 

munitus B, 1985. Das BC, 1987. wisse B, wisset C. 

1988. oder BC, min wir A. 1989. er fchll A. 1990 juuct B. 

1991. Das BC. genant ABC. 1992. Weil er C. 1993. 

do B, es C. 1994. den fehlt A, 
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est rota fortunm 

variahilis ut rota lunw: 

crescit, decrescit, 

in eodem sistere nescit, 

diz sprichet *^gelücke ist sinewel, 

e^ ist ze wenkenne snel: 

ist e^ iezuo in der hant, 

e^ ist balde in ein ander lant.' 

so sprichet ein meister ouch alsus, 

der heiltet Aviänus: * 

qui certa vult relinquere 

pro vanis peccat maxime, 

diz sprichet '^swer gewis hat 

ein dinc und er da^ varn \äi 

und er dem ungewissen wil 

nach volgen an ein zil, 

deist misselät, geloube mir/ 

sich, des wil ich raten dir, 

ob du zuo dins herzen künegfn 

immer nach dem willen din 

körnest her nach m4, da^ du 

niht verzagest alse nü. 

sich, lieber friunt, da^ ist min rUt. 

trip dine schiben s6 si gät, 

wan e:5 sprichet her Fridanc, 

der ie seite unde sanc 

staeteclich die wärheit, 



1995 



2000 



2005 



2010 



2015 



2020 



1997. et decr. C. 1998. et in C. 1999. sprichc B, 2000. 

est ist A. wenkende A: weltzen B. 2001. es ist BC. iez AC: 

heut B. 2002. es vcrt bald C. morgen B. 2003. do BC. onch 

fehU B. 2004. h. aman maxie a. B. 2008. er fehlt C. u. da ▼. 

B. waren A. 2009. er denne nit w. w. B, 2010. vntz an B. 
vn zil C, 2011. daz ist ABC. misgetan C. 2012. Aas AC: do 
von B. 2013. zuo fehlt C. 2014. bcrtzen d. BC. 2015. 
komes A, kumest B, zu kumpst C. so sih das du C , nye das d. B. 

2016. n. me v. B. 2017. S. gesell d. C, 2018. treibe B, 

schibvn A, so] die wil C, 2019. won A, wen C, 2021. stcti. 

C, sterckl. B. -liefen A. 
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der hat uns disen spruch gesell: 
16'' 'so du schullhei^e bist, 
s6 Hier ü^ dlnen misl, 

86 wirt herhält din misl, 2025 

s6 du Dumm^ schulthei^^e bist.' 
des gedenke an mlnen rät, 
ob diu State dir gestät 
s6 schaf, da^ diu vrie 

werde d!n ämie 2030 

unt du liepiich ir ämls. 
darnach wis mit zühten wls, 
säene, wa:; du hast getan, 
wirp als ein gefüeger man 
umbe ir suon und umbe ir Iride. 2035 

daa; gebiute ich bl der wide. 
tuost des niht, so wi^:;est, da^ 
ich dir bin immer geha^ 
unt da^ min trdst und min rät 
ze helfe dir nimmer mS gestät.' 2040 

D6 mich diu werde Minne 
so sere in minem sinne 
bestrafte und in dem herzen min, 
ich dähte, e^ mac wol war sin, 
da^ mir diu Minne hat geseit. 2045 

üf mlne triuwe und mlnen eil, 
kumt e^ immer me da zuo 

2022. het A* uns fchU C, 2023. Dwil du C. 2024. 25. um- 

gestelU C. 2025. nummc h. C. 2026. nyme C. nyminer B. 

2027. Dez A, do von B, daiiinib C. 2028. So d. A, dir d. 

8t. etat B. 2029. Vnd s. B. . schaffe BC. d. dir d. C. 2030. 

Da w. C, 2032. bis BC: bist du A. 2033. Vnd s. C. söne A, 

habest B, 2035. Vnd u. B. 2036. ich dir C, mit d. w. A, 

2037. t. du BC. 86 fehlt B, wisse BC. 2038. Da ich C. 

ymmer mer g. B. dir darumb bin geh. C. 2039. da^ feiUl C. 

2040. 4t. fehlen B, 2041. m. nun d. C. 2043. gestr. C, straft 

B. 2044. gedacht BC. mac fehlt B. 2045. d. m. mir i. 

2046. ich gedacht vff C. vnd vff minc AC, 2047. vnd k. C, m^ 

fehlt B. 
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(e^ st späte oder fruo), 
daz; ich nach dem willen mfn 
kum zuo mins herzen kunegtn, 2050 

ich gescheide nimmer me 
so törlich von ir als ^, 
mid sprach zer werden Minne 
ü^ mines herzen sinne 

'herze Minne, rät mir, 2055 

wie ich nach mtns herzen gir 
mit der liehen minneclich 
mich vereine tougenlich 
da wir zwei alleine sin, 

so wil ich üf die triuwe mtn 2060 

nach diner l^re volgen dir 
und volenden mine gir 
an der lieben vrouwen mtn, 
solt e^ joch mtn ende stn/ 
Diu Minne sprach 'da rät ich dir, 2065 

da^ du lieplich schrtbest ir 
an eim brieve dtne botschaft 
und du der lieben tugenthaft 
kündest dtnes herzen ptn. 
16'' da bt habe die 16re mtn 2070 

in dtnem herzen zaller stunt, 
bi:; st, diu dich hat verwunt, 
dir heile dtne wunden.^ 
an disen selben stunden 
volget ich gedräte 2075 



2050. zu meiner k. B, 2052. von ir so traurigleicli B, 2053. 

zu der AC, zu meines hcrUen m. B. 2054. In m. B. 2055. 

Ich sprach h. C. nun r. C. 2057. m. d. mynniglichen C, 

2058. müg vereyen heimlichen C. 2062. myns hertzen begir C. 

2064. Vnd s. C. auch B, 2065. do ABC, 2066. du aber C. 

2067. an briefen B, ainS brief A, an ein brieflin C. 2068. 

dil fehlt B. 2069. verk. aber des din hertz hab p. C, 2070. 

hab du A. 2071. zu d. B, 2072. Das B. sl fehU C, du A. 

die liebe die B, 2074. In B. den BC. 2075. dr6t B. 
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der werden Minne rate 
und schreip diz kleine hrievelin 
und sante ei^ sä der vrouwen mtn. 
^Swa^ üf erde gruone üf gät, 

swa^ der meie schoene hat, 2080 

swa; liebet liebe und hshet muot, 

swa:; den ougen sanfte tuot, * 

swa:; m^ret vröude und ^re: 

da:5 müe:;e, vrouwe here,- 

?on mir lieplicb grüe:;en dich, 20S5 

herzetrüt, des bite ich, 

herzeliebe:; vi*öüwelln, 

üf die wären triuwe mtn. 

ich wände, mir wol wsere beschehen, 

dö ich dich tougenlich gesehen 2090 

hat in dem wurzegerteltn 

und da kam zuo der rede dtn. 

nü ist mir verre deste wirs, 

liebe^ liep, gelöube mir^. 

swenne ich sIt gedähte, 2095 

wa:5 mir vröuden brähte 

din minneclicher anblic, 

s6 wart ich in der minne stric 

bestricket unde gevangen. 

der Minne seiles strängen 2100 



2078. 8ä fehlt BC. d. allerliebsten ni. C. 2079. vfif der B. erden 

BC. grünes B, 2080. mage A. schönyn C. 2081. 82. «m- 

gg$telH C, 2081. vnd w. C. freude vnd bohen m. B. 2082. 

Vnd w. B. Von bluraen und von blut C. 2083. Vnd w. C. 

2084. müz A, muJfe BC. m. als fr. C. 2086. sieb deß C, 2087. 

88. umgesUlU B, 2087. acb b. C. 2088. bcy den w. trewen ß. 

.; 2089. mir w. wol BC. gescb. B. 2090. Das B, tugentlicb B, 

heimlich bett C: go'licb A. 2091. bctt i. d. gertcleia Bi In dym 

wurczgarten Tin C, 2092. do ich B: fehlt C. kon A. 2093. 

m. syder nun d. C, dester BC, 2094. Acb lieb fraw C. 

2095. wan C. ich auch B, syder C. 2096. freude BC, 2097. 

anebL B. ' : 2099. gestr. B, 2100. Mit der B, 

6 
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s6 krefteclichen bundeo mich, 
da^ mir, vrouwe minneclich, 
Ifp und herze wart bedaht 
mit so größer upmaht, 

da^ ich lac, als ich wser t6l. 2105 

sus kam ich dicke in grö^e not 
von^ir, liebiu vrouwe min, 
da^ ich niht bt dir mac gestn 
nach minem willen tougenlich. 
da von bit ich, vrouwe, dich, 2110 

da:; du durch dine güete 
troestest min gemüete 
und füegest, s6 e^ müge sin, 
17" deich kome zuo der rede din. 

liep, wan ich verdirbe 2115 

swie ich da^ niht erwirbe 
an dir, vrouwe wol getan : 
liep, s6 muost ze buo^e stän 
und muost büe^en sicherlich, 
da^ du hast verderbet mich. 2120 

herzet liebiu vrouwe min, 
du möhtest sprechen, wie da;; sin 
müge, da^ mir ist s6 we 
nach dir, vrouwe, wider ^? 
da^ wil ich dir machen kunt, 2125 

roeselohter röter munt. 
Du weist wol, da^ ein armer man. 



2101. gebunden B, 2103. und fehlt C. hat behaffl C. 2104. 

unkra£ft C, 2105. läge B. als ob C. 2106. kan A. dich A. 

2107. Von dMiebun vrowe A» 2108. bey dir n. BC. syn C 

2109. mym C. tugenl. B, dougentl. C. 2112. mir tr. C. 

tröstes A. 2113. V. das du es f. mög es g. C. 2114. das ich 

ABC. 2115. oder ich 0. verdürbet. 2116. nyt >l. erwrbe 

B. 2117. vrowe A. 2118. mäst du B'J, 2119. m&z A. 

2121. herzlibe A, 2122. gespr. B. da s. A. gesein B, 

2124. Das die fraw syder e C. 2125. d. fraw m. C, 2126. da 

r. C: siehe an r. B. roMetder C, röter feMt B. 2127. arm BC* 
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der guot noch ^re nie gewan 

und mit der annuot äne has^ 

lebet, dem ist verre ba^ 2130 

denn dem, der ei; gewinnet 

und e% im danne entrinnet, 

s6 da:; gelucke wenket. 

wan swenn er gedenket 

an guot und an sin ^re, 2135 

s6 hat er jämers m^re 

zwäre denn der armer man, 

der guot noch ^re nie gewan. 

sich, liep, alsus ist ouch mir. 

ich bete lieplich mit dir 2140 

wunne und ganzer vröuden yil. 

mir was ein tac ein kurze:; zil 

in dem wurzegerteltn, 

herzeliebiu vrouwe min. 

des ist mir als dem rieben man, 2145 

dem da guot und ^re entran, 

dö er^ bete gewunnen: 

wan mir ist ouch entrunnen 

gelücke, sselde, vröude unt heil, 

der bete ich, liep, den besten teil, 2150 

liebe^ liep, und also vil, 

da^ ich e^ gote klagen wil, 

da:; ich ir ie so vi! gewan. •». 



2128. D. weder g. C. 2130. lept A. verrcr ^ 2131. denne 

A, dann C. d. gut g. B. 2132. ym es B. denne AC. 2133. 

wenken A. 2134. won A: Vnd BC. er denn C, 2135. An 

sein g. B, nach 2136: Zwar dan vor da er arm was Vnd liit hett we- 
der dis noch das C, 2137. Wen wan ein a. C. den AB, arm BC, 

2138. weder g. C, 2139. also BC, 2140. het ABC. 

2141. mit gantzen B. fröde u. g. wnne v. A, 2142. kurtz C. 

2143. 44. umgestellt B. 2143. d. selben w. B, 2144. ach h. 1. 

C, 2145. de r. A, 2146. do B: fehlt A. er u. gut B. 

2147. er et B. 2148. won A, wen C, endr. i4C. 2150. Des B. 

2151. Hertz 1. B. 2153. ir] sein B, 

6* 



I 
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sol e:^ mir niht ze liebe ergän, 
so muo^ ich immer trüric s!n. * 2155 

herzeliebiu frouwe min, 
da von wil ich biten dich, 
da:; du geruochest trcesten mich 
und sprechest zeiner stunde 
17** ü:5 rceselohtem munde 2160 

"herzeliep, gehabe dich wol, 
ich wil dich troesten als idi sol." 
sprsßche da^ din röter munt, 
s6 würde ich lieplich wol gesunt, 
wan ich gnädelöser man . 2165 

be^^er vröude nie gewan.* 
Dö der brief bereit wart, 
min böte huop sich üf die vart 
und brähte in sä der vrouwen min. 
dö sprach mins herzen künegin 2170 

^wis wilkomen mir und gote, 
herzelieber truter böte! 
sag an, wie tuot der herre din?' 
der böte sprach "^dä hat er pin 
von iu, frouWe vil gemeit, 2175 

als diz brievelin iu seit/ 
Ma:; ist mir leit* alsus sprach si 
unde entslö^ daz; brieveli. 
da sach si, da^ ich haete pin, 



2154. er A, ovt A. 2158. geruchast A: wolst C. zu tr. B, 

2159. 8pr. aach B. zu mir ainer A, 2160. uft deinem BC, röse- 

lote A, röfelcsten C: roten B. 2161. ach h. C. 2164. fraw 8o 

(7. wer ich B, lieplich fehlt C. 2165. wen C. gnodenl. B. 

2166. frö A. 2167. geschrieben w. B. 2169. da C: fehlt B, 

2170. dye werde k. B. 2171. wilkum B. gote fehlt A. 

2172. Du h. C. 2173. wie A. wz BC. 2174. do J». het A. 

grosfe p. C, 2175. vil wo! g. BC. 2176. A. euch diser brieffa. 

B, wol 8. C. 2177. also C: do B. 2178. und i: do B, 

Sie e. C, e. sye B. briefflein B. 2179. do ^ daß B, daran C. 

pch das B. sie wol C. 



-So- 
da; ich bt ir niht mohte gesin 2180 
nach mlnem willen tougenlich. 
sus schreip diu liebe tugentlich 
und tröste min gemüete 
in rehter wlbes güete: 
'Künd ich von lieben Sachen 2185 
getihten unde gemachen 
ein minnecllcfae:; grae^en 
upd künde ich da; gesüe^en, 
da; e; verk^rte dinen pin, 
da; tsele ich, trüt geselle min. 2190 
herzetnit geselle, 
du sprichest, da; dir welle 
yerswinden höhgemüete 
und da; dtn sorge wuete 

von mir an dinem libe 2195 

unt da; du nie von wibe 
gelitest also gr6;en pIn, 
als von mir: geselle min, 
da; ist mir endelichen leit. 
hast du von mir arbeit, 2200 

die wil ich dir verk^ren 
swä ich mac mit eren. 
mac dich da; an vröuden firomen, 
17* s6 soltü hinab t zuo mir komen 

zuo unserm böse tougenlich 2205 

und mir klagen sunderlidi 



2180. nüt mäht bi ir sinA. 2181. tugentl. ß: heyml. a 2182. 

Also sprach C. die liebü A. -rieh C\ 2185. abialz ABC. hüb- 

Mken B, 2186. gcmabken A, 2187. grüzes A. 2189. es 

dir C, Terbertc A, dein BCi sineii A. 2190. ich gern B. 

2191. ach h. C. 2192. sprichtes A. 2193. yerswenden C, 

2194. das sorge an dir w. B. wöte A. 2195. mincm A, 2197, 

gelitist A, gelidestBC. 2198. als da B, 2199. endiichent i4 : si- 

cher C. 2200. hestu A: leydest da B, solch a. C. 2202. ich 

(ekU A. 2203. dir BC 2204 heymlicb C. 2205. dugentl. C. 



— 86 — 

swa^ dir von mir wirret, 
swa^ dich an vröudeA irret 
da:; wii ich wenden, ob ich mäc. 
so zergangen ist der tac, 2210 

so kum geslichen äne braht 
ein w^nic vor der mitter naht: 
geselle, sich, s6 warte ich din, 
so suln wir zwei mit vröuden sin/ 
Ich wart äne swaere, 2215 

dö disiu lieben msere 
sante mir diu guote. 
mir wart wol ze muote. 
und dö der tac ein ende nam 
unt diu naht mit vinster kam, 2220 

dö kom ich dar gesHchen. 
mir was sorge entwichen, 
dö sach ich da^ diu frouwe min 
sa^ an einem vensterlin, 

da si min bäte genomen war. 2225 

dö ich si sach, dö wart ich gar 
wol gemuot und fröuden rieh, 
diu vil liebe minneclich 
lie mich snellecüchen in 

zuo ir in da:; stübelin. 2230 

und dö ich in die stuben kan, 
diu vil liebe wol getan 
enpfie mich minnecliche gar. 
si sprach ^^swa:; dir ie gewar 

2207. wierret A, wirr C. 2208. Vnd was C. ierret A, irr C. 

2209. ich dir C. 2210. ist A: sei BC. 2212. mittenn. B, 

2213. sich ACi mein B, wird A. 2214. svn A. zwei fehlt B, 

din A. 2215. absatz AB. 2216. disen AB. liebj C. 2217. 

sagt C. 2218. Die schon wolgcmut C. 2220. vinstern C, 

2222. min s. BC. darnach: Vnd do ich vntz dem hause quam do mein 
leit ein ende nam B. 2223. dö fehlt B. wa die C, 2225. Sie 

hct C, bet sie B. 2229. die liefe C. 2231. 32. umgestellt C. 

2231. und fehlt C. Stuben fehlt B. 2233. ynniglichen B. 2234. 

dir ie gewar fehlt A. 
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von mir, liep, des wil ich dich 2235 

mit liebe ergetzen minneclich 
und wil din leit verk^ren 
swä ich mac mit ^ren.' 
'Genäde, frouwe sus sprach ich, 
'herzevrouwe minneclich, 2240 

dar an tuost du s^re wol. 
wirt mir lieber vröuden zol 
an diser lieben stunde 
kunt von rotem munde, 

so muo^ ich immer vroeHcli sin/ 2245 

dö sprach diu liebe vrouwe min 
'geselle, swes din herze gert, 
18" des wirst du von mir gewert, 
ist, da:; dö vermiden wilt 

(des vil manic man engilt) 2250 

vrävenlich gebsßrde, 
liep, und alle gevaerdc, 
und wilt mit liebe sus lieplich 
äne geva^rde triuten mich, 

s6 sol dir wol erloubet sin 2255 

mit zühlen vröude äne pin. 
wir suln mit züliten minneclich 
ein ander triuten, da:; rät ich. 
s6 muost du Heplich heben mir 
und muo^ ich mit Hebe dir 2260 

liebe gelten minneclich.^ 



2235. liebe B, das C. dich fehlt BC. 2236. liep /!. erg. dich C. 

2238. wie B. 2239. absatz AB. spr. do ich C. siis fehlt B. 

2241. Do an B. 2242. wart 6'. mir fehlt A. hoer C. 

2243. disen I. stunden C. 2244. chflmt B, kompt C. munden 6'. 

2247. begert C 2248. das C, wArst B. 2250. Das des 

C. 2251. zu fr. B: Das ist zu fr. C. 2252. u. an all g. C: u. 

als gewerde B. 2253. liep AB, liebin C. sust B, sues C. 

2254. dich an ro. C. 2256. freudcn B. on all C. sunder B. 

2257. svn A. 2258. lieb han C. 2260. ich mit] meyn B. 

2261. dyn C. licbj A(\ treul. B, sunderl. C. 
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^Genäde, frouwe mln,"^ sprach ich, 

*min liep, mins herzen troesterin, 

swa^ du gebiutest, da:^ sol stn. 

s6 muo^ uns lieben diu zit 2265 

lieplich äne widerstrit 

mit einander beiden/ 

sus wart ich gescheiden 

mit liebe gar von sorgen. 

die naht unz an den morgen 2270 

enpßenc ich mangen heben kus • 

und mangen umbevanc alsus: 

wir wären liephch vröuden rieh. 

dö kom diu Minne minneclich 

geslichen in daa; herze min 2275 

mit ir rei^eklöbelin 

und reifte mine sinne 

üf minnecliche beginne, 

da^ ich von ir viure enbran. 

ich gedähte *^ach, tumber man, 2280 

wa^ hat dich besei^i^en? 

ald wie wildü verge:5^en 

so gar der Minne l^re?' 

ich sümde mich niht m^re, 

ich vienc sl minneclich zuo mir 2285 

und rette disiu wort mit ir. 
*^Genäde, Hebiu vrouwe min, 

liep, mfns herzen troestertn, 

miner sorgen ganzer tröst, 

2262. Ach g. lieb frawe spr. i. C. 2264. mir geb. C. 2266. 

gar 1. C. 2267. Vns mit C. 2268. sust B : also C. 2269. 

liebin C. 2270. bis B. 2271. manchen B. lieplichen B, süs- 

sen C. 2273. Von ir 1. B. 2276. mir ist C. reyfekl. BC. 

2277. reisst C. alle m. A. 2278. gewinne A. 2279. furwar c. 

B. 2280. auch du B, a. ich (7. 2281. so bes. ß. 2282. oderÄC. 
wie frhlt B. 2285. vie A, druckt C, 2286. mit C, mir B, z8 A. 

2287. ach g. C. 2288. vnd d 2289. vnd m. s. ein 

g. C. 
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ich bin uf der minne r6st 2290 

also gar von dir erkomen, 
da^ mir nimmer wirt behomen 
18'* herzeclicher sorgen last, 
muo^ ich dines lönes gast 
sin und diner minne, 2295 

süe:;]u troesterinne, 
so muo^ ich verdeAen, 
sol ich niht erwerben 
an dir herzelieben tröst, 

der mich senden tüege erlost 2300 

von der swaere, die ich dol. 
herzeliep, so weist du wol, 
swer dirre liebe würde gewar, 
da^ der äne zwivei gar 

an uns zwein sich muese versehen, 2305 

da^ von uns hie wsere beschehen 
wa:; man hei:;et minne. 
liep, der rede versinne 
und bedenke lieplich dich 

und lege dine gnade an mich, 2310 

da^ nach vollem werde mir 
gelönet werde hie von dir* 
D6 disiu rede alsus geschach, 
erschrockenlich diu liebe sprach 
(wan st der rede erkomen was) 2315 

'trüt buole, wa^ meinet da^? 
ich waene, din gemüete tobet. 

2290. mynnen B. 2291. bek. BC. 2292. wir b. A. 2293. 

Myns hertzen s. 1. C, 2294. S(»I ^ ~ 2296. süse A. 2298. 

mi A. 2299. -lieb din tr. C. 2300. sendest B. tu B: man C. 

2302. ach h. C. dft] auch B. 2303. diser ABC wirt AC. 

2804. ofi C: doran B. 2305. sich fehlt BC. muz A, must C. 

2306. Oo V. ü. h. sy g. C, 2307. das du da heist C, 2308. 

ach I.e. liebelt. 2311. dir (: mir) A. Ion BC, 2313. also B. 

diw ergie nnd g. C, 2314. geschr. B, 2315. won A, wen C. 

in die red C: dar Ä 2316. Ach lieb g. C, tnt* bäle A: geselle 

BC. 2317. mich dunckt C. 
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diz was mir doch e verlobet, 
da^ solt ouch lä^en staete. 

wan wi^^est, e ich:; taete, 2320 

ich wolt ^ kiesen den tot. 
dar zuo braehte ich uns in not 
mit schrien, da:; ich hsete. 
^ ich:; immer getaete, 

e:; müeste e werden gewar 2325 

vater unde muoter gar, 
dar zuo wip unde kint 
und alle die hie umbe sint.' 
Ich sprach *^herzeliebe^ trut, 
würde ei, denne als überlüt, 2330 

so woldist du geschenden dich, 
dar zuo spraeche männeclich: 
si lie:; in In durch anders niht 
wan durch die selben geschiht, 
und würd dar ü^ ein maere, 2335 

da:; dir alse maere 
18* mac verswigeniu liebe sin 
denn offen laster unde pIn. 
wan ^ ich schiede hinnen 

da^ mir von dinen minnen 2340 

würde verk^ret niht min not, 
^ wolt ich den grimmen tot 
wissentlichen llden, 

2318. Das du mir hast globt C. 2319. soitu BC. ouch fehlt C, 

2320, wisse B. Du solt wissen C, dz ich ez t. B. 2321— 

24. fehlen C. 2321. wölt A. k. e. B. 2323. schrigen A. 

2325. w. e. BC. 2327. Vnd d. C. 2329. ach h. C. -liebet i. 

2330. dann vb. B, 2331. wöltist A, wollest B. dich fehlt A. 

So wisfe das aller meacklich C. 2332. spr. man auch m. B. sicher- 
lich C. 2333. So 1. ichs a. n. C. vmbe B, 2334. won A, wen 
a dins selbs g. C, 2335. dor zu BC. 2337. verswigen BC, 
liebü A, liebin C, lieber B, 2338. denne A, dann Ä, wan C, 
2339. wen C. scheyde h. B: sunder on spot C 2340. 41. fehlen 
C. 2341. nüt A. 2342. Mich schied also ich wolt den tqt C. 
2343. wissenüich BC, 
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und liei^e mich zersnlden, 

^ ich von dir schiede alsd/ 2345 

Diu liebe weinde und was unvrd. 

si sprach zorneclich gen mir 

'dirre rede gar enbir 

ald e^ ist undr uns beiden 

immer me gescheiden 2350 

triwe und alle wärheit, 

und wil ouch üf minen eit 

(des nim hin die triuwe inln) 

dem wege immer m^re sin 

vient, swä du hin gast, 2355 

ob du mich niht der rede erlast. 

da^ wi^^est, trüt geselle.' 

*da^ var als got welle!' 

sprach ich und underwant mich ir 

lieplich nach mins herzen gir. 2360 

wa^ da beschsehe, da^ wil ich 

nieman sagen sicherUch, 

wan nieman da von reden sol. 

der^ aber tuot, da:; zimt niht wol. 

man verstat sich wol hie bi: 2365 

ich wart aller sorgen vri 

unde wart nie manne ba^, 

swie ich hset verschult ir ha^. 
D6 diz ergie unde geschach 



2344. lieb auch z. C. 2345. £ ich von doppelt A, 2346. 

D. fraw C. 2347. vnzorael. A. zu m. BC. 2348. gar du C. 

2349. oder BC, es ist C, 2350. m6 (ehll B, Nun ynd ymerme g. 

C. 2351. gancz druw C. 2352. wil (ehli B. 2353. das C. 

<. 2354. Daz ich dem w. vnier.(nymmer B) me wil s. BC, 2355. 
Yigent A, Yint C : wenn B, 2356. der rede (ehli C. d. r. n. B. 

. 2357. Der red d. C. wisist A, wisse BC. trut A: yorB: fehlt P. 
2358. var] sie BC, wolle B. 2360. begir C. 2361. do 

B. geschac BC, 2363. wen do y. n. Gl 2364. des er C. 

2365. won^ sich aber C. 2367. n. keymC. 2368. Wie wol Q, ich 
verduldet iren h. B. 2369. absaiz AC, dies red e. C. tnd d2 g,.B. 
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diu liebe trurecllchen sprach 2370 

^ach got, wiesol e% gevarn? 
nü muo:; ich immer wesen am 
an Übe und oach an guote 
an vröuden unde an muote/ 
sl begunde weinen 2375 

ir houbet underleinen 
riuwecliche mit der haut 
als dem ze sorgen ist gewant, 
und sprach ^ach geselle min, 
wie mäht als ungetriuwe sin? 2380 

ich ha^t dirs niht getriuwet' 
19" ich sprach ^liep, mich riuwet 
swa^ ich dir leides habe getan: 
liep, du solt e^ varn län 

immer durch den dienest min.' 2385 

dö sprach mins herzen künegln 
'du hast mir leides yil getan, 
da:; wil ich niht varen \äu.^ 
Ich sprach 'liebiu frouwe min, 
liep, min^ herzen künegin, 2390 

min tröst in minem leide, 
mins herzen ougenweide, 
swa:; ich dir leides hän getan, 
da^ soltü, vrouwe, varn län 

2370. -lieh B. 2371. ich nii geboren B. wie ist es so übel 

g. C, 2372. sin a. C, 2373. ouch fehlt C, 2374. und auch 

B, 2375. b. herczlichen w. C. 2376. Ynd ir C. nyderl. B. 
2377. rüwiich C: weiplichen B. 2378. a. die zu s. ^. sorge 

A, 2379. spr. zu mir herczlieb g. C. lieber bäle m. A. 2380. 

mab A, mochtestu B. also C. 2381. dir sein B: d. solcbs C, ge- 

trawet B, gedrut B. 2382. ach 1. C. m. hat gerewet B. 2383. 

zu leyd C: liebes B, hap A, han BC. 2384. Ach 1. das s. du mhr 

f. C. er y. A. 2385. die d. C: den fehlt A. deinst A. 2388. 

Des ich ?aren nicht enlan B: ich mag dirs nymer f. 1. C, warn A. 
2389. ach lieb C. 2390. Vnd 1. C. trosterein B, 2391. Vnd 

m. C. 2392. Vnd m. C. 2393. leide A. 2394. ach l fraw 

C. Lieb das soltu ▼. 1. B, vrowen A. 
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immer durch den dienest min. 2395 

wilt du mir ungenaedec sin, 
liebe:; liep, so bin ich t6t. 
vrou Minne, liep, mir^ gebot: 
der ist diu schulde unt niht mtn. 
da von lä din zürnen sin 2400 

und nim in dine hulde mich, 
herzevrouwe, s6 wil ich 
mit getriuwem dienste dir 
immer (des geloube mir) 

stseteclich sin undertün. 2405 

gedenke euch, yrouwe wol getan, 
da:; enkeiner slahte üst 
hilfet, wa:; beschehen ist 
da^ da:; müge widerkomen. 
liep, s6 ist dir ouch kein vromen 2410 

dIn trüren unt dIn weinen, 
liep, ich wil dich meinen 
mit herzen unt mit muote 
mit libe und ouch mit guote. 
(des solt du mir getriuwen wol), ^ 2415 

swie ich dich ergetzen so! 
diner senden arbeit, 
da:; tuon ich, liep, üf minen eit.' 
Diu hebe sprach 'des ist mir not, 
wan ich wolt^, daa; mich der tot 2420 



2395. Wille m. A, 2396. Wen w. A, 2398. Ach f. C. lieben 

C: firowe A: fehlt B. mir ez B, du mirs A: mir C. 2399. Dos ich 

dett dy seh. ist n. m. C. 2400. Dar umb C. la£ Ba 2402. 

Aoh lieb fr. C. 2403. dir gar B. 2404. das AC. mir] funvar 

B. ' 2406. Ach g. fr. w. g. C. 2407. erkainer A, keiner BC. 

ley 1. C. 2408. da für h. das da g. C. waz] für das B. 2409. 

müge fehlt C, kon A, kum C. 2410. Ach 1. -dirs C. vrom A, 

firum C. 2412. L. fraw C. 2413. und auch m. BC. mit fehlt A. 

2414. leybe B. 2415. das-glauben C. 2416. wiefi: das 

C. 2418. Die sol mir vmer wesen leyt C, 2419. das C^ 

2420. wen C, t fehlt ABC, 



— 94 — 



mit kreften wsere komen an. 
dö ich erst den muot gewan, 
19^ das; ich dich wolde lä:;en tn, 

dö wände ich üf die triuwe min, 
da:^ e^ niht sus ergienge mir. 
ich hset sin niht getriuwet dir, 
des wil ich waerlich dir verjehen. 
swie leit mir aber ist geschehen 
und swie ich bin an vröuden arn, 
doch wil ich e^ lä^en varn 
durch da^ du dine triuwe 
ganz und immer niuwe 
behaltest st<etecHch an mir, 
und da^ nimmer ouch von dir 
keinem manne werde verjehen 
wa^ hie von uns ist beschehen: 
wan ich wurde vröuden bar, 
ob es ieman würde gewar.' 
Der rede wart ich von herzen vrö. 
mit vröuden sprach ich aber dö 
*^genäde, liebiu vrouwe min, 
ich wil werbend immer sin 
swä ich mac mit eren 
dine wirde m^ren. 
und wis sicher des von mir, 
da^ ich nimmer wil an dir 
mine triuwe brechen. 



2425 



2430 



2435 



2440 



2445 



2422. den fehlt B, 2425. so B: also it C. 2426. hetz sicher 

n. C. 2427. beieben B, 2428. leyde B. 2429. 30. umge- 

stellt B. 2429. und fehlt B. sey B. 2431. das das A. du mir 

C. 2432. ganze A : stet B. und fehlt C, 2433. st. vnd ganU 

B.' 2434. da; fehlt C. niemer A, ouch] ich C. 2435. men- 

schen B. wrde A. 2436. sy gesch. C, 2438. sein. 2439. 

tt. ff. fehlen A. 2440. ich palde do D, 2441. ach g. C. 2442. 
werbent C, werbende B. 2443. wa D, wo B, wie C, 2444. vnd 

d. wirdin D. w. wil ich gemeren B. 2446. wil fehlt C. 2447. 

Die meinen D, wil g. C, gebr. BC. 
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so darft du ouch niht sprechen, 
da^ ich e^ tougenlichen trage, 
wao ei^ waer mins herzen klage, 2450 

würde dirre minne 
ieman von uns inne. 
da von wls der sorgen vri/ 
hie mite umbevienc ich si 
und drukt sl minneclich an mich« 2455 

ir küssen da^ was minneclich, 
da^ ir liehte^ münde! röt 
mir aldä ze suone bot. 
sus hete ich vröude vil mit ir. 
Diu herzeliebe sprach zuo mir, 2460 

'geselle, ich rate uns beiden, 
da:; wir uns lieplich scheiden, 
ich fürhte, da^ min väterlin 
ald diu liebe muoter min 

vräge nach mir ald suoche mich. 2465 

gescha^he da:;, s6 müeste sich 
diu liehe under uns beiden 
Sweclichen scheiden, 
und haete helfe und rät verlorn 
und müeste von in dulten zorn. 2470 

des soltü überheben mich.' 
'genäde, vrowe min sprach ich, 
'swa;; du gebiutest da^sol sin.' 
si sprach 'trüt geselle min, 
so scheide wir von hinnen 2475 



2448. endarff D, darffstu BC. ouch fehlt B, niemant D. 2449. e; 

fehlt C, tugcntlich B: heimlich C. nit tr. D. 2451. Das Tmer frawen 
oder man C, 2452. Von uns würd kunt getan C, 2453. bis BCD. 

2354. umbe fehlt C. 2456. wunniglich B. Vnd bat die lieben 

m. C, 2457. D. sie C. mündlin BD, 2458. Also zu Ion b. C. 

2460. D. vil I. B. 2463. wen ich C, 2464. oder BC, 

liebe fehll D. 2465. fr. nun pald P 2467. liebin D. 2470. 

m. auch B. lyden grossen z. C. 2472. mtn fehll^BC, 2475. 

scheiden CD. von mir B, 
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6 ieman des werd innen 
wa:; hie von uns beschehen st.' 
ich sprach *^ow^, so bin ich Tri 
vröuden unde wunnen, 

sol ich mit dir erkunnen 2480 

die vröude nimmer möre !' 
dö sprach diu reine h^re 
'ich wil e^ gerne fuegen dir, 
s6 diu State fueget mir, 

nach vröuden und nach minnen. 2485 

des scheid vroelich hinnen/ 
ich sprach "^liebiu vrouwe min, 
swie du wilt, s6 wil ich sin 
und swa:; du wilt, da^ wil ouchi ich.^ 
si sprach 'got behuete dich! ... 2490 

wir müei^en uns nü scheiden.' 
dö möht man an uns beiden 
grölen jämer hän gesehen, 
ich wil iu waerlich verjehen 
da^ uns beiden sit noch ^ 2495 

wart von jämer nie so w^. 
Ich muoste danne entwichen, 
doch gäben wir iieplichen 
ein ander manegen umbevanc. 
ietweder^ da^ ander twanc 2500 

triutlich ah da^ herze sin. • > 

ir roeselohte:^ mundelln 



2477. Das C. gesch. BC. 2479. aller frewd C. und aucU D. 
2480. sdit D, ich mich erk. C, 2481. Mit dir freuden C. npner 

B. 2482. vnd die lier C. 2484. So nun die zeit D. gefugt C: 

mag werden B, 2486. Do schied ich C. von h. BD. 2487. 

ach herczlieb C. 2488. also C. 2490. got der b. C. 2491. 

na B, hie D: fehlt C. 2492. da D. Ton uns D. 2493. htben 

BC, 2494. w. uch C 2495. weder sit C. 2497. von d. B, 

dannen CD. 2498. Do goben B, 2500. Eins d. a. yetweders 

drang C, Das a. iglichs entwanck B, 250t. getruilich D. 2502. 

rotenl. C. 
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gap mir manegen suei^en kos. 

da:; galt ich ir mit liebe alsus, 

und schiet ich lieplich äne pin 2505 

von der Heben yrouwen min 

mit yröudenrtchem sinne 

hin zuo mtns herzen Minne 

und Seite ir lieplichen danc, 

da:; mir so wol von ir gelanc 2510 

und von ir wisem rate, 
^us hän ich yruo und späte 

mit der herzelieben sIt 

gehabt yil manege liebe zlt 

und manege liebe stunde, 2515 

und von ir röten munde 

enpfangen manegen stiegen kus 

und hän ouch von der lieben sus 

enpfangen stt yil dicke 

mit manegem ougen blicke 2520 

ir gruo:;, da mit diu liebe mich 

vriuntlich gruoste und tougenlich. 
Sit den selben stunden 

wären mine wunden 

nach der Minne rate mir 2525 

geheilet nach mins herzen gir 

von der lieben vrouwen min. 

da^ si immer sselic müei^e sin 

und da:; si got behüete 

vor allem ungemüete! 2530 

25Ö3. lieben k. C. 2504. Doch g. D. ich lieplich a. C. 2505. 

und fchll B. ich fehlt D. 2506. aller liebsten C, 2507. -riehen 

sinnen BC. 2508. m. mynns ro. C, mynnen BC. 2509. säet D. 

-lieh B. 2510. V. ir s. w. D. 2512. Also C. hab C: hette B. 

2513. hertzenl. BD. 2514. gehept D: gewunnen R, vil fehlt 

B. lieben B. 2515. lieben B. 2516. rotem BC. 2517. ent- 

pfing ich m. B, süssen k.B: lieben CD, 2519. 20. fehlen v. C. 

seit vnd d. B, 2520. mit fehlt D. 2522. tugentl. BC. 

2523. der s. C. 2526. begir C. 2528. So sye B. immer fehlt D. 

7 
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s! ist so refate wei g«UD. 
Hie sol da:; buoch ein ende iiän 
von der werden Minne, 
wem nü stne sinne 

und sin herze sl Terwimt 2535 

Ton der Minne und ungesunt, 
den helfen t alle biten mir, 
da:; er nlich minneclkfaer gir 
von den stnen wunden 

lieplich werde enbunden '• 2540 

in kurzer stunde, des bit ich. 
wer nü guoter vrAget mich 
wie diz buoch st genant, 
dem wil ich ma^^en wol ^rkant 
den namen stn in kurzer frist: 2545 

DER WERDEN MINNE L£RE e^ ist 
offenlich von mir genant, 
da:; si den guoten wol bekant, 
die haben willen unde muot 
Ton mir d»iu werc för guot. 2550 

Nach 2532 : (D) as ich Joh'es von Kostentz So ich kan also bestenU 
Die vil liebe wolgetan Dienstlichen geticbtet han B. '2533. Vnd d. 

B. werden fehlt C. m. 1er C 2534-50. fehlen C, 'dgfür folgende 

Zeilen: Got geb vns gut freud Yiid eer Durch sin dry namen Nu spre- 
chend all amen. Hie mit der red sy geswigen Vnd lassen wir sie also 
ligen Nach dem als sie den lyt Nun helffe vns got zu aller iyt Vnd die 
lieb muter sin Die mufe vns allen barmherzig sin Amen es werd war. 
Des bit ich dich Maria dar Vnd all die heyligen die zu himel sindt. Dies 
bucblin heist der Mynn kindt. Hie hat es ein end. Got vns sin gnad 
send. 2537. Nun h. D. 2538. nach D: von B. 2539. Vod 

V. s. w. B. seren w. D. 2540. ward B. 2541. kurtzlicher frist 

B. 2544. ichs — bek. D. 2547. offenbar D. 2548. wol fehlt 

B. 2550. die w. wol D. vergut B. Hye bot der mynne bete eyn 

ende Got vns allen kumer wende B, 
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VON DEM RITTER UND VON 

DEM PFAFFEN. 
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Eli mir begunde missehagen^ 
dö sich in disen tröeben tagen 
diu sunne so begunde 
von stunde ze stunde 

senken und äben tegelich. 5 

diu ztt sich stalte klegelioh: 
- }k swant der tac und wuchs diu naht, 

der sunnen glast viel in untnaht, 
den rtfen mohte er niht erwem, 
si weiten manege fruht verzem, 10 

dar ZUG den anger velwen, 
die liebten bluomen selwen. 
durch n6t s^ wart da^ griüene lou^ 
in kurzen ziten also toup, 
da^ e; sich von den esten 15 

ze male muoste enbesten. 
wä nement nü die vogel dach? ' 

da man si hiure sitzen sach 
iä stiubet nü der kalte sn^; 
ow^! wä sulnt si j&rlaiic m6 20 

die kalten zit vertriben?* 
wä sullent si beliben 
sunder stuben und äne viur? 
und hseten si:; gewisset bim*, 

ÖBerschriß: Olein Haintzclin von Gostentz Von dem Ritter vad von dem 
pfiaffen {roth). 1. Ey. 2. traben. 3. di. 6. so cleg. 

7. jo— wuchs. 12. lichten. 13. granc. 19. stubet. 

20. wo soHint. 22; wo sollint. 24. hettint sis gewiggef. 
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wa^ si noch soltin häa erliten, 25 

si hseten sanges vil Termiten, 
gelegen sint ir krcene. 
was hiure der sumer schoene, 
da:; hat sich gar Terwandelt, 
so bermlich st^t gehandelt 30 

walt, anger unde gevilde. 
der winter grö^ umbilde 
begangen hat an maneger fruht. 
wä wart ie wuone aid gienuht 
ald wart ^e^ wa^t. i^ loi^be^ ri^Ji, 35 

dem stSt er iezuo ungeilch. 
da; lä:;e ich sus beDbe|i|L 
wer sol die leng^ triben 
niht wan ein dipc al» d^ staimpf? ^ 
ich wU iii einen vreiBideQ ksMupf 40 

mit Worten hie biedjiuiteii, 
der kam. voja klui(^gen tiutea. 
nü hoeret, wie sich ^gte da;. 
Der arge winter komei;! was. 
diu kelte wa» s6 rebte grd^j 45 

da:; st^ Til mweg^n n^^ vecdrd; , 
und man die strä^eut (ßd6 Ue 
und menclich in. die sliub^n gji^. % 

die winde waten süre. 

TÜ maneger kr^atüre 50 

geschach yoq yroste nie s6; w^. 
der wint zew^rf d|Qn kajten j^p^, 
des stieben was s6 rehte dili, 
da; man gesach epkdnea s|i^. 
diu zit was vientlich g^stalt. 55 

der snS was grö;, der luft was kalt 

25. söltent. erliden. 26. hettint gesanges v. vermiden. 28. sa- 

nier. 29. Yorw. 33. mencber. 34. ald! 35. riecfi (: vn- 

geliech). 36. itzunt. 37. sust. 39. wen. 40. uch ein. 

43. fugete. 47. cde. 49. waweten. 50. menger. 

b%, zuwarf. 53. stiben. 54. niht ^nen. 55. vigentüch. 
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die bräche wären überfrom. 
e^ was gestellet rehta als mmm 
diu werlt eio ende soUe häa. 
dö gienc ich sianelöser miin 60 

nahtes zeiaer stubenwaot; 
da ich ein tougen irenster rant, 
da; twerhes in die Stuben gie. 
da sach ich, dai^ vil libte nie 
zwo schoener vrüQwen sÄnt gesehen. 65 

getorste ich, so woldicb jehen, 
da; man gesaehe nie zwei wip 
s6 wol gestak« ir beider lip 
da wider ein ander lühte. 

ietweder mich wol bedühte 70 

diu schoenste, diu ie wart gebora. 
stn würde nimoier pfuot Terlorn 
ob ich des seihen wette. 
des was mir da ze^ steile 

ich ssebe in ein pM'adis. 75 

des liebten mmi^ blöcnde; ris 
sach ich in ganzer mugent. 
ir beider blöejendiu jugent 
vor wandeluBge. .frfte sich, 
doch stuQut leb tougen« da si mich 80 

niht hörten 04)ch ensähen. 
ich smucte micb vil nähen, 
da ich sf hörte spehiea 
mit zühten sundev brebten. 
Diu eine lachenllchen d^ 85 

ü; rotem muode sprach also 
'ach trüt gespil, bewise miich 
einer vräge, def ich vr4ge dich, 
nach dines herzen sinne: 

57. warnt, vbirfron. 61. zu einer. 64. Kehle. 65. zw 

schoae. 74. dar zu stete. 75. sach. 76. lichten meygen blu- 

senilis. 78. bluivcodeo. 79. fryte. 80. tougent. 81. nich. 

83. Do. 85. Di. 89. sinnen. 
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wä mac ein w!p ir minne 90 

bewenden aller beste? 
wan ich da:; gerne weste, 
wer zuo den mderen töhte 
oder wä man yinden möhte 
der wären minne riehen hört. ^ 95 

minne, da:; süe:;e senfte wort, 
ist manegem bitter worden, 
ichn wei:; deheinen orden, 
da man so ofte vinde 

so riuwec Ingesinde. 100 

die tücke ich an der minne spür.' 
'Da hän ich schone gezimmert für, 
des ich ze gote getriuwe, 
da:; mich da:; niht geriuwe' 
sprach ir gespil d6 zestunt. 105 

'ich hän in mines herzen grünt 
s6 liebe:; liep erwellet 
des wis mir wol gevellet, 
sin orden und sin frte^ leben, 
wan ich e:; hän geme^^en eben, 110 

da; sich nieman gelieben kan 
so wol uns vrouwen, sunder wan, 
sam ritters nam und ritters lip. 
nü wol ir hie, si sselic wip, 
diu einen ritterlichen helt 115 

ir ze liebe hat ü; erweit, 
der durch si zert lip unde guot. 
diu ist von schulden wol gemuot 
« und mac ouch vroBlich schallen. 

durch einen wil ich allen 120 

rittern immer sprechen woL' 
'Ob ich die wärheit sprechen sof 
sprach aber dö diu erre, 

90. wo. 92. wen. 93. toste. 97. mengem. 98. dieh. 

107. erwelet. 109. frigez. 110. Wen. 117. zeret. 12i; 

vmmer. 123. dy err. 
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'gö sin wir gar verre 

des muotes von einander. 125 

mir sint der minne bander 

ouch kündec in der mä^e, 

da^ ich dich niht enlä:;e 

sus offenllchen missesagen. -• ■ 

du wilty da; niemen sülle behagen ' 130 

uns vrouwen denne die ritter? 

diu rede wser gar bitter 

manegem werden manne. 

sag an, wes solde danne 

sich manic guot kneht bejagen, 135 

der ie ik her bt sinen tagen 

hat ellenthafte girde, 

des lop in ganzer wirde 

her für ze liehte dringet? 

diu rehtekeit mich twinget, 140 

da; im mtn zunge guotes gibt. 

und haete ich eines krieges niht, 

sin lop s6 lange niht waere verswigen, 

ich haete mich sin underzigen 

in kampfes wise gar ze yromen. 145 

doch haet min kriec ein ende genomen, 

ich waer an im mit miner kür, 

ob ich immer drumbe vlür 

dich unt die ritter die nü sint. 

du redest sam du siest blint. 150 

wes zihst du'n kluogen pfaffen? 

des dinc ist so geschaffen, 

da; er ist ouch ton guoter art 

und vor den ^reu nie gespart 

lip und guot diu beide. 155 

nim dichs niht an ze leide, 

124. sint-ve'iT. 129. sust. 130. solle. 131. den. 133. 

itoangen. 141. in. 147. in. 148. dar vm vorl. 150. 

sist. 151. zihestu den. 156. dich es. 



erst neben dinem ritter guot. 
zuht, tugent und getriuwon muot, 
bt weme ich daa; vinde 

den heilte ich guot gesinde, 160 

als ich; bi mtnem liehe tiion. 
ja wiltü gar ze gr6:;en ruon > 
an ritters orden leggen, 
ich biute dir ^t« ein eggen: 
min liep hat tugent und ^ren \iV - 165 

Hit zühten sprach d6 ir gespil 
'ich bin des immer jeh^ode 
und mit den Qugen sehende, 
da; ritterschiaft diu wer(](e. ' 
sich ptnet hie üf erde 170 

und quelet durch uns reipiu wtp. 
der durch mich wäget sinen lip 
üf striten unde üf tjusten, 
solt mich d^m nikt geluslien 
ze tragen) hplde siiine, 175 

deir sieb 4urch mln^: mimie 
sus biutet üf die w4^ 
und fördert sieb unträge 
durcb^^ «Mch ze solhc^n nuerea.» i 

wä ritter sol bewasren 180 

sin ellenthafte htterschafli? 
ja hat durch mjch sin ricbiu kraft 
vil manegen mao gevellet nider. 
sin lip, sin arme, siniu glid^r 
zer tjuste sint zerqueschet gar^ 185 

lip unde guot sai3^ ein här 
er zaller zit ringe wiget. 
durch mich er ungemadies pfligetv 



157. er ist nebent dinen. 163. legen. 164. eygen. 166. zachte. 
167. iehent (: seheat). 171. reine. 173. tyustaiL : 1|7% 

zu sölichen eren. 180. wo. 184. s^ne gelider. ' . 185. zu d^ 

ty ust s. zerquescher. 187. ly ail^r. 188. YOgem^cMt 
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'Wftfen, wil ieman wunder spebeal 
und wsenest du durdk dich gesohdbea ' 190 

sprach ir gespU 'da;; er luot? 
dar an hast du betrogenen lauot. 
er hellet sfnen orden: 
ja ist er ritter worden 

dar uoihev da^. er rehten sol. 195 

üf erden haete in niemeo wol, 
ob er des nibt entaste^ 
diu meiste menege in haete 
swecber dan deheinen knebt. 
e^ ist sin orden unt stn r^t, 200 

dai; er sich al5H& uebe. 
der povel unt da:;* gebuöbe 
lie^ anders aile^ üf in g&n. 
wäfen! wie effet dich dtn win^i 
da:; du dir waenest dienen miW 205 

die ritter. die hänt eine sit« 
swa; si getuont, s6 künnents jehen, 
'.}. e; sl durch diu wip geschehen, 

sol e% dest be:;^er dar umb b&n 
ein ritter denne ein ander mm 210 

g^n minnecllchen wiben, 
durch da; man in €iht tribea 
sin hantwerc, da; er triben sol? 
sol man im; dar umb bieten woi, 
des kan ich nibt yerge;;en. 215 

ich wil an ^ren me;;en 
die pfaffen wol den rittem zqo — 
da; ich dar an nibt missettt»: 
ob si sint glich an tugende 
an Übe und an der mügendo, 220 

192. betrogen. 195. ♦m. 196. bette. 197. entet. 198. 

hct. 199. den. 202. Da p5vel. 204. effen. 205. wenst 

4yieo. : 206. haa ein. 207. waz - kuniietz. 209. er ez- 

d«r «m. 210. den. 212. sibet. 214. mans im. -219. 

gelich-tugent (: mugent). 



— 108 — 

80 ist einr als ander, hin als her. 

dem pfaffen hat, des bin ich wer, 

der nam sin edel niht verlorn, 

ob er Ton adel ist geborn. 
'Der rede ich niht verwerfen wif 225 

sprach zühtecUchen ir gespil. 

'doch hast du niht geme^^en eben, 

wie ungelich ir beider leben 

sich sil:;et unde ouch endet 

der ritter vereilendet 230 

sich ofte an maneger stette. 

ob man den Heber bette 

da^ waere niht ein wunder. 

diu Minne hat be^sunder 

ir ritters orden ia, erweit, 235 

geschriben und in ir hof gezelt 

ze werdem hofgesinde.' 
'So hän ich her von kinde' 

sprach ir gespil 'gehoeret da:;, 

zer minne füege niemen bas;, 240 

wan der dli stsete müe^ec gät. 

wer andriu dinc ze schaffen \A\, 

oder vil gewallet oder gevert, 

dem wirt diu minne wol erwert 

von zweierhande Sachen. 245 

der kummer kan in machen, 

da^ er an minne gedenket niht. 

diu ander, dai; er manege siht 

dort und hie, diu ime gevelt, 

bi:5 er so manege üs^er weit, 250 

da; er behaltet keine;. 

diu wäre minne eine; 

wil haben und niht m^re. 

e; ist der meister lere, 

223. einen. 225. vorwerfin. 230. vimelendet. 231. men- 

ger stete. 232. hete. 236. iren. 237. hofeg. 240. in 

der m. fuget. 241. wen. 251. beheltet 
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swer sich von minne brechen wif, 255 

der sol hän manic liep und yH 
gewerbes anevihen 
und mennedich enpfaben 
ze liebe in sines herzen gront. 
der sun ist lieber sibenstunt, 260 

dem man spricht: min einec kint, 
denn dk der kinder sibeniu sint 
sus ist e^ umb die minne. 
swer sich in stnem sinne 

zuo maneges underwindet 265 

und ie ein niuwe^ Tindet, 
dem ist enkeine:; also wert 
als im, der niht wan eines gert 
nü sint genuoge so gemuot: 
wa^ hiute ir einen dunket guot, 270 

als schiere und er ein niuwes^ siht, 
' •! so enahtet er des Ersten niht. 

des minne ist unstsete 
und briuwet ungeraete. 

uf erde ist maneger bände leben^ 275 

und so man e% gemi^^et eben, 
so lobet man vil dicke, 
des lop mit einer widie 
ze male waere vergolten. 

dk wider wirt gescholten 280 

der keine schulde nie gewan. 
ein pfaffe ist als ein ander man 
Ton fleisch unde von bein. 
war umbe solte^ dekein 

leie, ritter dirre od der 285 

ihtes bei^^er hän dan er? 
diu minne ist in der künde guot, 

258. menglich. 26^1. einigez. 262. den-siben. 263. ^m. 

268. wen. 269. gnug. 274. brAwet. 275. erden - mancher. 

277. dicken. 278. wicken. 282. adir m. 283. 

Oeichs. beine. 284. Im. keine. 285. dirr odir. 
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ü:; den '^agen ist ü:; dun iMioU 

unkundiu tninlie ist ungewis/ 
'M hab du jene:;, so halle i^ diz^ 290 

sprach ir gespil dd lun wideir. ' 

''eist maneger bände girde Mari 

ieglich mens(ihe hitt slmen siki^ : '> 

hie mite glt da^ j4r hin^ < : 

da; ie der man da; prtIM • 295 

dar nach sin muot in #ls^U ■ ■ 

mendich niht eins dinges gert. 

doch sol diu st6te fär ^^ swert 

erwerben reiner wibe gunst^ 

da; fueget Itht tler buodie künst ' ■■'. ■> 300 

oder sus ir totigen göetlich tiioh, ... 

da; in erwirbst dtaen ruoi^ . : ' >• > 

doch hän ich ie gehoeret woi, 

da; mMi die priester schiuhen sol 

zuo so getanen sadien.' 305 

Der rede begunde lachen 

von herzen ir gespüe dd, . • .; : 

si sprach Mob meines e^ nitit. abb, 

als du e; M^t ttä firgegeben: 

du hast mich niht gemeHcetebeilv i - 310 

ja meine ich solber pfaffen nibt^ ; 

die man die messe q^recfaen siht: > = > 

ich meine, die pfiffen sint genant 

und doch niht höher wthe hlmt i • 

si sint der pfafheit zuo gezelt . 315 

umb niht wan ümbe ir pfeflicb gelt. > ' 

die priesterlichen pfaffen 

sol man ir dinc Mii sohaffeD: 

der selben ich niht meine« 

ich meine» die enkleine 320 

sint pfaffen, als du mich merkest wol. 

ob ich dir; also me;;en sol, 

292. ez ist. 801. togent. 3<M^. «etan. 316. ym n^ wen hn. 
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so hat ouch maneger ritters namen, 
des sich diu ritterschaft mec schämen, 
da:; si als e^ ste. 325 

ich wei:; wol drti&tmit drte, 
die doch Diht «int h^ Parziväl. 
si hänt niht alle heldes mal, 
den man doch ritters orden gihl. 
si haltent alle den orden niht. 330 

den gliche ich arge pfaffen 2uo, 
da; boese zuo dem argen tuo. 
so enweii; ich ob e; weeger ist 
der tiuvel oder der endekrist. 
ouch mi:; ich anderthalben dar 335 

die guoten een biderben gar, 
die pfaffen 2uo den ritem. 
wil ich:; geltche witern, 
so sints an werdekeit geltch. 
ir beider wirde sicherlich 340 

zuo einem teste rämet.' 
*W^! wie häü idi verkrftmet 
äne Pfennige und äne pfant!' 
sprach ir gespil dö zehant. 
'ich kan dir niht gekriegen, 345 

du kanst din rede gebiegen 

so meisterlichen hin und her: 

du meinst e:; hin, s6 merke ich:; her, 

sus vremde sint dtn fände. 

der kriec muo; in das; kdnde 350 

gezogen werden schiere. 

hinnän ich appelliere 

und ziuhe:; für die Minne, 

diu ist ein rihterinne 

billich in disen saehen, 355 

323. het. 327. er P. 328. han. 330. halten. 356. zu 

den. 337. rittern. 338. ich fehlt. 339. sint si. 341; 

remet. 342. vorkreroet. 343. pfenninge. 346. dine. 

348. meinst h. 
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st sol im ende machen 
und disen gewerren scheiden: 
ja würde er von uns beiden 
ze rehte nimmer ü:^ getragen.' 
*^Wem möhte da^ nü missehageq?' , . 360 

sprach aber ir gespile dö. ■ ■ - , 

*^des Zuges bin ich harte vrö, 
wan da bin ich ge^igende . 

und dir vii.gar obligende, 

da:^ wei:^ ich ßicher als ich lebe. 365 

ein stunde ich niht da wider strebe, 
diu Minne sot e^ rihten ü^/ . 
mit disen dingen unde alsus- 
wart ein gemeiner tac genomen. 
Ei möhte ich tougenllchen komeq . 370 

aber zuo disen maeren, 
da Minne und disiu waeren 
und si die sache ü^ trnegen! 
da:^ sich wol mac gefüegen: 
ich sol mich ueben deste ba^r . 375 

vil Übte vernim ich eteswa;; 
von disen selben Sachen, 
. . - des ich ouch mac gelachein. 

ich sltch ouch immer hinnän nä, : 

der rede wart geswigen da 380 

von disen zarten wiben. 

zwin solde ich da belfben? 

die yrouwen giengen an ir gemach. 

dö ich ir da niht möre sach, 

dö sleich ouch ich üf mtne wege. 385 

got aller reinen wibe pflege, 

von den ie vröude kämen! 

nü sprechent mit mir: amen. 

363. Wen - gesigent. 364. ubeligent. 368. disen disen d. 

370. tögentlichen. 372. disen. 382. wem. 385. minen weg. 
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VON DEN ZWEIN SANCT 

JOHANSEN. 
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1 (jrot, herre, din almehtikeit 

an ursprang unde an ende, 

ze böch, ze tief, ze lang, ze breit, 

ist sunder missewende, 

d& bist, der bimel und erde treit 

zemäle in siner hende. 

2 Mit drin persönen in ein got 

geflobten und gedrungen, 
du alter knnic Sabaöt, 
der tiuvel wart betwungen, 
dö du mit dfnem bluote röt 
uns woltest wider jungen 

3 Sam sich der f^nix in der gluot. 

du höher got geprlset 
tset sam der peliicänus tuot, 
der uns din wol bewtset 
wenn er mit stnes herzen bluot 
diu stne kinder spfset. 

Überschrift: Diz ist die vorrede von den zwein iobansen daz het 
getibtet klein heinze graue albrebtes von hobenberg kdchenmeister vn 
vahet also an (roth) A. Von den zwein sanct Johans dein Heintzelin 
von Costenz {roih) B, Dise rede gelichtet ist Von den heiigen Johan- 
sen zwein Der ein heizzet Johans baptist Vnd ist got der liebsten ein 
Der ander Johans ewangelist Und bot heintzelin der klein von Costencz 
geticht wer ez list Der bitt sie für vns allgemein (roth) C, 

!• 2. ane-ane A, on-on C. 3. zü-z& ABCD. 4. ist snnder 
alle w. D; ane alle m. A. 6. sinre A, sine D. 

2. 1. drien BCD. einen A, 5. dime A. 6. wider wollest A, 

3. 1. samlich d. D, alsam d. A. 3. det A, tett C, tete BD, 
5. der ouch m. s. libes bl. A. 6. sinen BCD, 

8* 
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4 Du wurde in unser arme^ göu 

gesendet und geschicket, 

du österlamp, du schriender löu, 

der tötiu kint erquicket, 

du Davit, der Golias tröu 

mit siner itunst verzwicket. 

5 Du wollest uns des tiuvels witz 

niht lä^en überdrangen, 

du hast für anderr slangen bitz 

erhoehet einen slangen; 

uns was vil ndt des selben Ürits: 

wir wären hindergangen. 

6 Dtn tot uns siechen tet gesunt 

vor angestllchen wunden. 

du hast den argen hellehunt 

gevangen und gebunden 

und 'hast uns durch des meres grünt 

ein trucken sträi^e funden. 

7 Da:; was ein s^ldenriche^ dinc, 

des noch diu s^le gniui^et, 

du ie gewesen jungelinc 

der alh'u bilde ginget. 

des lebenden brimnen ein ursprinc, 

von dem diu wisheit fliu^et. 

8 Sit äne dich ist alliu kunst 

den sinnen gar ze swsßre, 
s6 \ä mich haben dine gunst, 
J^sus, du wundersere, 

4. 4. toteu C, tote AB. 5. Galyas A, 6. kirnst A, kraft BC, 
5« 2. fehil B, 3. best C, biesse A. vor B. 4. erboben 

A. 5. wart C, gar not BC. fritz ABC. 

6. 1. Sin A. sieben B. 2. mit angestberen A. 3. Er bat 
A. best C. 4. Vnd bat uns A. best C. 6. strazzen C. 

7. 1. frovdenricbez BC. 2. sei gen. BC. 3. gewesner C, ge- 
west der B, 4. alle ABC. 5. ein lebender brnne vn ein urspr. A. 

8« 1. an din wisbeit alle BC. 2. d. s. ist zu 8. BC. 3. laz 
BC. dinen A, 
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da:; ich geübte mit vernunst 
ein wunderliche:^ infiere. 

9 Da:; selbe msere ist niht gestift 

da:; ich iu bie betihte, 
e:; hat ze lugin keine trifl 
noch ist erdäht von nihte: 
ich las e^ eben ü:; der scfarift 
. als ich:; ze rime rihte. 

10 In einem riehen klöster was 

s6 vil der klösternunnen, 
die sich g^n gote verre ba^ 
dan zno der weit versunnen; 
diu eine sanc, diu ander las 
sam klösterliute kunneh. 

11 In herzen kundens allesamt 

gar inneclichen horden, 

wie sie begiengen gotes amt 

und hielten wol ir orden: 

wan wer sich sines ordens schämt, 

des guottset ist verworden. 

12 Von in wart nieman denne gpt 

gemeinet noch geminnet. 

4 

sie leisten schöne sin gebot 
und wären des versinnet, 
das; der geloube ist halber tot 
der niht der werke beginnet. 

6. vrodenriches BC, 

9. 1. 2. und 3. 4. sind umgeslelH A, 2. als A. ikh A: fehlt 
BC. 3. das-lüge ^4. keynen B. 4. es ist niht A. 5. nam A, 

6. ich B, rimcn BC, 

Vor 10; Hie vindest du Tvie zwo klosterfrowen sere krUigetent 
wederre besser were A. 

10. 3. sihet B, sich sich C. 4. danne A, denne B. 

11. 1. kundentz A, kondentz C, konden si B. 2. midnedichen 
A. 3. begiengent AB, ambaht A. 4. hieltent A. wol fehlt BC» 

iren BC, 5. siner gütct schambt A, 6. erwordea BC, 

12. 1. den g. B, 3. gerne BC. 4. vnd hattent sich v. A. 
6. wer C. icht B, 
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13 Ir kl<)sterzaht in wirde schein 

für ander klösterliute, 

Yfdin da^ sich huop enzwischen zwein 

ein krieg, der wert noch hiute. 

die enhullen beide nibt enein, 

als ich iu hie bediute. 

14 Die eine hört man prüeven sant 

Jöhannesen Baptisten, 

der gotes toufer ist genant, 

die ander'n ife wangelisten. 

sie ougeten swa; in was erkant 

und swa:; si guotes wisten. 

15 Diz disputieren was s6 grö:; 

enzwischen disen beiden, 

man künde in disen gegenstö; 

enkeine wis erleiden. 

swie stn die andern doch verdroß, 

sie mohtens nie gescheiden. 

16 Swa^ buoi^e in ie dar über gie, 

niht wart der trutz zerbrochen, 
e; wart mit strenger buo2;e nie 
s6 s^re an in gerochen, 
da^ sie doch weiten \ä^en ie 
mit kriege von dem bochen. 

17 Nu hoeret wunderlich geschiht 

von disen gotes kinden. 
ich wsene, da^ ich wolte Übt 
der selben viere vinden, 

13. 1. würde verschein A, 3. >vant A, wen B. hübe B, 

eotz. A, zwischen B. 5. die h. BC. huUent ABC, 6. ichs A. 

14* 1. einen BC, briefen A, 2. Johansen C, Johannes A. 
4. ander ew. A. 5. augtent C, zovgetent A. bekant BC. odir 

w. B, 

19» 1. wart A, 3. mohte A. 4. in keine BC, deheine A. 

5. swaz es d. a. ie v. A. 6. kondenz BC, 

16. fehU BC. 2, niht] doch A. 5. sd-woltent A, 

6. den A. 

17* 1. merkent A. 



» *. 



— 119 — 

die kriegten rehte als man da gibt 
*^hie schirment zw^ne blinden.' 

18 Den niht ist von der gotheit kunt 

und went si doch durcbgründen, 
die selben nement in den munt 
da:; sie sich tuont yersünden. 
da:; lige also: länt iu den bunt 
des rehten mseres künden. 

19 Der krieg sich zwischen disen zwein 

mit Worten s^re ruhte, 
bi^ da^ der einen vor erschein 
eins nahtes, sam si dühte, 
ein bilde, da:; nie guot gestein 
noch golt so sdiöne gelühte. 

20 Ir zelle wart in kurzer frist 

erliuhtet von dem glaste, 
'du solt mir sagen, wer du bist!' 
sprach si zuo disem gaste. 
*^ich bin:;, din friunt £wangelist, 
dem du gest^st ze vaste. 

21 Du haltest ein verlorne^ spil, 

dtn bunde sint zertrennet.' 

du kriegest unreht, wan din gespil 

die wärheit ba^ erkennet: 

ir sant Jöhans ist werder vil 

den man Baptiste nennet. 

22 Des soltü nemen den widerwanc, 

5. kriegent r. alsam men g. ^4. do t. 6. do s. A, 

18. 1. Der B. 2. wellent C, woln B. 3. die toren BC, 

nemen B. 4. tun vers. B. 6. der r. merc A. 

Vor 19 sieht am rande roth: bie erschein sant iobans ewangelist 

siner kempferin A. 

19« 1. zwischent A, 3. daz eins nahtes A. 4. der einen 

sam A, 6. golde C. schöne A, 

20. 3. sist BC, 4. dem g. C, 6. gestast A, 

21. 1. heltest - verlorn B, 3. Din krieg ist A. wand A, 
wen B. 5. besser A. 6. Baptisten BC. 

22. fehlt BC. 
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e^ waere mir niht gemae^e : 
s6 sselic was stn ane?anc 
und alle]; stn gel»;;e, 
und wser mtn heilekeit ze kranc, 
da^ man st gegen im msBJ^e. 

23 Stn wirde h6t so tiefen grünt, ' 

da^ si nieman durcbgründet; 
ja wart durch Gabri^les munt 
stn name, stn leben gekündet, 
der ouch tet gotes muoter kunt, 
da; sf got hsete enzündet. 

24 Ein wunderliche; zeichen man 

an sime vater sparte: 
dk Ton da; stn gedanc gewan 
zwivel an der gebürte, 
des wart sin alter llp getan 
an rede und äne antworte. 

25 Sin rede bäte er gar verlorn 

unz an die selb^ stunde 
da; sant Johannes wart geborn. 
dar nach er schiere begunde 
vil prophezien ü; erkorn 
sprechen ü; sinem munde. 

26 Johannes in der muoter Hb 

erkante stnen schdpfsere. 

got sprichet selber, da; nie wtb 

den sinen gend; gebaßre. . 

er ist noch be;;er denne man schrfb 

ald ie kein beilege waere. 

6. 8ü A. 

23* 1. selde-zut. BC. 2. daz man si nihi BC. 3. jo C. 

4. ktodet BC. 5. do tet auch g. BC, 6. do s. {[.hatte A. 

24* 3. davon A, durch BC, daz er gedang g. ^4. 5. da w. A, 

6. entw. A, 
25* 1. hat^ 2. selbe i4. 4. vil seh. er do b. ^C. künde i4. 
26. 1. siner m. BC. 3. spr. Ton im BC, 4. s. glich A, 
5. TÜ b. BC. den B, danne ^4. 6. odir A, als BC. 
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27 Er kam, dar an man wunder spurt, 

Ton unberhaflem stamme. 

er wart geheileget unde getürt 

in sioer muoter wamme, 

stt selber was bl sfner gebürt 

Maria gotes amme. 

28 Er z6ch sich fräeje von der strä; 

ze walde von den liuten. 
niht wan da^ wilde krAt er a;, 
da^ muoste er selbe riuten; 
und macht im selber einen Mt^ 
von kembeltieres hiuten. 

29 Sin lop alsam des meres griei^ 

die zal yil gar gesweigte. 
got selber in sich toufen lie^ 
und under in sich neigte, 
der in ouch agnus dei hie; 
und üf in vingerzeigte. 

30 Er hört den vater in dem dön 

und sach des sunes bilde, 

den beilegen geist, geformet schön 

in einer lüben wilde. 

ouch sach er offen stän den trön. 

da:; was niht ein umbilde. 

31 Er hat sin magtuomlichen schäm 

behalten unverduemet. 

ob den proph^ten ist sin nam 

genennet und geruemet. 

die marter hat er ouch alsam 

mit sinem bluote geblüemet. 

27. 2. vnbirb. B. 5. sich selbir B, 

28* 1. früe B, frae C, fru A. 4. selbir B. 6. kemmelt. C. 

29. 1. wirdi sam BC. 2. die zaie wol BC, versweigete A, 
gesweiget BC. 3. Den sich g. selber LA, 5. er BC. 

30. 1. dem -ton A. 6. umb. A, unb. BC. 

31« 1. hett C, hette B, maget. C, meget. B. 2. vQd verd. A. 

unuertumet C. 4. genemmet ^4. 5. hette auch BC. 



1 
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32 Man sach in durch der wärheit kip 

den küng Herödes strafen, 
dö er b! stnes bruoder wtp 
suQtlichen wolle släfen, 
da von den tagen tbernden lip 
ersluoc des kuneges wafen. 

33 Got selber hat in ü^ erkorn 

ze tröst den armen kristen, 
die immer sollen sin verlorn 
und umb den touf niht wisten: 
die hat stn touf her wider gebom. 
sus kan er s^len fristen. 

34 Soll ich dir halbes hän geseit 

wie reine sin leben wsere 
und ouch von siner heilekeit, 
da:^ wurde ein lange:; m»re. 
doch wi^^est, da:; min wirdekeit 
gein im ist niht gebsere. 

35 Da von s6 hast du manegen tac 

unrehten krieg gehalten, 
des ich dir niht geUmpfen mac: 
du soll sin nume walten, 
shi heilekeit, der er ie pflac, 
die mine möht drivallen. 

36 Du hast erzürnet dine gespiln 

nü lange an alle schulde, 
des soltü niemer tac verziln, 
du werbest umbe ir hulde. 

32. 2. kunig BC. straffen etc. ABC. 3. da A, 4. suntlich 
B, w. suntlich A, 5. der B. dougenden bernden A. -beren BC. 

33. 1. het BC, 3. iemerlich B: ewecliche wem verl. A. 

4. von deme t. A. 5. bette BC, wider BC, 6. seilen (J, sele B, 

34. 1. Wolt A, 2. rein BC, 4. were I^C. 5. na A, 
wizzet B, heiiikait BC, 6. gegen A, 

35. 1. Du hast durch mich so m. i,A. 4. ndme^ niht me BC. 
5. sine A, 6. minen C. zwiualten A, 

36. 1. Sus hastu A. 2. alle fehlt A, 3. nu s. A,' solt 
niht einen t. BC, vorziln B, 
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der dinge lä dich niht beyiln, 
ir buo:;e gerne dulde. 

37 Und lä s6 tcerschen tumben sin 

bi dir benahten nimmer, 
da:; du ze solhen dingen min 
wellest gedenken immer.' 
hie mite schiet da:; bilde hin 
und wart diu zelle timmer. 

38 Nu bar! swer vremeder msere ger 

ald wer der wärheit ruoche, 
der kum in gotes namen her, 
niht furba:; er st suoche, 
er funde ir niht, des bin ich wer, 
s6 vil an manegem buoche. 

39 Swa:; got der weite zeichen git, 

da^ tuot er in der meine, 

da:; sich der gloube Sterke mit. 

nü ahten wir sin kleine. 

der gloube hat offener Sachen nit 

diu in s6 wol erscheine 

40 Älsam diu zeichen, diu man siht 

unt der wir werden innen, 
da:; kan ich tk^ gerihten niht 
mit mfnen kranken sinnen, 
da von wil ich mit mtme getiht 
der erren rede beginnen. 

41 Nü hebet sich erst des mseres bunt, 

wan in der selben friste, 

5. laz BC. 

37* 1. Laz hinnen vort (für C) so torchten s. BC. 2. niemer 

il. 4. ged. weilest A. 6. timmer C, timber AB. 

38* 1. heri^C. frömede zeichen A, 2. ader B, wer BC: y\\A, 

3. kumme A, 4. ni\t A. sich B, 5. fint B, mengem B. 

39* 1. werlde B, 4. vnd a. A. ' 5. offenre A, ofner C. 

ceichen B. 

40. 2. werdent A, 3. Diz BC. 6. eren BC. 

JVac/i 40 roth: hie erschein sant Jobans baptist siner kempferin A. 

41. Hye h. s. alrerst BC» der mere kunt A, 2. Von in F^ ' 



— 114 — 

dö alsus warp, als iu ist kunt, ' 
der werde £wangeliste, 
rebt eben an der selben stant 
ouch sant Jöbans Baptiste ~ 

42 Zuo siner kempf«rinoe kam 

mit wunnecUcber wmine. 

stn liehtiu varwe glänz alsam 

des morgens brehendiu sonne. 

des wart Ton vorhten und von schäm 

betumbelt dise nunne 

43 Und lag gar aller sinnen bar. 

ir kriegen was gesweiget, 

bi:; daa; der himelfurste gar 

ir stnen tröst erzeiget. 

'du hast mich von der himel schar 

sprach er 'her abe geneiget. 

44 Johannes ich der toufer bin, 

durch den din zunge wüetet 

du hast dich durch den willen min 

vil dicke missehüetet 

gein im, der miner guotaet sdiln 

mit güete übergäetet. 

45 Johannes, gotes muomen harn, 

£]wangelist genennet, 
den man heiltet den himelarn, 
des wirde ist erkennet, 
da:; er gar allen himelscharn 
mit hcilikeit vorrennet. 

46 Wa^ vremeder wunder got begie 

3. Da A. 

42* 1. kempferionen BC. 3. giantz ABC. 4. morgen A, 
brende B. 6, bedumbelt A. 

4^« 3. da; feUt C, * 4. Den sinen BC, 5. der fehlt B, 

44. 2. dine A, 4. gar ofte BC, 5. sin g&tet m. g. s. A. 

6. gutet BC, 

45« 3. schribet BC, 4. selekait BC. 5. Daz allen reinen 

h. BC, 6. «in h. BC 
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durch in bi lebendem Übe 
und alle stunde sider ie 
ich waene und immer tdbe! 
durch in er vater, friunde lie 
und schiet von stnem . wtbe, 

47 Da^ sich sin magtuomllcher schtn 

yervärwete nie dar under. 
bt sfner brütlouft wolle s!n 
got selber, der durch wunder 
da machte ü^er wa^^er win 
durch sinen friunt besunder, 

48 Dem er ie smiderliche gar 

frinnütchen mnot erscheinde 
und in üs; der zweliboten schar 
ie sunderlichen meinde. 
ich waene niht da:; ie kein ar 
s6 höhen flug ersweinde 

49 Alsam der werde £wangelist: 

dö er üf gotes brüste, 
der ie was got und immer ist, 
gar sunder arg äküste 
entslief, dö nam er solhen list, 
da^ er da:; wtt gerüste 

50 Der himelkoere gar durchmaß 

mit sines sinnes ougen: 
swa:; da verborgenllche was 
(ja meine ich gotes tougen) 
durchliuhteclichen sach er da:;, 

46* 3. Nu a. s. vn s. A, 4. wein-iamer B. 5. D. got er 

werltlich ere 1. BC, 

47. 1. maget. A, mait. Ä. 2. verwandelt A. 3. sinem BC» 

brutlauf C. 4. s. durch ein w. BC, 5. Do machte er BC, 

6. sine A. 

48* 1. -liehen BC. 5. vns seit die schrift daz nie k. a. B(J. 
6. vers. C, vors. B, 

49. 2. Du B, da A, offe B: vz A, 4. s. ane alle a. A. 

ink. B. 5. da ^4. 

50* 3. verborgen innc w. BC. 
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diu rede ist äne lougen. 

51 Dö in Domiciänus stiei^ 

in wallende öl lemUe^ 
da:; tet im nindert widerdiie^ 
Ton keiner hande quäle: 
da:; öl gein im sin hiUe Ue; 
gar sunder alle twiüe. 

52 TötUchiu gift ir meisterschaft 

ouch gein im gar verk^rte: 
sf wart an im niht sigehaft, 
wan si in nie Ters^rte. 
die da ersterbet häte ir kraft, 
von töde er die nerte. 

53 D6 got durch al der weite Tal 

sin blnot wolte yergie:;en 
und in die Juden üf der wal 
viengen, bnnden, stielten, 
und in die junger über al 
gar flühtediche liefen: 

54 D6 wolte yon im scheiden niht 

Johannes der vil guoter, 

got im enpfalch in sine pfliht 

die sine zarte muoter. 

ein welch ein reiniu zuorersiht: 

der maget megede buoterl 

55 Mit Schrift er hat ze glicher aht 

6. logen B. 

51. Du B. 2. wallend C, wallendez B. oley A, 3. 4. 

und 4. 5. umgestellt A. 3. Daz tet ime keine w. A. nirgoit B, 

4. leige B, slahte C, 5. oley von der h. 1. A. 6. ane 

tw. B. 

52* 1. -lieben C> -lieber i9. Die to^dige ingift der m.A. 2. an 
ime oveb g. v. ^4. 5. vor BC. bett C. 6. von dem B, Yor dem C. 

53. 1. vor aller d. ^4; alier w. BC, 4. geuiengen C, 5. jun- 
gern A. 6. -lieben BC. 

54. 1. Du B, 3. bevalch B. 4. sinen zarten BC, 
5. e A. 6. magt m. BC, megede maget A, 

55. 1. in sölicher a. A. 
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die weit erliohtet schöne 
alsam die timberhafte naht 
des liebten morgen vrdne, 
und hat die tougenheit entaht, 
diu vor was in dem trdne. 

56 In Bätmos sach er die gesibt, 

da er was hin versendet, 
der man apocalipsis gibt, 
wie got die weit verswendet, 
wa^ vor dem lesten tage geschiht, 
wie sich der louf yolendet. 

57 D6 er gelebte unz an die stat, 

da:; er sin alter dolte, 
got selber in ze büse bat 
da er in wi^^en wolle: 
er wart zuo frönetische gelat, 
da er immer wesen solte. 

58 Sin bü im nibt in bräche lac, 

er lie sin nibt verderben: 
men sacb in allen sinen tac 
s6 wunderliche werben, 
da:; er durch wunder der er pflac 
solt wunderlichen sterben. 

59 Wer möhte sine heilekeit 

mit Worten gar durchgründen? 
wer künde sine saelekeit 
volsagen und volkünden? 
sin wirde unsanfte würde geseit 



4. morgen k, morgens ßC. 5. end. C, erd. B. 

56* 1. Batmäs k, pathmos hC. gescbibt BC, 2. Du er w. 

dar V. BC. 5. letzten hC, 

57* 1« Da— unze k, 2. da k. 3. bymel k. 4. dar 

inne er wesen hC, 5. fronen t. k. 6. Do C. vmmer h» 

58* 1. buw hC, brocbe k. 2. liez in hC, 3. wen B, 

man C. alle sine hC* 4. -lieben hC, 

59» 3. möbte hC. seil J9. 4 volle -volle- k. 5. wärde 

würd ^ wirt^. 
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mit drin gespraechen mondeD. 

60 E; möhte üf erden nie sin glich 

an heilikeit entspringen. 

da von $6 wil ich warnen dich, 

da; du iht wellest ringea 

dar nach, wie du gebräevest mich 

für in an solheu dingen, 

61 Sam du begannen hast da her. 

du solt dich sin nü mäi^en. 

sidi, da; der krieg iht lenger wer, 

dtnhalp solt dt in la;en. 

wir leben friuntlich, ich und er, 

ze himel äne grä:^en. 

62 Wir beide sin et, wi;;est da;, 

nü manegen tac verslihtet, 

nie bochc Ton uns beiden was: 

wseret eht ir yerrihtet! 

ir habet durch uns sd strengen ha; 

gar äne danc yerpflihtet. 

63 Da von solt du von herzen gir 

dine gespilen bitten, 
da; st welle vergeben dir: 
wan st hat vil erlitten 
von dir. sus buo;e: nim von ir 
^ mit riuwecUchen sitten. 

64 Des soltü nimmer abe gestän. 

von hinnän st^t min gierde. 
got mue;e dich in huote hän.' 

60. l.m. nye kein sin g. BC. 2. sclikeit BC, 3. wil fehlt B. 
wollest BC. 6. guten d. A, 

61. 1. best do b. C, 2. nü fehlt A. 3. langer C. 

4. D. halb teil s. d. bin 1. B, 5. lebent A. 6. in lt. BC, 
sunder BC. 

62« 1. sigint BC. sint beide A, wizze BC. 3. pruch C* 

4* werint oebt B, wernt ock C. 5. bant A. 6. ane aUen d. A, 

63* 2. gespile A, 3. wolle B, 4- daz sii b. ▼. e. A^ 

5. auaC BC» 6. tr&w C: dienestberen A. 

64. 2. binnen B. stat BC. girde BC, begirde A» 
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alsus swein diu gezierde, 

unt schiel da:; bilde selber dan 

mit aller siner wierde. 

65 Nu hoßret, wa^ disiu frouwe tuo 

ald wes st welle beginnen, 
zer mettln glocken sl sich fruo 
huop für ir meisterinnen. 
diu ander schiere kam dar zuo 
mit kumberhailen sinnen, 

66 Und Seiten beide unz üf ein ort, 

wie in da was gelungen, 
enwederiu da versweig ein worl. 
die alten und die jungen 
durch wunder kämen hie unt dort 
in kuppeln zuo gedrungen, 

67 Da z wischen t disen beiden wart 

erhaben soldi unmuo^e: 
ietwederiu bäte an ir die art 
da:; sl sich neigt ze fuo^e 
der andern an der selben vart 
und bat ir geben buo^e. 

68 Des huop sich michel zuogedranc 

zuo disen frouwen beiden: 
als manegiu schar hin zuo gesanc, 
als dicke begunde maus eiden, 
da^ sie in ende und anevanc 
der msere wolten bescheiden. 



4. sivant C, weint B. 

65. 1. hörent A. dise A: die BC, 2. oder AB, wolle C, 

wein B. 3. z& der ABC, 4. priorinnen BC 5. D. a. frowe 

](. BC, da z. A. 

68. t. S. 8. BC, 3. enwederii C, enwedere A: Dich eine B. 

da BC, die A. 

67« 1. Do BC, enzw. C, 2. söliche ^ 3. ietwedere A, 

itwedir B. hett C, 4. si [da C] vU BC, neigete A» 

68. Do BC. 3. 4. und 5. 6. umgestellt BC. 3. mamg BC 

4. man s6 A. 5. do n BC woltent A. 

9 
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69 Diz hielten sie sani eingebot 

und kanten in diu maere 
gar üf ein ende sunder sp^t, 
wie in gelungen waere. 
d6 sprächens alle sament, got 
der waere ein wunderaere. — 

70 Got, Stifter wunderlicher ding 

gar nädi der wlsheit rüte, 
di^ alter griser jungeling, 
ein in der trinitäte 
gellch dem endelösen ring 
in diner majestäte, 

71 Din lop durchsan nie sin noch munt. 

diz mac men immer triben: 
din wlsheit wil gar sunder grünt 
und äne me;^ beliben. 
da^ tuot uns Paulus schöne kunt, 
den man alsus siht schriben: 

72 hoehe, höher richett bort, 

ö wisheit gotes tougen, 
din wege begrifet sin noch wort, 
gedenke, gehoerde noch ougm. 
wer ist der, dem dtt M ein ort 
will dlnen willen ougen? 

73 Wer gie zuo dir an dinen rüt? 

wer was dir rät gabende? 
du bist, der eine geformet hat 
swa^ tot ist oder lebende. 



69. 1. leisten A. 2. kdntent C, kundent A, kündeten B, 

8. bis BC. 5. sprachentz AC, sprachent sie alsame B, 

70« 1. Schöpfer A. 4. einig A, 

Vor 71; i|ie lobet klein heinze got omb sin getihte (ro/fc) A» 

71. 1. durchsan A: durchsang BC, 2. ?mmer B, 3. wirde 

M. fil A, 4. misse B, 

72* 1. h6he C, hohe A, hoher B. Z. Dine A. weg AB, 
4. geh. fcd. A. 6. satigen BC. 

73. 2. r. do g.C. febent «1«. B. 3. einig A. 
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swa^ fliu^et, fliuget oder gAt, 
da:; sinkend uDt da; swebende. 

74 Von dir ist der BMüren kraft 

entsprungen imt geflogen, 
din fürtrehtigitt meisterschaft 
hat bilde ü:; nihte gego;;en. 
din wisbeit ibt (ka^ nihte sdiaft: 
sus ist din kunst erscho^en. 

75 MenschUeher sin die wisbeit clin 

begrtfen mac mit nihte. 

uns seil diu Schrift, da; unser sin 

gein gotes kunst sich rihte 

sam gegen des liebten sunnen sohln 

der fledermiase gesihte. 

76 Da; uns din wisbeit si se hd 

und oucb ze tiefer gründe, 
wan si sich ziubet und ie zö 
hoch über unser bünde, 
da; schribet Augustinus so, 
als ich iu hie n&ch künde. 

77 Möbt wi;;en gotes tougenbeit 

menscblicbiu krSatüre, 

sin endelöse heilekeit, 

sin götlicbe figüre, 

s6 wsere menschen sin beklelit 

mit götlicber nätüre. , 

78 Des ratet uns der wisbeit buoch, 

des Spruch man nie sach liegeUi 

5. fläget ll&sset BC, 6. sinckende A, sinket JR. 

74. 1. nature BC, 3. furbetrehtige A, farbetraclütig JC. 

5. ist uz nihl getchaft A. 

7ft. 1. mensl. B. 4. nach A. S. reht g. i. dw L ». a. 

6. fledramus d 

76. 1. die w. ist A. 3. das BC, die zo A. 4. vcr» i. . 
unser fehlt i. 

77. 1. moht C, möhte AB, 2. -hche ABC. 4. g«itt«l.it i. 
-liehen BD. 6. menslidi sin IM>. 6. In g. BCD. » / 

78.1. jetetM. 2. qprAche. ^Jü. 

9* 
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da; nieman he;;elichen nioeh 
yoQ gotes tougen kriegen, 
ich waene, er welle, wer; versuocby 
höh äne gevider fliegen. 

79 Ouch schrlbet Paulas offenÜGb, 

e; sl an n6t begunnen, 
wer möre kunnen mfiejet sich 
Ton gote, dan er sol kunnen. 
des häten sich, sus dunket mich, 
ze rehte niht versunnen 

80 Die frouwen, Ton den ich hie yor 

diz maere hän gekündet, 
der sin was alze hoch enbor 
entflammet unde enzündet 
noch manegiu üf dem selben spor 
mit kriege sich versündet. 

81 Den selben schribe ich diz getiht. 

sus warne ich sie vil Ilse: 
e; waere ir spot, riet ich in ihf, 
wan ich bin selbe unwise. 
got, der ir ebenhiu;e siht, 
des besten sie bewtse. 

82 ßie mite der rede ein ende st, 

und kome uns der ze tröste, 
der David was in strite bt 
unt der den schächer löste^ 
unt tuo uns sündesiechen frt 



3. hesselien D, hasseU C, 4. tögen D. 5. wer ez BCD, 

6. höh BD, hoeh C, hohe A. 

79. 1. öffenlich A, ofHich D, 2. Es er D. betrogen BD. 

8. Wer me wiMt. A. mäwet C, muget B, mAyen A. 4. dtxme A, 

denne BC, 5. Der bat sich BC. battent A, 4ez A. A. 6. ver- 
somdl B, 

80. 1. ich dcb V. BC. 4. enpfl. BC, 5. meoga C, mange 
A, manig B» den B^ 

81« 4« sid C, «eht B. selber B, 5. ebenhuzzen BC* 
82« 2. kum A. uns fem B. &. «echen Modell A, 
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TOD hellescher martei rdste. 
83 Der ie was drl unt doch ein got, 
dem alliu dinc ie zämen, 
von des gewalt unt des gebot 
alle anevänge kämen, 
des name si gesegenöt 
an ende! sprechent: amen. 

6. helscber marter BC. 

83. 1. drie BC. 2. alle ABC. d. gez. BC. 3. fon golz 

gew. A. 4. aneuange AB. . 5. nam der si BC. 



ANMERKUNGEN. 



I. zu DER MINNE LEHRE. 

28. gerären, aut forschen, da besendet iawern hoverÜit-uDd enrftret 
iegellches muot. vräget, wie sie dunke guot da; ir hie gebäret: ir willen 
80 gevftret, da; ej mit 6ren muge gestftn Tristan 213, 9 ff. 

29. allecUcbe, adv, gänzlich, durchaus, auf diese form deutet die 
lesart von A. vergl. unde er die s6le ellincltche Verliese Leysers pred, 71, 9. 

35. da; rihten gar ftn mtnen ha;: das mögen sie, ohne dass ich 
es ihnen im geringsten übel nehmen werde, verbessern. 

37. widerdrie;, verdruss, ärger, die lesart von A widerdi^ gegen- 
schall, die Jac. Grimm erhallen wissen wollte, giebt zwar einen guten sinn; 
da ich jedoch ßr dieses wort keinen weitern beleg gefunden habe und die 
übrigen hss. alle widerdrie; lesen, so bin ich diesen gefolgt. 

38. höhgemuete^ sonst: gehobene, freudige Stimmung, hier mehr in 
der bedeutung von stolzem selbstbewusstsein. 

39. enblanden sin: lästig machen, beschwerlich fallen, vergl. über 
dieses häufige, aber in seiner bedeutung vielfach schwierige wärt Haupt zu 
Engelhard 3294 und die stellen in Beneckes Wörterbuch 1, 199. 

40. ir leben houptschanden winkent zallen zlten : wenn diese stelle 
facht verdorben {ich weiss aber den fehler nicht zu finden), sc ist leben 
genitiv plur. und der sinn : ihr schmähliches leben kommt überall zum Vor- 
schein, tritt stäls zu tage, über diese ungewöhnlichen plurale vergl. zu 538. 

58. enzunde für enzante, entzündete, die media statt der lenuis 
nur noch einmal im reime verschulde: dulde 245. 

75. 76. diese beiden verse sind mit vier hebungen zu lesen, indem 
sonst der zweite zweisylbigen auftact hätte, den Heinzelein nicht liebt, oder 
al statt alle zu setzen wäre, was gezwungen erscheint, derselbe fall ist 
es mit 843. übrigens finden sich klingende verse mit vier hebungen bei 
Heinzelein nur selten 261. 26. 451. 52. 699. 700. 1033. 34. 1163. 64. 
1561. 62. auch 1797. 98. liest man besser Ist e; zäm öder wilde, hat 
e; wlbe ald männes bilde. 



Mit ML. habe ich der Minne lehre, mit R. das gedieht 
von dem ritter und dem pf äffen , mU /. das von den beiden s. Johansen bezeich- 
net, doch nur da, wo zweifel in der verscitation hätten entstehen können. 
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105. uberjehen, sieh versprechen, gar nichts sagen: wer zu viel 
sagen will, der sagt gar nichts, wie wir jetzt sagen : wer zu viel beweist, 
beweist nichts, iiberjehen kann ich zwar sonst nirgends nachweisen, es 
ist aber s^onym mit missejehen, wie übergeben mit missegeben : Wiga^ 
lois 164, 26. 27. mit den lesarten übergit, übergat, überwigt wussle ich 
nichts anzufangen, denn es ist hier von sagen die rede, nicht von geben. 
der satz scheint sprichwörtliche redensart zu sein. 

115. In, das andere dichter häufig mit kurzem i schreiben, bei Hein^ 
zelein stets mit langem: In : güldln 189 : min 2423 : stubeltn 2539 : Tinger- 
ltn489. darin: baldekln 675: geslo 643.819: fiogerlln 669 : sldln 681. 

121. es ist gar kein zwei fei, dass Heinzelein es besonders liebt, die 
abschnitte oder absätze mit der ersten zeile eines reimpaares zu schl^essen. 
recht zum beweise dient 2531. da der brauch, den sinn eines satzes über- 
haupt auf diese weise zu schliessen, sehr alt ist, so scheint mir die aus- 
dehnung desselben auf die abschnitte keinen ladet zu vfsrdienen, eher 
möchte ich es einen vorzug nennen, wenigstens bei gedichlen, wie die vor- 
liegenden, in denen die erzählung eben und glatt, ohne Unterbrechungen 
und Sprünge fortläuft: der Vortrag gewinnt dadurch an lebendigkeit und 
rede und gegenrede werden viel bestimmter unterschieden, solche Schlüsse 
finden sich 155. 293. 519. 567. 597. 627. 1357. 1483. 1721. 1753. 
1829. 1893. 2261. 2345. 2459. 2531. und im zweüen gedUhte bei aUen 
abschnitten mit ausnähme von zweien, 

122. darndi fär darnach, die apokope des ch erscheint noch einige 
mal: nä: da i? 379. vrö: bö 1623. hö: zö: s6 J 76. über nft und 
hö vergl. gramm. A, 935 anmerkung. die kürzung von zöch in zö ist sei 
tener und hier gewiss nur durch reimnoth veranlasst, 

129. 30. was: da;, diese ungenaue reimbindung findet sich bei 
Heinzelein sehr oß und ist ohne zweifei schon einfluss der späteru zeit, 
dag: was 851. ^43. fürbag: las 729. mag: was: dagJSO. da;: was 
ha; J 62. sa;: las 715: was 1361. was: ba;: las J 10: da^ 2315: 
verga; 1005.1229: vcrma; 1663. wa;: las 257. Wigalois: geaei;759. 
wirs: mii^ 2093. ungewis: diz R 289. vIt;: prls 485. ü;: alsus 
R 367. 

135. hein für heim, über diese Schwächung des m tn n (Hahn 
gramm. i, 25 nennt es eine Verhärtung) vergl. grammatik 1\ 386. bei 
Heinzelein öfter: an: wunnesan 203. kan: an 1227: wolgetän 2231. 
kan: wunnesan 213. nan: man 575. am: varn 1113. 2429: geyarn 
2371. tuon: ruon R 131. 301. 

138. bekomen, zu sich kommen, sich erholen. 

160. gelt sin. ertrag. 

170. von dem ich wol gesagen kan : ein nichtssagender zusatz, der 
auch 690. 905. wörtlich wiederholt wird, um den reim zu füUen, der vers, 
den A dafür bietet, ist aber nicht viel besser, stört den sinn und passt 
überhaupt nicht in den satz hinein. 
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187. gah. ich. mii t^ereinstimmung aller hs», habe ith hier- und 
no€h an timgen andern tiellen 225. 653. 729. 806. 848. 905. 925. |6t0. 
1331. 545. statt der aspirata die spirans gesetzt, da das auslautewif ch 
durek dem anlautenden vecai des falgenden »ortee gleiekeam t» defk hlaut 
mU. wergl, sah er hoein 1452. 4977. 51^. er sah ein Pars^ 678, 18. 

183. des sdwes borten kann wal nichts anderes heissen al$: die 
ränder, die Ufer des sees (da; stat, gestade, wie es 500 heistt), borf, 
roiid, ist aber mhd. ein starkes mase. und sehweixerii^ ein neuirmn (s. 
Stalder \, 205.), während hier das wart offenbar in schwacher form stehi. 
mir scheint daher, dass die harten hier der plur. sind ton borfe sw,, 
die äussere einfassung, und dies ist auch wol die erste und ursfrtmgliche, 
mii dem zur selben wurzH gehörigen bort, rand, nahverwandte bedtutwng 
dieses Wortes, 

228. QDgebinr statt ungehiure. die apokope des auslautendem- 1 bei 
Heinzelein öfter : kne: began465: w&n767. strft^e: aj: liä; / 28. rftte: 
vtit 687. ktb: wlbe: Hb J 32. dike: stik A 53. dinge: juni^nc: 
ringe / 70. geschikt : Uhte :, gibt J 17. biure : viur R 26. d6ne : 
schöne: tr6n J 30. spurt: getürt: geborte / 27. buoch: nioche: Ter> 
süoehe / 78. 

232. genante, praet, von genenden, muth fassen, sich ermulhigen, 
vergL Boner 16, 28: der ie genante der genas. 

233. von klupfen. es ist nicht recht deutlich, ob hier und 779 ein 
subslantivum vorliegt oder ein verbum, im ersten falle ist es sehwacher 
ferm; klupfe, nie^f klupf, wie die Wörterbücher es verzeichnen, dosh klHunte 
es hier auch im plural stehen, klopfen, erklupfen 174. 1652. zusam- 
menfahren, erschrecken, ist ein altsehwcizerisches wort und findet sieh bei 
sehripstellem, die anderen gegenden angehören, nicht, noch Tschudi braucht 
es in seiner chronik: der landvogt was der wassernot gar erklnpft 1, 
239*; des erklupft der herzog 2,7. vergl. Stalder dialectologie 94 und 
idhtiken 2, 112. 

262. gottinne. ich habe dieses wort in Übereinstimmung mit meinen 
hss. mit tt geschrieben, weil Heinzelein die gemination des einfachen t öfter 
anssendet (s. zu 509) und hier zwei hebungen ohne Senkung sich folgen, 
durchaus nöthig wäre diese Schreibung sonst nicht, eben so wenig als iCre- 
gor 3824 bittende, indem o sowol als i betonte voeale sind, nach denen 
die Senkung unbedenklich fehlen darf. 

291. mich nimt wunder führt im mhd. sonst stets den genitiv der 
Sache mit sich, vergl, gramm. A, 247. aber eben weil dies so gewöhn-^ 
lieh ist, so trug ich bedenken, mit B gegen AC, welche beide ibt lesen, 
ihts zu schreiben, um so mehr, als bei einem andern unpersönlichen ver- 
bum: mir gebristet, das ebenfalls immer den gen. der sache regiert (#. 
gramm. 4, 239), ibt abermals unßeetiert erscheint und zwar durch den 
reim gesichert: gebrist mir ibt (:nibt) 1124. es scheint dies also eine 
gegen alle rcgel verstossende eigenthümlichkeit Heinzeleins zu sein. 
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354. vrou V^nus itehl hier gleichsam in der fMirenlhese, doch kihtnle, 
worauf die lesart von A deutet, eben so gut auch vroua Vdnus gelesen 
werden, 

405. geschitthe, stn, sehreekhild, larva, im nhd, noch t» vogelsdieu- 
ehe erhalten, ir gebt vride als ein geschiuwe ia eiaer genten taot för 
wir der Schulmeister von Esslingen MSU. 2, 139*. vergL Schmaler Z, 
339. frisch 2, ilb\ ich zweifle aber, ob gescbiuhe hier «Idkm darf, 
die reiasbindung nut fliulie ist im höchsten grade auffallend, indem der 
coi^uneti» praes. meines Wissens immer Oiebe und nicht fliube lautet, fkr 
gescbittke möchte ich daher geschiehe vorschlagen, gebildet aus einem «er- 
lorenen starken verbum schieben, von dem sich nur noch das ad;', schiecb 
erhalten hat, scbiuben ist davon abgeleitet und verhält sich dazu wie 
beugen su biegen, vergl, Sehmeller 3, 340. 

424. nü dar, gewöhnlich in der bedeutung: wolan, nur her; hier 
aber: nun merk* auf 

425. bluoün. beim pl, praet, abgeleiteter verben, deren wartdaecal 
im eonjunctiv keines umlauts fähig ist, habe ich auch noch an ein paar 
anderen stellen z. b. 439. 743. 1526. 1682. 1762. staU des fiesionsvo- 
cales e — i gesetzt, gegen den bisherigen gebrauch, aber in 6^e»- 
Stimmung mit der hs. A, die allerdings auch bei anderen unUmUenden 
verben, vielleicht aus misversländnis , i statt e schreibt, indeuen triffi 
man diese Schreibung in schweizerischen Urkunden vom XUl-^XY, jahrh. 
häufig genug, und noch bei Zwingli in seinen deutschen Schriften umd 
Tschudi lautet der conjuneliv durchweg woltint^ soltint, möcbtint, hettint 
lt. «. w. aus diesem gründe glaubte ich bei Heinzelein diese nicht su «er- 
werfende Unterscheidung zwischen conjuneliv und indieativ zulassen mu 
dürfen. 

509. Terlitten : von schmerz befangen, umgeben, schmerzhaß beengt? 
um etwas ^erlitten sein heisst in der Schweiz auf etwas versessen sein, 
sich um etwas abplagen s. Slalder2, 175. die gemination des t gebrauchl 
Heinzelein zu klingenden reimen noch ößer, sie ist durchaus der alasnau- 
nischen mundarl gemäss, enmitten: sitten 807. bitten: erlitten: Sit- 
ten J 63. stette: bette /{ 231. wette: stette R 73. spotten: verbot- 
ten 1289. aus diesem gründe hätte auch 1645 ohne anstand mit allen 
drei hss, wetter: etter geschrieben werden dürfen, doch lag hier keine 
nöthigung vor, daher ich lieber auf J. Grimms Vorschlag {gramm. 1', 679) 
die vollen formen wetere: etere gesetzt habe, umgekehrt steht 857 dnte 
(: Site) für das gewöhnliche dritte im stumpfen reime, vergl. Lanz. driten : 
geriten 6701. Nibel, 2229, 3. ausser dem reim, 

538. gewinne, seltener, auch 1954. 1959. vorkommender plural, de- 
reJi Heinzelein übrigens noch auffallendere darbietet: boobetschanden 40. 
bulde 1542. kroene R 27. leiden 1015. llbe 578. stammen 821. 
vergi zu 2278. 

582. btmer für bt mir, durch anlehnung verursachte Schwächung 
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des i in e. häufiger bei sam mir, das in den hss, oft als sanier oder 
sammer erseheint, vergL W, Waekernagels aHd,lesebuch22^2b. 329, 17. 

601. wegellta, assimihtion für wegenlln 807. 

003. magen statt mögen, wie knnne 1095 f&r könne, der nänttiehe reim 
im Tristan 50, 30. und Flore 3287. es ist weder ein falscher reim noek 
eine vermisehung des u und ü, sondern ein Überrest des ummtoMtenden 
u s, gramm. V, 337. und Sommer zu Flore 25. 

630. mobten ßr möhten ist eben so xu betrachten, 

631. gar: klkr, die vocalisch unreinen reime, die bei Heinzelein vor- 
kommen, will ich hier xusammenstellen, sie sind, wie ich gUmbe, schon 
dem einßuss der spätem xeil, wo die strengem geselMC der kunst nicht 
mehr Mgemein beachtet wurden, xususchreiben, indem sonst die altem e/n- 
fR«fifit#c&efi und schwäbischen dichter für reinheit des reimes ein ffiel fei- 
neres ohr xeigen, als die bayerischen {worunter ich auch die Oesterreieher 
begreife) und die fränkischen und überhaupt alle jene, deren gehür cNcrdk 
langem aufenlhalt in Mittel- und Horddeutschland verdorben wurde, was 
beim Wolfram x, b. der fall ist, — a: ä an; wolget&n 1781. dran: 
plftn 168. hftn: kan 905: man R 59. 209. get&n: man 1801. 2033. 
gesUin: blui: dan / 64. gewan: ergftn 2153. kan: glin 170: wdn R 
111. man: gewan: getan J 22: gftn 591: widerstftn 331. gemant: 
Mnt R 313. gar: hdir R 185. kldir: ge?ar 655: war 1412. — - e: « 
"verk^e: ?ers«rte: nerte / 52. — i: t glich: dich: mick / 60. rtck: 
dich 1601. hin: min: schtn J 44. dln: sin: schln / 75. sin: mtn: 
hin J37. geschiht: llkt: gibt J 17. gtt: mit: nit (« niht) i 39. -> o: 
ö got: Saba6t: röt / 2: gebot: t6t / 12: gebot: gesegendt / 83. — 
u: 6 A;: aisus R 367. die unreinen reimbindungen der vocale e, i, o, « 
fallen, wie tnan sieht, mit ausnähme von xweien, in das gedieht von de» 
beiden s, Johansen, und scheinen mehr durch den xum theü schmierigen 
dreifachen reim veranlasst xu sein. , 

639. ir'wengel nftch giljen wl;: ihre wangen waren weiss gleiek, 
ähnlich den lilien, vfrgl. ir kinne n&cb wiger mandelmiich- gevar 655. 

653. ich habe hier und x. 806 sah ich und 1331 sih ich gesetzt, 
mit den handschriften {vergl, die anmerkung xu 187), aber gegen die von 
Lachmann aufgestellte reget, wonach 'tm auslaut der letzten Senkung oder 
vorletxten hebung nach betontem kurzem vocal keine media b, g, d, keine 
tenuis p, k, t, keine einfache aepirate f, b stehen darf, obschon auch 
GottfHed von Strassburg und andere sich an diese reget nicht kehren, so 
hätte ich doch besser gethan, gegen die hss. sach ich und sich ich xu 
schreiben, indem Heinzelein, mit einer ausnähme, die aber vielleicht weg~ 
fällt, nie gegen dieses und die andem gesetze verstosst, die Laehmanm t» 
beziehung auf die versschlüsse aus den dichtungen guter zeit gewonnen hat. 
noch « 2495. sprach ich 273. 1039. 1904. 1926. 2239. 2262. 2473. 
OQch ich 769. 2489. mich ir 2359. da; ich 157. 320. 1098. 1252. 
1707. das ort B2. ej ist 2546. dan er R 286. von ir 1131. J 63,5 



i 
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ia icht i 81, 3. wil ich 2361. 2402. dar an 1228. 1532. dar tn 
643. 077. mir ikt 1124. denn « 375. 834. denn ich 8§2. mein ich 
1548. hei; ich 277. die fraepMii^n mit moehl ctne munakme mr obi- 
ger regel («. s, hfein 4098. «. 475) und mit ir 2286. 2^9 iH daher 
wUMdeihaß* veriseMüsse mit hialus nach kurser tplkt eind ebemfüUs de» 
gesetseu der kuH$t nicht sumder, aUo bite ich 1540. 2086. erlMfM. deh 
nach wird 2541 statt in korzer stunde, des bit ich likft B beteer n lesen 
sein in kurzer firist, des bite ich. 

654. gedrto, ttarkes partie, des tehwaehen verbmme . int}etL, drehen. 
MU den fMm Benecke 1, 387 gesammelten beiepielen ist amseer vrliegendem 
bdege noch s« ßgen Gerhard 3746 starkiu lide wol geUm, sioewel and 
wol gedrlin und Lan%, 8125 als ein kugele gedr&n ( : gehln). ameh «tm 
biejen hat sich ein solches partic. erhalten «. altd, Wälder 3, 177. und 
erhl&n in einer Sammlung deutscher predigten aus dem XU. jhd. auf der 
ft. privaibibliothek zu Stuttgart F. 55. bl. 12\ es sind diese formen, wie 
ich schon in meiner recension des guten Gerhard {Münchner gel. anu 1642. 
nr. 72. s. 580) bemerki habe, Überreste aus alter seit, näwU. der nur noch 
im goth. und angelsdchs. starken verben saian, yaian und blAvan, cnitwan, 
crlcvan, slivan, (trävan (vergl. grarnm. V, 641. 896). im ahd. und 4/Umord. 
sind diese Wörter schwach, wie, mit ausnähme dieses part., im uskd. die 
in Beneckes Wörterbuch 1, 196 gemachte conjechir greift daher gam feU. 

675. Td, mantel. baldektn habe ich nicht ohne bedenken gesitU, 
indem die lesarten von AB auf ein anderes wort su deuUn scheimn smd 
iMddektn em so gewöhnlicher ausdruck ist, dass die. sehre^m' UbiMitcll 
wol misverstehen und verderben konnten, dem p^igin, wie A Uesi, sdbeMf 
peUij, pels zu gründe zu liegen und pelli; (oder klügln, mit pelUee^ 
gäbe ebenfalls einen erträglichen sinn, war mir aber lu gewagt. 

689. kurs^lit, mit. cursetus, corsetus: tunica, thorasf. item qnod in 
festo paschae corseti praedietarum dominae Dalphinae et aliamm domi- 
narum et domicellarum sint longae cum eaudis; Bufresne. 

698. mit rlcher kust kann hier nicht wal heissen: mit rekhir oiia- 
wahl, sondern kust steht für kost, kostenauftpond. 

709. diu ringge, die schnalle am gürtet sowol als an sdmhem. der 
gebrauch des geminirten g statt k oder ck, nicht nur nach vealen, to»» 
dem selbst nach consonanten, wie im vorliegenden falle, ist vorsugsweise 
der alamanniscken mundart eigen, und wenn auch bei Walther 83, 32 ser 
linggen hant im teste steht, so beweist das keineswegs, dass man auch in 
Oesterreieh oder Franken so gesprochen hat, sondern höchstens, dass die 
hs., in der diese form erscheint, in Al&mannien gesehrieben wurde. vergL 
ringgen: erzwinggen: hl. Martina {diu. 1. 2, 124). t» der Schweiz sagt 
man heutiges tages noch: der ringge, die lingge, und ist dort dien 
terdoppelung des g nach liquiden besonders geläufig: i^ S. ferggen, flieng- 
gen, funggen, ginggen, ranggen, runggen, schlarggen ic a. m. bei Stat-- 
der. 
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710. da; blech heütt nach Benecke 1 , 203 jedes terhäUmsmdtn^ 
breite j über dünne,. doch sugleieh feste ttück, ahne rüeksUht auf den 
Stoff, uns dem es bereuet ist. wrzngeweise werden aber xierrtthen auf der 
we^lichen kleidnng, besonders am gürtpl so genannt, bei den vornehmen 
waren sie wol aus süber und gold, doch werden auch stdhlerue oufgeführL 
die gH^tel waren mit soUhen blechen ringsum besetzt, das vordere wol 
etwas grösser als die übrigen* im vorliegenden falle fasste es einen dto- 
mant ein, wie man am schicklichsten annehmen wird, war aber vom 
m der mitte ein grösseres blech angebracht, so wird man sieh die steile 
der ringge am rücken lu denken haben, bekanntlich wechselt hierin 
die mode noch heute, auch in der hL Martina werden ringge und blech 
neben einander genantU: ir borte was näck gotes willen grecb (gefertigte 
Stalder i, 467) noch häte ringgen noch da; blech diutiska 2, 123. 

697. inune, assimüiert statt inme tmm in dem. 

821. stamme swm. ■* stoUe 817. in Bauern ist die schwache form 
n$€h gebrduehlich und im plural ebenfalls ohne umlaut: SchmellerZ, 635. 

824. schr&ten fraet. von schnejen, emanare, springen, sprühen 
{vet^L gramm. i\ 435.968), wie wMen von wiejen. ein straejen, worauf 
He lesart von A hinweist, ist nicht nachzuweisen ; wol aber sprajen, sprü^ 
tzen, praeL sprftte und sprete, was dem sinne naeh eben »o gut passen 
würde, die kuelen winde wsjent, die ander ougen spnqent den wtgen 
und den kalten sni Marl, {diut. 2, 121). 

845. über gemäht statt gemacbet vergl. Sommer zu Flore 1085 und 
§rwnm, V, 432. 

846. bedaht für bedact, wie 2103 und entaht J 55, 5. geblikte: 
erschrihte 777. vergl. gramm. V, 439. 440. 

867. bei eins pantiers ist wie bei ein grifens 833 haupt zu erg^zen. 
4fergi, 851. 

894. erlegen, erleit, ist der mhd. ausdruck für nhd. auslegen und 
einlegen: ausgelegte und eingelegte arbeit. 

911; Iblis, die ^eli^le und frau des lÄnzAet, tochter des beeret, 
den jener im Zweikampfe tödtete. 

947. sslderinne: beglückerki, heilbringerin. sumerztt, ich vrewe 
«ich dln, da; ich mac beschouwen eine söe^e sslderln mtnes herzen 
vrouwen: Steinmar M^. 2. 156*. 

945, krefteclich: minneclich. vergl. willeclich: minneclich 1897. 
solche rührende reime Verstössen gegen die strengem regeln der kunst {s. 
Lachmann zu den Nibel. 70). aber auch die folgenden sind nicht viel 
heeeer, obschonf Wolfram sieh ähnliehe gestatlet , jier überhaupt manche 
reimfreiheiten sich erlaubt, die andere dichter aus guter zeit, namentUeh 
aüddeutsche, sorgfältig vermeiden. ML ftweclich: sicherlich 873. griu- 
lich: sicherlich 173. lieplich: minneclich 529. minneciich: sicherlich 
•69. 1457^ 1497. minnecltchen : sicherltchen 503. sicherlich : snelleclich 
4636: stiberlich 635. tougenlich: minneclich 1943: snefleelich 891 : 
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sunderiicli 2205: tn^entlich 2181: wnuderiich : meHeclich 883. wanne- 
dich: lobedich 1641. tu Rauffallender weise kem.ekai§er eoleker remu 
am käufigiUm gebraucht sie unter allen dichtem des H/i. jhd. Fkcke s. 
Sommer st» 3. sonst erscheint bei Heinxelein nur noch ein eisaiger, ekei^ 
falls kunstwidriger rührender reim: kant: kant 12l57. 

962. nimm^ non amflius, zusammengezogen aus niht mtt oder nie- 
mer mte. 2026 nümmö. in der Schweiz, in Elsass und Schwaben mach 
jetzt oimme, numme, vergL J. Grimm R. Fuchs Sendschreiben zu 720. 
Tristam Massm. 36, 33. 63, 26. {auch 44, 25. Host du HeidOh. hs. 
nummi und 45, 21 die Münchner und Heidelb, nimd). darüf sO komet 
nimm6 kein Togel ander Haupts zeitsehriß \, 121. da; wil ich schriben 
und nimm^ Pass. {anzeiger 1837, 151). im Gregor 2351 steht sogar 
iemm^ 

1009. iriu. ich habe hier das unorganische possessioum statt des 
fersönl, geschlechtl. pronom. ir in Übereinstimmung asit AB zugelassen, weil 
idi glaube, dass diese form, die im XIV. jhd. überall durchgedrungen war, 
schon zu ende des XllU in einzelnen spuren sich gezeigt haL oergl. 
gramm, V, 789. zur füllung des verses ist iriu nicht durchaus nöthig. 

1015. went, zusammengezogen aus ifellent (-wel!et, weit), oergl. 
1114. in der Schweiz noch jelzt die allgemän gebrOuchUeha form für 
nhd. wollet 992 steht went gekürzt für wendet 

1021. Tersigelet: TerrigeleL überklingende reima sind bei Heinzo^ 
lein nicht selten: gebende: lebende: swebende / 73. gesigende: obli- 
gende R 363. jehende: sehende R 167. tegelich: klegelich A 5. ta- 
gende: magende 1435. R 219., daher auch 1363 frlgete: betrligete und 
1625 gedagete: sagete die volle form gesetzt ist, 

1033. diese seile ist, wie schon oben zu 75 angedeutet, asU vier 
hebungen zu lesen {so dass zwischen sprich und minne die Senkung fahU), 
indem Heinzelein die Verbindung .klingendreimender verse zu drei und vier 
hebungen meidet. 

1056. üf ir tr6st, d. h. auf den trost hin, den die Minne mir ver- 
heissen hat. 

1071-1079. diese seilen sind mit geringer Veränderung atu dem 
Wigalois entlehnt: tröst in mtnem leide, des Wunsches oagenweide alt 
ir und der Seiden spil. mit liebe ich iemer grinsen wil iowem rainneo- 
Üchen lip. ich hftn iuch für elliu wtp erweit mir le löne. miner 
firöuden kröne, frowe Larie, daj stt ir Wigalois 224, 15 — ^23. 

1105. 6. die nut einer Umstellung wiederholten zeHen habe ich aus 
BC aufgenommen^ weil sie den spott des mädchens und ihr erstaunen über 
den inhalt des briefes gut bezeichnen, 

1122. sanft slm. gemdchliehkeit , begumlichkiiL spotUach: macht 
euch deshalb ja keine unruhe und beschwär, 

1145—1160 sind aus dem Iwein 1621—1636 antnomman: ich bin 
oach ze s^re ?enagt, daj idi mir selbe hin feraagt, nü we^ ich doch 
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eio dinc wol, des ich mich wol trcesten sol: wirt min ?roawe Minne 
rehte ir meisterinne als st mtn worden ist, ich wcne sl in kurzer YrisC 
ein unbilliche sache wol billich gemache, egn ist nie so unmflgeltchy be- 
st^t st 8t also mich und geraet ir her ze mir, swie gar ich ir hxüit en- 
bir, und het ich ir leides m6 get&n, st müese ir zom allen lAn. 
1168. schreit, praet, von schrlten, gleiten. 

1171, das pron. si sieht bei Heinzel^in bloss iweim^ im rtm.t hier 
tm mMn. und 2454 im acc, beidemal fem. sing, im plur. habe ich n tmd 
sie gebraucht, obschon sich Heinzelein der letztem form, da sie gar nie im 
reime {auf hie «. s, w.) erscheint, vielleicht nicht bediente. 

1172. brievelt und 1845 trütlt;: diese diminutiva auf -It ttaU 
-Itn sind besonders dem schweizerischen dialecte eigen, eergl, ^ffelt Flore 
1321. 1330. Yingerll ebend. 2884. 3617. 3665. 4680. minnerlt gramm, 
V, 686. eselll Boner S2, 16. und öfter in Grieshabers predigten, doch 
keineswegs ausschliesslich, denn sie finden sich auch in Sprachdenkmälern, 
die ganz anderen gegenden angehören, z. b. mitelt, vingerlt in der toehler 
Syon vom mönch von Heilsbronn {s. Mystiker X, XLIU) 52. 540., einem 
gedichte, das in mitteldeutscher mundart gedichtet ist und vom neuesten 
herausgeber nur durch eine reihe von trugschlüssen und misverstindnissen 
für elsdssischen Ursprungs erklärt werden konnte. 

1243. entiurcn, den werth benehmen, unwerth machen, erniedrigen, 

1303. beitte i» beitete, wie rette s= redete 1311. 1360. und ge* 
rettist BB geredetist 1526. 

1380. statt sie ist wol besser die zu lesen. 

1701 — 3. sie sprechent mit dem munde dicke an manger atundCi 
da; ir herzen ist unkunt. diese zeilen sind von Freidank gebor$t: vil 
Ithte spricht der munt dag dem herzen ist unkunt 62, 10. 11. 

2004. der heilet Avtänus. nicht bei diesem, sondern in. den fabeln 
des Anonymus, die in handschrißen häufig vereinigt wurden, finde ich die 
hier angezogenen verse: non igitur debent pro ?anis certa relinqui Y, 6. 
ob Heinzelein diese zeilen zu seinem zwecke in reime umgeselst hat oder 
ob im millelaUer diese fabeln in reime oder leoninische verse umgearbeüet 
wurden, weiss ich nicht. 

2119. her Frtdanc. die folgenden vierteilen vem schuUhässen, die 
eine hoechst practische lehre enthalten, finden sieh nicht in dessen Besehei' 
denheil und sind nur aus Heinzelein bekannt, W. Grimm hat sie mit 
einigen andern, die sich der Sammlung ebenfalls nicht leicht einfügen lies-' 
sen, s. 182 abgesondert mitgetheilt. 

2110. der Minne seiles strängen, d, i, die strängen des seües der 
Minne, vergl. Sommer zu Flore 814« 

2124. wider 6, gegen früher, 

2173. wie taot der herre dtn, wie befindet sieh, was macht dein 
herr, von dem so sagent ir, wie er tuo Flore 3686. 

2276. reiseklöbeltn, wie meine drei h9i, lesen, ist eine form, die 

10 
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intmer anficht nach ganz §ut neben rei^elklobe, woßr HoMpt tu Engeih€it4 
i^S6 belegt gibt, bestehen darf, eine Änderung halle ich daher ßf 

2278. beginne, dieser seltene plural hat neben den x» 538 ang0^ 
ßhrten hei Heinzelein nichts auffallendes und die lesarl o«» BC, denen 
ich hier gegen A gefolgt bin, scheint mir den vorzug zu verdienen* 

3375—2379. sind aus Hartmanns Gregor 287^290; er begtinde 
86re weinen, da; houbet underleinen so riweclichen mit der hasA ab 
dem; ze sorgen ist gewant. 

2480. erknnnen, kennen lernen, erfahren, vergl, Wigalois 41, 39. 
Tristan 55^ 14 und die von Sommer zu Flore 4057 gesammelten belege. 

2549. 50. die construetion dieses satses, wofür ich nur zwei hsi. 
halte, ist mir nicht ganz deutlich, obschon Ader den sinn kein xweifel 
obwalten kann. 



II. zu DEM RITTER UND PFAFFEN. 

5. ftben, abnehmen, deficere, ein seltenes wort, das zwar sekan ver- 
mühet, aber meines Wissens sonst noch nirgends nachgewiesen werden 
konnte, der später substantivisch gebrauchte &bent, wobei man nach W, 
Wackemagel tac zu ergänzen hätte, ist eigentlich das pari, praet. dieses 
süimrtest der ftbende tac. 

10. si wolten: nämlich die reifen. 

14. -toup, empfindungslos, verdorrt, welk. 

16. sich enbesten, sich'Josmachen, losbinden, abtehdlen. 

20. jloianc adv, das jähr über, von jetzt an bis zu ende des jähret 
oder auch einer gewissen Jahreszeit. 

24. gewisset, die vollere schwache form des pari, praet. von wigjeil, 
statt der gewöhnlichem zusammengezogenen gewist, gewest. beten sig 
gewisset Nibel. 1986, 2 C. Barlaam 191, 13 list B gewi^^et und A ^t^ 
Messet, letztere form ist auch der in dem text aufgenommenen, wenig 
beglaubigten (gewi^jen), vorzuziehen, 

27. gelegen, darniederliegend, niedergebeugt. -^ ir krcene, ihra 
krönen, ihr stolz, ihre Zierden: ein selten gebrauchter phtral. vergl. mu 
ML 538. 

39. stampf «Im. stampfmasehine, stampfmühle, vergl. Sehmeller 3, 639. 

40. iremde, seltsam, sonderbar, ungewöhnlich. — ein kämpf mit 
Worten, wortstreit, kampfgespräch. 

54. enkeinen stik seben , ganz und gar nichts sehen* in den deut- 
sehen mundarten und im nhd. heisst es regelmässig: keinen stieb seben, 
doch bai^sth' und niederdeutsch konmU auch stikdimkel, stikfinster vor. 
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wtrgL Sehmelier 3, 611. Adelung 4^ 365. slik und stich ist Übrigens 
dmsselbe wort, das goth. stiks {functum) lautet, also nicht einen punct, 
niehi das geringste sehen, französisch heisst ne point genau dasselbe, diese 
trUinmg scheint ungezwungener als die von Schmeller a, a. o. versuchte: 
nicht einen stick, keinen stick sehen, nicht einmal eine berghöhe, berg- 
wemd, . cm der man aniurennen gefahr läuß. vergl. noch Frisch 2, 334'. 

64. twerhöi od«, gen, quer, schräg, seitwärts, solche seiteiifenster- 
i^m hiUst man in Schwaben, wo sie noch sehr häufig angetroffen werden, 
guggerle. 

74. 75. ^deshalb war mir da auf dem 'platze, als sähe ich in ein 
pmrMdis, 

79. wandelunge, was sonst wandel: Veränderung, wankelmuth, — - 
aich frlen, sich frei machen, frei sein. 

83. spehten, gegensprechen, disputieren. 

84. brehten, laut rufen, schreien, lärmen, 

85. lachenlichen adv, lachend, lächelnd. 

102. da hän ich schOne gezimmert für, dem habe ich gut vorgebaut, 

107. erwellen, mundartlich schweizerisch für erweln, wählen, vergL 
Tobten appenzellischer Sprachschatz 444*. 249. 50 steht gevelt : ü; erwellt 
find auch 116, 235 die gewöhnliche form crwelt. hier verlangt aber das 
versmass klingenden reim, 

110. gemessen, ermessen, durch nachdenken gefunden, 

118. von schulden, mit Ursache, mit recht, 

126. bander plur,von bant, band, f esset, strick; alte unumgelautele 
form für bender oder bant, wie sie gewöhnlicher lautet, doch schon ahd* 
eimnal pentir, vineula: Graff 3^ 137. 

127. in der m&^e, in der weise, in dem masse. 
129. missesagcn, übeles nachreden, verleumden. 

131. ritter, hier ist diese form durch den reim bestätigt, ipie Gregor 
1331. daneben reimt Heinzelein aber auch rlter (ritern : wltcm 337). bei 
dichtem, die sich keiner dieser beiden formen im reime bedienen, sehreibt 
man doch wol am besten riter, selbst gegen die hss,, indem diese form 
allein sich nicht zum reime eignet {vergl, zu Flore 162 und zu Iwein 42). 

142. in dieser zeile scheint etwas verdorben und der besserung zu 
bedürfen, ich weiss aber keine einigermassen annehmbare änderung vor- 
suschlagen* 

145. statt gar ist vielleicht besser im oder im gar zu lesen, 

164. einem ein eggen bieten: der sinn dieser, vielleicht sprichwört- 
lichen redensart ist, f^ls kein Verderbnis vorliegt: einem die spitze {die 
schneide des Schwertes) bieten, denn diese bedetUung hat ecke, die Schrei- 
bung gg statt ck ist schweizerisch {zergl, mu ML 709) und die sonst nicht 
häufige form leggen für legen^ alterlhümlich , ober untadelhaß, aus -dem 
ahd, legjan entstanden, derselbe reim, nur anders geschrieben, altd. blät- 
ter 1, 339. 

10* 
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173. tjast {gewöhnlicher tjost)^ selten im reim und noch weniger im 
pittf. erteheinend, der umlaut hier durch den reim betldligt und danm 
auch 185 gesetzt, analog den subst, brüst, lust, vlust. 

189 tifui 204. wftfen, hüf- und weheruf, hier in spöttischer bedeukmg, 
196. hellet, sonst gewöhnlicher haltet oder auch helt 

202. gebüebe, collectiv von buobe, junger luchtloser mensch, sehen 
bnobe ist in mhd, denkmälem selten: gebuebe erscheint hier ittm ersienmoL 

203. alle; üf einen g&n lajen: aUen höhn und spott emf miei 
häufen, 

232. bette conj, für hsete 198 und ML 20. 232. vergl Wiener 
meervart 606 /f. menlich stnen vriunt dö nam und fuorten sie ze bette, 
da; ich die mnoje bette, ich sagete hie Ton Wunders gnuoc. im text habe 
ich ausser dem reim überall haete, also die deutlichere und perstdndliehere 
form durchgeführt, 

255. brechen, losreissen. 

274. ungersBte briuwen, auf böses sinnen, böses »u stände bringen* 

278. wicke erscheint sonst stäts, wie auch hier in der hs,, als swf, 
da aber das adv. dicke, das bei den dichtem oft im reime steht, durchaus 
fUe in der schwachen form vorkommt, so habe ich wicke vorgezogen, das, 
wie so viele andere fem,, ebensowol stark als schwach wird g^aueht 
werden können, wicke, obschon seltener vorkommend, hat dieselbe bedeu- 
tung wie böne, grüj u,a, und bezeichnet etwas werthloses, ich ahte niht 
ir meisterschefte, dag ich sie umb ein wicken vorhte Ulrich vom Türlein 
Wüh, s, 60*^. er machet sich selbe nicht einer wicken wert C^rtüiti 
fabeln («. d, Hagens germania 4, 137). 

287—289. vergl, bruder David {Haupts Zeitschrift 9, 23): wan nn- 
künde machet unminne, und Parz. 351^ 13. Lanz, 8585. 

328. beides mal, zeichen, merkmal, eigensehaft eines helden, 

310. ^nicht alle halten den orden benehmen sich, wie es ihrem stände 
geziemt, 

335. anderthalben adv. andererseits. 

341. test, ziel, zweck, millelpunkt, — rämen, streben, snelen. 

342. verkramen, einen schlechten kauf machen, sein geld unnütz 
ausgeben, 

349. vremder funt, seltsamer kunstgriff, kniff, 

350. künde stn, künde, kenntnis, in da; künde ziehen, zu all- 
gemeiner kenntnis bringen, 

359. ö; tragen, zu ende bringen, beilegen, vergl. 373. 
362. zuc stm. berufung auf ein höheres gericht, appellation^ 
366. ein stunde, keinen augenblick. 

369. gemeiner tac, bestimmter tag für streitende partheien, sur f er- 
gleichung einer Streitsache. 
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in. zu DEN ZWEIN S. JOHANSEN. 

• 

M den vorstehnden anmerkungetf , die sich auf die bei fleinselein 
fforkommenden reimungenauigkeilen beziehen, habe ich absichllieh einiger 
auffallender reime nicht gedacht, die in dem drittefi gedichle OMfslouen, 
indem diese besonders betrachtet sein wollen, offenbar var die strophische 
form, der dreifache reim, ihm neu und ungewohnt, und die reimnoth 
M ihn %u freiheiten verführt, die mit den regeln der kunst nicht zu ver- 
einigen sind, dieser art sind die drei folgenden reime. 

5, 5. nits statt vritcs im reim auf witz: bitz ist unerhihrt, doch 
vielleicht weniger unerträglich, wenn man bemerkt, dass in deutschen in 
der Schweiz angefertigten Urkunden und andern Sprachdenkmälern des 
Xin. jhs*, die ein vorhersehend mundartliches gepräge tragen, statt gotcs, 
goteshüs regelmässig gotz, gotzhus geschrieben steht, und zwar selbst in 
solchen, die sonst einen genauen unterschied machen zwischen s und z. 
durch den ausfall des tonlosen c wird die media wol zu t verhärtet wer- 
den dürfen, in der schweizerischen mundart geschah es gewiss und Hein" 
xelein, dieser nachgebend, wagte diese verkürzte form, die dem feinsten 
ohre nicht anders lauten kann als viitz. 

Nicht minder bedenklich könnte einem auf den ersten blick 27, 3 gc- 
türt statt getiuret in reim auf spürt, gebiirt vorkommen, doch auch diese 
fteiheit lässt sich aus Heinzelcins mundart erklären und entschuldigen, ja 
dieser reim scheint mir sogar lehrreich zu sein, indem er licht wirft auf 
die ausspräche des iu, des allen organischen sowol als des aus ü entstandenen, 
über die man bekanntlich noch gar nicht im reinen ist. aus diesem reime 
scheint mir hervorzugehn , dass man, wenigstens in der zeit und gegend, 
der Heinzelein angehörte, iu keineswegs diphthongisch, sondern genau so 
aussprach, wie es in der Schweiz jetzt noch ausgesprochen wird, nämlich 
wie langes ü. die reimungcnauigkcit bestünde daher im vorliegenden falle 
bloss darin, dass kurzes ü mit langem gebunden wird, die bezeichnung 
des iu durch ü mit circumflex möchte ich zur anwendung in allen denk- 
mdlern darum noch nicht empfehlen, obschon sie nach meiner Überzeugung 
der wirklichen ausspräche viel näher käme, für welche bekanntlich unge- 
naue reime lehrreicher sind als genaue. 

nil für niht (glt : mit) 39, 5 ist ebenfalls der schweizerischen mund- 
art gemäss. 

17, 6. da schirmcnt zw6nc blinden, Sprichwort, unsicher und un- 
gewiss drein schlagen und sich ebenso schützen mit dem Schilde, geschir- 
met als ein blinder und geräimet Mone's anzeiger 1836, 84. 85. s! gi en- 
gen slahende umbe sich mit swcrten sam die blinden Iwein 1292. 

37, 6. timmer {allh. dcmar Graff 5, 141), dunkel, dämmerig, diese 
form ist noch jetzt in der Schweiz gebräuchlich s. Stalder 1 , 283. tim- 
ber lesen allerdings die hss., aber dass timmer ebenso übliche mhd. 
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»chreibart ist, hätte von der Hagen in seinem minnesingem finden können, 
da; schcene abentröt kumt nach manegem morgen, der trüebe ist nnt 
timmer (: nimmer) MS, 2, 262. vergL gramm, Z, 224. 

57, 5. gelat, kOrzung des schwachen part, von laden sa geladet. 

64, 2. 6. begierde und wierde im reim auf gezierde. ie /ttr i 
vor r sonst eher der österreichischen mundart gemäss, doch begegnet dieie 
Schreibung in Grieshabers altd, predigten ößers. i{ 137 reimen girde und 
wirde und können daher zu keinem belege dienen, 

72 /f. altitudo divitiarum sapientise et scienti» dei ! quam incom- 
prehensibilia sunt judicia et investigabiles viae eins. Quis enim cognorit 
sensum domini? aut quis consiliarius eius fuit? aut quis prior dedit illi 
et retribuetur ei? quoniam ex ipso et per ipsum et in ipso sunt omaia, 
ipsi gloria in siecula. Paulus ad Born, XI, 33 /f. 
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